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J_Jie recht ausgedehnte, aber noch wenig bearbeitete ortho-

graphische Litteratur der Griechen ist leider vor einigen Jahren

ihres eifrigsten Forschers und gründlichsten Kenners beraubt

worden. Was Peter Egenolff erstrebte und vorbereitete, eine

Gesamtausgabe der bedeutenderen orthographischen Tractate

griechischer Zunge, hat sein allzu früher Tod nicht zur Reife

kommen lassen. Aber darum dürfen wir doch nicht die Hoff-

nung aufgeben, dass sich bald ein Ersatzmann finden werde, der in

richtiger Erkenntniss der grossen Wichtigkeit jenes verwaisten

Litteraturgebietes das unterbrochene Werk in seinem ganzen Um-
fange wieder aufnimmt und glücklich zu Ende führt. Ihm möchte

ich hier ein wenig Hilfe leisten; denn es wäre doch Schade,

wenn die Bekanntmachung der neuen Quellenfunde, die mir ein

glücklicher Zufall jüogst in die Hände gespielt hat, ins Unge-

wisse hinausgeschoben würde. Vielleicht tragen diese Funde
dazu bei, das augenblicklich ins Stocken gerathene Unternehmen

wieder etwas in Fluss zu bringen.

Ich verdanke ihre Kenntniss lediglich dem Codex Vindo-

bonensis phil. gr. 321 (U), den ich um ganz anderer Dinge

willen im Frühling 1903 einzusehen wünschte. Mit gewohnter,

nie genug zn riihmender Bereitwilligkeit kam die Verwaltung

der k. k. Hofbibliothek in Wien meinem Wunsche unverzüglich

nach, indem sie die Handschrift hierher sandte. Da fand ich

denn Alles, was ich suchte, und überdies zu meiner Freude noch

Manches, was ich nicht suchte, darunter besonders eine Anzahl

orthographischer Excerpte, die mich alsbald durch ihre über-

raschende Fülle mir noch unbekannter Wörter lebhaft anzogen.

In dem vortrefflich orientirenden Heidelberger Programme
Egenolffs vom Jahre 1888, betitelt ,,üie orthographischen Stücke
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der byzantinischen Litteratur'', werden die Wiener Excerpte

nirgends erwähnt, ebenso wenig in der ijbrigen grammatischen

Litteratur, soweit ich sie kenne: ich darf also wohl annehmen,

dass es sich hier wirklich um neue Quellenschriften handelt,

dieses Hauptwort natürlich nur in dem Sinne verstanden, in

welchem wir alle anderen noch vorhandenen orthographischen

Tractate als Quellen bezeichnen. Originalproducte eigenster

Schöpfung giebt es unter ihnen nicht. Es sind lauter Parasiten,

die, ursprünglich meist allein von fremdem Lebenssafte zehrend,

in der Byzantinerzeit fortwucherten. Als dann ihre eigentlichen

Träger und Ernährer zu Grunde gingen, blieben die Schmarotzer

massenhaft erhalten : so müssen sie uns als schwacher Ersatz

für jene dienen. Immerhin geben sie uns eine blasse Ahnung

von dem, was wir durch den Untergang der Originale verloren

haben. Das Beste, das sie bieten, rührt zweifellos aus diesen

her. Die mehr oder minder verdunkelten Geschicke aller dieser

grammatischen Erzeugnisse sowie ihre Verzweigungen unter

einander werden dann erst genügend aufgedeckt und geklärt

werden können, wenn alle noch erhaltenen Stücke orthographi-

schen Inhaltes so vollständig und genau, wie es sich gebort, an

das Licht der Öffentlichkeit gezogen sein werden. Von diesem

Ziele sind wir vorläufig noch weit entfernt. Daher darf ich,

zumal bei dem jetzigen hoch erfreulichen Aufschwünge der

byzantinischen Studien, wohl auf einige Theilnahme für meine

Anekdota rechnen. Sie sind keinesweges bloss für die Ortho-

graphie von V7ichtigkeit, sondern durch die vielen eingestreuten

Worterklärungen auch für die antike Lexikographie. Aus weit

reicheren litterarischen Vorräthen geschöpft, als unsere heutigen

sind, haben sie eine beträchtliche Eeihe von alten sprachlichen

Bildungen und Fügungen gerettet, die ohne ihre Vermittelung

rettungslos der Vergessenheit anheim gefallen wären. Endlich

werfen sie auch auf eine eckt byzantinische Errungenschaft, ich

meine die im damaligen Unterrichtswesen allgemein zur Herr-

schaft gelangte Schedographie, und auf deren Hilfsmittel ein

neues Licht. Das sind immerhin Vorzüge, welche uns mit den

offenbaren Mängeln einigermaassen aussöhnen können.

Einmal aufmerksam geworden auf die Wiener Anekdota,

erbat ich mir zwei Jahre später auch den Cod. Vindob. phil.

gr. 322 (W), weil auch voij ihm, laut den Angaben im Kataloga



Nessel's, erhebliche Beiträge zur griechischen Orthographie in

Aussicht standen. Als meiner Bitte wie immer Folge gegeben

wurde, sah ich sofort, dass es sich in der That auch diesmal

wieder um reiche Anekdota ähnlicher Art handelte; und nun
beschloss ich, mit ihrer Herausgabe nicht länger mehr zu zöofern.

Über die Handschriften UW bemerke ich nur im Allge-

meinen, dass sie sich äusserlich beinahe wie Zwillingsgeschwister

ausnehmen: beide haben dasselbe kleine Octavformat, dasselbe

bräunliche sogenannte Bombycinpapier und (ohne von derselben

Hand geschrieben zu sein) dieselben graphischen Eigenthümlich-

keiten, die für das vierzehnte Jahrhundert charakteristisch sind;

beide vereinigen eine Anzahl Schriften recht heterogenen In-

haltes. Die häufigen Abkürzungen bieten nichts Besonderes; sie

kehren in den meisten grammatischen Tractaten jener Zeit

wieder. Alles in Allem genommen gehören UW zu den besser

erhaltenen und trotz ihrer kleinen Schriftzüge nicht gerade

schwierig zu lesenden Manuscripten. Innere Verwandtschaft,

die sich auf engere Beziehungen gründete, als die oben ange-

deuteten allgemeinen sind, besteht indessen zwischen ihnen nicht.

Wohl aber zeigt das durch W erhaltene orthographische

Lexikon eine unverkennbare Verwandtschaft mit dem von mir vor

längerer Zeit aufgefundenen, in den Beilagen zu Arist. Hom. Text-

kritik (II 658—C69) wiederholten, von Eganolif a. a. 0. übersehenen

Tractate, welchen ich einer dritten Wiener Handschrift (phil.

gr. 294 = V) entnahm, desgleichen mit dem sogenannten Theo-

dosios, den Göttlicg 1822 aus zwei Pariser Manuscripten ver-

öffentlichte (P), endlich mit den späten Epimerismen (E), die

ßoissonade 1819 unter dem Titel NerocUani partitiones herausgab.

Ich hielt es wegen dieser ausgebreiteten Verwandtschafts-

beziehungen für zweckmässig, mit diesem Lexikon zu beginnen,

also keinesweges weil ich ihm einen höheren Werth als den übrigen

Stücken beimesse (ich glaube vielmehr, dass U seine alterthiim-

liche Basis im Ganzen treuer gewahrt hat), sondern weil es in-

folge seiner grösseren Ausdehnung und Reichhaltigkeit die com-

pilatorische Mache deutlicher durchschauen lässt, — ein nicht

zu unterschätzender Vortheil, da er auch der niederen Kritik

vielfach zu Gute kommt.
Was ich las, war ich bemüht, möglichst genau wiederzu-

geben: das ist fast das Einzige, worauf ich Anspruch erheben



darf. Die notwendigsten Correcturen samt einigen anderen

]>esserungsvorschlägen sind lediglich nebenher abgefallen, können

also selbstverständlich nichts Abschliessendes bieten. Und da

meine Anekdota samt und sonders überreich sind an schwie-

ligen Problemen verschiedenster Art, so werden meine Nach-

fülgor überall noch viel zu thun finden; hoffentlich ermangeln

sie nicht, selber nachzuholen, was ich versäumt habe. Durch

eingestreute, keinesweges vollständige Verweise auf die parallele

Überlieferung wollte ich wenigstens für die allernächsten Be-

dürfnisse einige Fingerzeige geben, wo und wie sich jeder

weiteren Rath holen kann (die im zweiten Bande von Cramer's

An. Ox. abgedruckten Schriften sind so bezeichnet : T = Theo-

gnostos, C trz Chöroboskos, = Ttegl Tcoaöirizog u. s. w.). Maass-

gebend war dafür auch der Umstand, dass in den Texten Dinge

genug begegnen, die auf den ersten Blick Anstoss erregen. Es

wäre nicht wohlgethan, daraufhin gleich ein Verdammungsurtheil

über sie zu fällen: denn die Sprachgewohnheiten und gramma-

tischen Bedürfnisse der Byzantiner waren andere als die der

früheren Zeit, müssen demnach auch anders behandelt werden.

Dazu eben sind die Parallelstellen von Wichtigkeit, weil sie

. gleichfalls meistens der byzantinischen Epoche angehören und

der Textkritik erst die erforderlichen Schranken setzen. Indessen

musste ich es mir versagen, ihnen bis in alle ihre Schlupfwinkel

nachzuspüren, theils um die Herausgabe nicht zu verzögern,

theils weil die Beschaffung der nothwendigen (namentlich schedo-

graphischen) Hilfsmittel Schwierigkeiten machte, die ich zur Zeit

nicht überwinden konnte.

1.

Ta and rr^g yg a/^ijuai L/.rjg Xe^eojg'

TTJg 6 Qd^oygaq)lag ?,e^L7,6v.

l^aQxrj Tov'ä o-v oixeiov.~\

avTog, avTCOvviALa, f.irÄ{)6v, yJ.Lveiai avxov' arcTVjg de, (

5 uq)oßog, (-leya, 'Aal yXivexai anTCOTog. vjgtceo ymI ayvog, 6 ym-

1 Ohne Interpunction, verbunden mit dem Folgenden W fol. 212';

vgl. Bachmann An. gr. I 425 ke^iy.öi^ r^» ygauuarix^g, wovon ein Theil

(440,7—443,17) zu den orthographischen Regeln bei Bekker Anecd. III

1127 f. und bei P 61 if. gehört. Die dritte Überschrift habe ich (wie Alles,

was in eckigen Klammern steht) selber nach Analogie hinzugefügt. — carog^V.
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-d^agcg, (.ilaqÖv, vmI AKiveiat ayvov' ayvthq öi, 6 ayvcoozog, /ntya^

/ML '/.Xivezai ayvcuTcg.

TU Sia Tov la 6v6f.iaTa tnl logciZv Xeyo/iieva öic rou i yga-

(fszai, otüv 'Aftaroi Qia. 'AQQYi{To)(füQLa , Bovcpov la, z/iaoia^

'Elev o iv la, QaXvGia, Geo f.io cpogia, laiaj Kgovia, Tlooei- 5

6(ovia, Tiravta, '^Ya/.lvO^ia, ^naxoq)6 g la ymI za ofiota. 7rXr]v

TOV ^id'Aeia, ^Adcoviösia, 'AvTiyoveia^ /Jr^f-iriTgeLa , zl lo-

fir'jöeia, // LLTtoXeia, '^Hga/J.eia, ^H(f aiazeia^ OTJoEia,

Ilavdxeia^ OiXeTaigeca vmI eY tl o^iolov Tavza yag did Trjg et

dicp&oyyov ygacpezaL. yivioOAe de ort Aozlr^Tciaj rj ^ogrij tov 10

'AaxXiqTiiov, i ygacfezai' 'Aa'/J.7]7i lela öe^ r] eogTr] rov avTOv,öicp^oyyov.

/.al TCi öid TOV Tu oiöezega hil ccycovwv Xey6f.iei'a öiu tov l

ygucfEzai, oiov Jr^Xia^ uycov Tslorf-tEvog iv t?] /Jrhi) r/} vy^Oio'

laO^jiiia, oycov TEXovf.iEvog ev Tij) lo&uin T'rjg Kogiv^ov Tlv^ia,

cyctv TEloifxEvog ev Trj UvS-ia Trjg 0aj/Jöog. 7cXr^v tov NeuEia, 15

aycüv '/ML avTog TEXoviiEvog iv tt^ [Neuiu'] NeuEu yug lozi ymI

7rXE0vaof.io) TOV i NeuEiu.

TU diu TOV Tu o^vzovu ^riXv/M öid tov i ygdcfEzai^ oiov

ayvguiu, z6 iv t/^ uXcovl /.eluevov üy^vgov OrnnwvLU, 6 ocogög'

i/lIOviu, t6 uvzXr^zr^gLOV '/uXiu^ 6 (fioXeog' XuXlu' (.ivgf.iri'/Ld^ 20

TO nXij&og tcuv {.irgf^iTj/cov y.vgicog^ -/Mzaygr^oziVAog öi vml to nM^d^og'

nvg'AULu^ 7^ nvgu /ml 6 cpavog' vml e\ tl u^iolov. 7rX7jv tov lelu,

Eiöog O7ciguuT0g' 7cagEiu, 7] oiayojv cpogßELu, o yaXivog' /ml

X^lü^ (fwXEog.

1 ccyrcü^ ac. (d. i, ante correcLuram) AV. — 3 lu upönazoq W. — yQ AV,

wie gewöhnlich, was natürlich auch ycmcforTat gelesen werden kann. Nach
dem Neutr. plur. braucht er das Verbum bald im Sing., bald im Plur. —
4 ägorjocfuiucc W, dorocföoicc P 69, 17 u. (d. i. Gramer An. Ox.) III 277, 27.

In runde Klammern habe ich überschüssige Buchstaben und Wörter des

Textes eingeschlossen. — 5 O-ahloia \^ , er. P. — ioia WP/fod'iacc unrichtig

Lentz Her. II 460 Anm. — 6 oa/o(f6nicc P. — 7 aöcoviösia^^, yvScoi'iÖeia F; man
beachte die alphabetische Anordnung. — dinyüJieKc \V, er. P. — Siou/^dem W,
Siousiu P vielleicht richtiger. — 8 Sr'inöXua W, er. P. — 9 rftXcoxaioeia P. —
10 do-AiTiiu iooit] hat der Rubricator auf dem unteren Rande wiederholt W. —
l\ciay.Xt]7Tif:La ac.W, ((axh^niatcV^ cr. Lentz.— i^tcfd'oyyoyQfKfeufft P, scheinbar pas-

sender; doch kann die Abbreviatur Ö'f in W dies nicht bedeuten, ebenso wenig

die vorhergehende T;«' et'wa. i(OToyQc<(fnrni. — 12 i« oi'i)Vrf(>« (ohne Chiffre oder

Fragezeichen hergesetzte Varianten sind stets aus W genommen). — 13 rrjg

i'7Jaco, i'ad-uia. — 15 TeXovuerog — nv&icc W, nv&olF besser, Tnl^io III 278,4.

— 16 cciTo. — AfHi'rt 0, durch Haplographie ausgefallen W, yeueia P 69, 32.

— 18 /«. — 19 7r dkojyi W, rr «Awr/ P, kÖ ahopi 0. — 20 linovid W, cr. T 105, 26.



"A ^ O) )' , A7C QLOV , X d ). 0) V IE /ML y t K V) V LI b.yu
'

6Q0V öi f-UAgov yquLpe fioi, oyedoyQUffe.

tii U71Ü xov c(va^ ovi'O^eza tv owaiginEL xov o vml ä uj LUyu

dnoieXuicirj olov ztrif-ioäva'^ J r^i.io)va'^^ hcjcoäva^ 'l7€7iojva^,

5 ytaOiiva'S. ylaiova^, nieiOTodva^ ID^elöto va'^y yeigoäia'^ Z£^-

Qiuva^ — Xeigcüva/aei; öe XeyovraL o\ xeyvlzaL —

.

TQia eIolv (,iETaßoXLy.d iv tolg ^caQwyrnntvoig, ä l 0' vjv zo

Liev ä Eig fi TQt7iETaL^ olov [212^] dya7io} r^yd7iü)v, d/.ovto rj/.ovov

CO ÖS (.IL'AQOV ELg ÜJ f^l^yOL^ OLOV Of-LViO) (ju/LLVüOV^ OQVGOO) OJOlGOOV
10 t6 de 6 7€0T€ f.iev Ecg fj TgeTiezaL^ 7cotf. de /mI z6 l 7cqoo/MußdiEL' vAtl

7cdvzozE (.lev slg f] 7cXy]v xiuv id\ okzco (.lev ÖLOvXXdßwv, zQLOiX'/.dßtov de

r^. zd jLiep olv diai)Älaßa zavza* f'Axw elX'aov^ z6 ouoüj' egTito ELg-

710 v^ z6 ßaöiLcü' e?AO eIXov^ z6 Xafjßdroj vml zo cporevco, e^ ov /.al z6

avelXov, y.a^ElXoVj aq)ElXov' ecu elcov, zo ovyyojga ' eco elov^

15 zo evöcoi-iaL vml zo /M&e^o/naL, e^ ob /.al EL(.La, t6 'tjudziov eO(jj

siü^ovj zo i^ edovg zl 6ia7cgdzzof.tut, ou /al 6 ueoog 7caga/Eif.iEvog

Ei&a '/al yiXEOvao/.icu zol ä> E^wd^a^ 6 LTiegovvzeXL/og elco^^elv
,

'/al Tj fAEzoytj 6 elcoS^tug, [^]ö de vTieg dvo GL?Jkaßäg' el^itio

elS-l^ov' eX'/vto eYX/vov egTivCo) scgTivKov, o örfAol zo /azd

1 Ähnliche versus memoriales finden sich auch in V (667, 31). Öfter

begegnen sie uns in W, woselbst fol. 239^ als Verfasser 6 '^Hgayj.eia- ciiirt

wird und ebenso noch an zwei anderen Stellen. Ich vermuthe, dass da-

mit Niketas gemeint ist, der während der zweiten Hälfte des elften Jahr-

hunderts zuerst Bischof in dem makedonischen Serrä und sodann Metro-

polit in dem pontischen Herakleia war. Bei Studemund Anecd. var. I 272

werden Schriften von ihm unter den Benennungen rov y.voov ?siy.rja xov

"^Hoa/iXtiag und lov fiaxaoicordrov "HQaxXeias y.ioov yiy.rjzu rov ^tgcov angeführt.

Zwei Oden desselben Autors mit orthographischem Inhalte gab Leopold

Cohn in Fleckeisen's Jahrb. 1886 S. 661 ff. heraus (N). Bei Boissonade

An. gr. III 323 stehen Niy.iqra tzov ysooMv azi/oi tieoI yoau aar lyr^s in Jamben, be-

treffend die Declination der Nomina auf r. — 4 Sruoüva^ und die anderen

uncontrahirten mit Hyphen W. Die Contraeta sind in E 215 fälschlich

Paroxytona. — 5 7i/.aiOTonva^. — -6 Ts/jtrca. — 7 nagca/riuevoig AV ; das

stumme i fehlt gewöhnlich. — 9 oupIco ujuyvov. — 11 iÖ\ o-y.rd^ die Zahlen
stimmen nicht, ein Beweis, dass im Folgenden zwei Verba ausgefallen sind.

N 662 f. und V 669, 3 f. nennen noch e'tiov und tlnov. — 14 eüov N, dov W.
— TW fft'//. W. — 16 t^ed-ofg TL. Die Erklärung kehrt wörtlich bei Chöro-

boskos zu Theodos. II 48, 9 Hilgard wieder, ebenso einiges Andere aus

ihrer Umgebung. "Wahrscheinlich gehen die Worterklärungen auf Lexika zu-

rück, die damals verbreitet waren. Auch beiHesychios,Suida3 u. A. finden sich

wörtliche Übereinstimmungen mit unseren orthographischen Tractaten. —
Tiaoay.eiueyos. — 17 VTzenoii're/.iy.og. — 18 v:ieo. — 19 doTii^oJ. — Sr^Xrj.



Aal IgyaCof-iai elgyaCof^iriv.

agi-ioÖLOv elg xo o^ öaoeTav diaxt] tu ä ?.y/ov elg Q err«-

(feqoLibvov tou Ji öaouverai, oiov ag/^ioCü)^ tu ngezccOy acp ou /ml

ag^ioÖLOv^ zu Jigejcov agj^ioCuj, zo ovvqdio /mI oinq^^wrch, a(p oc 5

•/ML ag/iiovia, 7] ovf.iq^covia vmI euTayaog ttov xpalXovxiov a/oXoi-

lUa' ägi-ioCcüy ro oiKsvyvvcü /ml owöeoutu vml owaTtrco^ acp^ ov

/ML ag(.ia, tu öiLevyivov zovg 'iJtnovg, /ml agf-iol, avxl roi vewozl

d7ic (.leiarpogäg zcüv veo/Mzaa/evdaztov ag(.iaz(i)v, agi.ia).{X)Lt
^

r^ zgoffti

tl övvaguoL^ovoa /.al ovidsüfioioa zd i^ielrj, dguoi, ol oviöeo(.iOL 10

ziüv LiEÄcüv, agiioyt]^ tnl zrjg acpr^g zwv ?J^o)v vml zc7)v '^vXwv

zavza 7idvia öaovvovzai. \4g/.itvLog (5f, zo sd^vi/ov, vml agi-ievog,

6 aguoöioc, ifjiXolzai.

delöco, öupOoyyov ar^öiLtOj Tj.

aAgocouaL vml d/goaOLg /ml d'Agoazrig lov
,
(.u/gcc d/.gco- 15

zrigLOv de vmI d'AQMzyigLdCto /ml d/,gcozrigLaOfi6g^ f.teyd?M.

'AvdgLcpövzrig 6 '^grig^ 6 zovg avögag cpovevcovj i' 'AgySL-

cpovT^g de '^Egur^g, 6 zov 'Agyov (poveuoag, di(p0^oyyov.

'4l(peaißoLa^ /.vgiov.

dyof^evog, b cpeg6f.iEvog, (.iL/gCv dycofnevog öe, b ^avp.a- 20

Loi-iEvog, f-ieya — /ml '/MiovlCezaL ovzcog' dydco dycu^ zo ^avf.idLcü —

.

[213^] dgxi] zov ßtjza azoL^elov.

zcüv CLJZü zr^g ße ouAXaßt^g dgxof.itrtov zd {.lev öid zov e iJ.nXov

yodcpeiai, zd de öid zr^g 7xl öicfitoyyov. vml zd /.liv 6id zov e

1 yr^g. — eiorüoy. — 2 eioyat,6ui;i/. — 3 Suaeiav. Übrigens gehört der ganze

Artikel nicht hierher, sondern unter die Orthoepica (vgl. Herodian zu Hom.
Jl 486). Er beweist nebst anderen, dass unser Lexikon mit Hilfe pro-

sodischer Bücher zu Stande gekomnaen ist. — 8 avX>evyvvoi>. — clouoL — 9 ao-

ucdhä W, er. P 70, 1 und Iil 278, 8. — 11 r^» am/tjg, — 13 yH?,ovTcu

so, trotz Öuoifoi'zccc. — 15 ('ixncjztjoior axoouTijofor (o vor a pc.) am Ende der

Serie ^J (hinter 1. 21) vviederholt. Derartiges steht nicht vereinzelt da.

Es kennzeichnet den tumultuarischen Charakter der Compilation. — mxnör,

aber nachher nsyälu. — 16 c<xooTt]oic(ati6s. — 17 Anders C 178, 9; s. aber

Eust. 183, 3. Auf dem unteren Rande ist der obige Artikel nebst dem
letzten dieser Serie in folgender Weise von derselben Hand excerpirt:

cwSoi(fövxj]g rioy£i<poyTr]g nyousvoi aycousi'Os

cu'öoag rfovexj(ot'. doyoi^ rfoi'tvong. (feo6itet/os. O'avun^ousuog.

— 19 Hier fehlt jede orthographische Angabe; nachgeholt wird sie erst

in der Serie .V (fol. 218i'
). Streng genommen würde das Beispiel unter B gehö-

ren, sowie die beiden folgenden unter r. — 21 Am Schlüsse scheint der Artikel

unvollständig zu sein. — 23 ruJr] zo). — rr^g'] rov. — Stcc. — 24 Tä] 7<; vgl. E4f.



ijuXov ygafpofjsva €loI zavia' ßißaLOt;, o aOffa/.ric; /ml uoa'/.evTog,^

üÖEv ymI ßeßaic) Qrj/ua' ßeßtj'Aog, o juvoagog /ml tvayr^o, vmI

a'AaOaQTog' BeXiGoagiog' Begoviy.etg' Biggoia, yo'jga' ßer-

dloiy ol evöo^Oi '/Mi Ol f-iavTeig' BißgvAeq, o\ Tgoeg' ßevdrig^

5 6 ecpogog zrig v.gaiiiaXrig' ßeXef^ivov, to ßiXog' ße/.titovj 6 /.geix-

z(ov '/ML '/aXXiiov' '/Mi Beviafxiv^ '/vgiov. TtXr^v zou BaiO^ril,

ovo(.ia TOTzov, '/Mi Baid^ovt , ofxoioyg' Ba^^cog iov^ '/Mi aito

TOnr/ov ßaloa^ ovofxa ßoTuvTqg' Baiveziog, yojga' ßaiTr^/.og. o

Xid^og, ov '/.ctrlTciev o Kgovog' yivezai de iv '^HliOvuoXei' ßaivw^

10 zo TTEgircazw' ßaiov^ z6 6/uyov /mI f.a/.o6v' B aizl/rj, ovojLia

ycügag, /Mi ßaiz i'/ri, z6 zvuTtavov Baiov^ oi'O/na zonov' „/^at-

T^zr; y^", ri ßatgayeiog' ßalzrjg, yj dicp&ega.

ylvcoo/E zovzo' ßtzai ymI Fezcxi ipi?M,

Baiz ovXoi de [ze\ '/mI FuizoD^Oi dlcpd^oyya.

15 ziov ajTO zijg ßri ovXXaßrjg agyouevcov za f,iiv öia zov 7] yga-

(pszai, za öi öia zov l. '/mI za fxEv [dia] zov f] yg(xq)6(.ieva elol

zavza' Brikj b Agrig ovzw 7cagd zioiv 6voiJ.aC6fj.Evog' ßri?.6g, o

ßazr^g '/mI ij q)Xoia^ '/ml ßri?.6g, 6 özad^/jcg' ßrj^, r, vooog, /mI xA/-

vEzai ß rix 6g' XiyEzai di '/mI ßr^yog ovdezEgov /.al ßYjxElov'

20 BrigoaßEE, 7] /.itjzrjg zov ^oXojJcdvzog' Bzigvzog, 7i6Xig' ßr^ooa^

TiEgLTiazovjJEvog zoTtog zov cgovg, aq)' ou -/mI ,,ßrjGG7iEvza ogr^^^

[Hes. Theog. 130. Dion. Per. 1183]. Siä de zov i' oTov ßia^ r

övvautgj '/mI ßla, ri '/Mzavay/ri' ßiaLco' ßlaiog' ßißaLw, z6 ovv-

ag}.i6to)^ OTCEg /mI /mzo. ovv^EGiv GVfjßißaLco XsyEzai' ß i ßaG'/,w^

25 zo TiOQEvofiai' ßl'/og, v wzla syßvGa OTa/nvog^ /mI ßl'/og, zo

oGTtgioV ßivrizicü, zo /jeS^vco' ßi6g, 7j vEvga zov zo^ov' ßiog^ r

^0)7], dcp^ ov '/Mi e/jßiog^ 6 Lcov, /mI gv(J ß tog, 6 gvICcov Bizag,

'Avgiov, '/Mi BiZ£X[_X]iog, Ofioicog' ßicovrig, v za. 6riu6Gia dyogd^cov'

'/al za Ofjoia.

2 fuocioog, er. E; im Schol. Soph. 0. C. 10 steht lua.oog. — 3 Beooo-

rtxsvg E, ßsQoxiy.evg. — BevStSioit — _4 Bivdigt — 6 ßai am Rande, Solche

Vermerke sind auch sonst mitunter zur leichteren Orientirung beige-

schrieben, aber ganz unregelmässig. — 8 ßcdaa] ßcdoal ßnig? — /c^^oa, —
ßcdrvlos heissf er sonst. — 9 r^uovTiohi. — 10 Das erste ßacrly.?; aus ßcuTiy.ör

er. — 12 ßairrjg] ßahrj oder ßccirat — 14 f. Die Accente zu ändern, scheint

bedenklich. Ob ich te richtig ergänzt habe, muss auch dahingestellt

bleiben. — 15 ru ^dv. — rov E 5] r^». — 16 ^la rov\ Sicc rijs. — [()Vi] rot

habe ich aus irjg er. — yocifousvci] yo, wie oft. — 18 ßmrio aus umrjQ er.

— 19 ßr-z/ov^t — 23 ßinlos. — tö] reo. — 25 nooevonca' ßiy.os (aber nachher

ßty.og). — €/Mi> Hesych. — 27 tnßios pc, eßiog ac. — 28 ßirehog W, BnäXios E (>.
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TTCcGa Xt'^iq ccTto TYjg ßv Gv?JMßi^Q agyoiikvri dia tov v xjjlXov

ygacperai, oiov ßvßXog, rj Tiarcigog' Bvß?.or, uvoua rcVror, ag)'

ou '/.al „BvßXtvog olvog^^ [Hes. W. T. 589J* Bv'Cag^ v.vqlov^

/Mi [213^] yJureTai Bvtavtog, ccff^ ov y,al Bvtavx loi, o\ Kcov-

oiavxLvovjioXiiai' ßv'Crjv^ avzl tov uO^QOiog vmI ctXXETcaXXy]ktog' 5

/9j;^og, mp^ ov vmI ^.ßvO^ioi' ozeyay/iia'^ ymI ,,ßv0^iog ögotÄCOv^'

'

ßv7,avr}, t6 ßv'ALvov^ acp' ov '/,al ßvy,avLTrig, o ßv'/.vvccTWQ' ßvQOa,

ro degua^ acp ov vmI ßvgßoö eiprjg, 6 czvioro/^iog' arco de tovtov

Xiyerai '/.al ßvgoa, rj aouig' ßvoöiva, ra rcogcpvgd' ßvaoog^ t6

ßdO^og, afp ov /al zo aßvooog /al t6 ßvooodoi.i\ev]eLv^ o Iötl 10

To ev TcZ ßad^et Trjg '/agölag re/Talveiv -/ata rivog' ßvyog, elöog

avO^ovg '/al ßaf.t[^i]aTog' '/al za o/Lioia. TiXt^v tov ^, Boißr[ig Xi^ivrf^

'

ßolSiov, t6 ßolöiov BoicoTia '/al Bot coTog '/al BonoTiog'

TavTa yag f.t6va öia Trjg oi öicpO^oyyov ygäqiezai.

T« arco Trjg ßo GiXXaßr^g agy6f.ieva öia tov ö /Lir/gov ygacpezai, 15

OiOv Boavsgyig [ev. Marc. 3, 17] Xi^ig ^Eßgar/ri^ öriXol de t6 viog

ßgovTYJg' ßögßogog, b dvGcodrig oyezog' ßoO^vvog, 6 ßöS^gog' ß6f.i-

ßog, 6 t^yog' ßoußv^' /al ßof.ißvXi6g^ eidog aygiag jLieXloarig'

Bov Kpavz Log /al BooL, ovouaza '/vgia' ßoöog '^Eßgal'/ov, '/al

öriXol TTjV oag/a' ß oöTgvyog, 6 7tX6'/a{.iog. /al za iiaga zo ßdXXio 20

'/al ßoiq '/al ßcü, t6 TQtcpw, '/al ßoig 7ioiovf.teva dicc tov ö (.tr/gov.

Tcaga to ßaXXco^ olov ßoXri, r] 7iXY^yr\^ /al '/Xivezai ßoXr^g' ßoXig,

To ßeXog '/al to a/ovziov^ -/al /Xirizai ßoXidog' ßoXoyaiöoog,

6 ßaXXtov öia TOV yaiOGov r^yovv zov dogazog' ßoXog^ z6 dl/zvov

ßöXog^ Tj ögcaog' [^ß^oXßiTov, to acpoöevua vmI t] '/ongog tcov 2b

ßoiüv. arid de tov ßorj^ oiov Borjögo/Liiiov, ovo/na /iir}vog 7rag' ^Ad^r^-

vaioig' ßoriögof-ielv, to /.leza ßor^g Tgiyetv ßor]^6g^ oO^ev /al

ßor'jO^eia. auo de tov ßovg^ olov ßoaygia, oi ayvuvaoioi ßbe:'

„ßoeta ßvgaa''^' „/io€/z6c Xcugog^^' ßoriXaTTjg^ 6 Tovg ßbag iXav-

rcov. '/al ßocüTZig df.ioUüg' ßotdiov' ßoovo^og^ 6 ßoö/6g' Boo-SO
Tiogog^ '/oXrzog ovtco '/aXovuevog' XeyEzai de ovzog /al 'hoviog /al

1 V'f;/.ov. — '2(C(fOv, wie häufig. — 4 y.cnGxai'nr-rjTo'AXTUi .
— 7 ßvy.(cviT\rq\ o

ßvxvvär[(o\Q mit tachygraphisch gekürzten Endungen, ßvy.afiir^s auch E, nicht

ßvy.ccirjr^^. — 9 Tioocfroä' ßvaaog. — 10 ccfiraaos] vorher ßad'og ausgestrichen. —
ßvoGo^oueii' [ßvaaoSoitevcjY^. — 11 ßädr, {als ßäd'os Et). — 13 ßotanos] ßoiond;

vgl. E. — 16 vag auch E 7, nicht riol. — 17 o/eTÖs. — ßod-vpoq, hinter .9-

Rasur. — 18 ßoßv^ ac. — ßoußvMog. — 19 Bouirfcniog E, s. jedoch Boisso-

nades Note. — Boooo TÖnog E. noch anders Suidas u. Et\'m. Gud. — 24 t)<«. —
övy.Tvoj; er. E. — 25 o'Aßrroy, CT. E. — 2G ßot^iiooniioi^. — 29 ßöein.
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'A{v)dQiag' ^,ßoiü7CiQ ^AO^yjvü^'^ y^ f.ieyaÄ6(f)0a/,uoc;, auli dt zov fioj,

10 iQtcfto, ßoQ(Q)d, Yj TQO(pri' BoQfag v,al BoQQug, ave/nog 6 dia

xriv xpvxQOTiiza ZQtfpwv Aal f.ieüzo7coio)v zolg /MQycoug, u(p ov /.al

10 ,^J)6q81ov 7cvEif.ia^^' ßoQog, u Xai^iagyog' (ioaig^ rj TQOcp^'

5 ßozavTi' ßozd, zd ßooÄr[i.iaza' ßozr^g ^ o ßoay,6g, /mI ßozEiQu,

/) i^QEJizi'Ari. 7iXr^v 'lov Bioy

6

(.LiXog' ßv)}.a^j zu ßcoXn/AOv, [214^^]

/ML ßcdlog, zd avio^ Aal ,jiQlß(jL)kog yr^'^j ri jLieyaX6ßw?.og' ßojfxog^

6 vaog^ 'Aal ,,ßcüULOv ai^ia^^' ßco^, 6vof.ia ly^i^vog' BtJvog /.al

BcoQogj 6vcf.iaza /.vgia' ßcug^
/) ßvQOa' ßvjoeoO^ai, dvzl zou

10 ßicüoeGO^ai' ß(oozQelv , dvzl zov ßodv ßcüza/.lg, rj wAzegig' ßoj~

zcoQj 7iotfiYiv' '/mI ,^ß(x)zidv£LQa y^" [^ 155], 71 zeig avdoag

zoecpoi'Oa' zavia ydq öid zov ö) (.leydXov ygafpezai.

ßgozdg^ o av^gw/cog, vmI ßgozog^ zb jLteid 'Aovecog f-ie/my-

uivov alj.ia, /mi ßgö^og^ r^ c:yx6vri, /.al Bgof-iiog, o z/tovvoog,

Ib Lir/gd' ßguüzvg di^ b ßsßgwf.iavog^ ßgiozvg, rj ßgwoig, v.al ßg(x)z 6v

y

zb ßgcüf^ia^ f.i£ydXa,

rjßri, 7j rjliAia /ml rj ai^riaig, od^ev ymI r^ßdozo) /.al rißriöbv

e/iiggriua /.al r^ßcu rßiqGio /.al 7cagr^ßiü 7üagr^ßioio v.al Bvr^ßog /.al

eq)rißog y.al 7cgiod^rjßrig^ ^ '^^^^ qyovv b 7cgcozrig ^i^^f^'^-^f^Q OTizofie-

20 rog, fj' ^'ißr^g öe eO^vi'ÄOv^ y,al '/Xlvezai "ißrjgog, /.al Ißtg ^ißeiog^ o

ioziv tgveov Oifetocfdyov v.al 6cpea)i.idxov^ vmI IßvAog, dvoua /.vgtov^

Ituza' eXßoj (5f, zb oidOo^ zb devzegov sYßetg^ z6 zgiiov eißei,

ölcpOoyyov.

igißcüXa^ zb ßw (.leya öiazi'^ ßojXog, b Xi^og^ oO^ev y.al

25 ,^£gtßcüXog yrj^' /.al sgißtoXa^ Aal /.leyaXoß coXog^ (.leydXa' ßoXog
df, zb öiAzvov, y.al ßoXlg ßoXidog v.al evuezdßoXog^ ur/.gd.

ßlozov zb ö f.iLAgbv dtazl] ßlozog, i] ?w»J, /.al ßtotr^j r

Lcori^ Aal ß Loz eva>^ zb (^co, dcf ou y.al ßtozela, o öriXol /.al

avto zijv Kcoriv, f.iLAgd' „ßtwzrj''^ ds „ij^t/toa'', rj ßicoaijjog, /.al

30 dßlcüzog^ b (.lifj ßicup y.al Lcuv, Aal ßiwcpEXrig, f.isydXa.

1 ßocüTir^g cld-r^va. Letzteres- in '"H^a zu corrigiren, wäre gewagt. —
4 ß6ar]ö, er. E. — 6 &o67TTr^y.rj, er. E. — 7 ßoAo^. — eoißolo^. — 8 ßcüutog. —
ßio^. — 10 ßöJroo, er. E. — 13 Ausführlicher E y f. — 17 riXixia. — ai^ioig.

— 7]ßi86p. — 19 7ioo&rißr,g. — r]'Ar/iai. — 20 T/i/;» 'lutcoi (über co scheint o ge-

schrieben); vgl. E 44. Weiter unten steht am Kande \'ßr^i ooi^eou: t'i'Sti

arcc^ei. — 21 ucf^couäy^ov. — 24 egißioXa^. Die Orthographie dieser "Wörter

ist schon oben unter ßo behandelt. Solche "Wiederholungen gehören zu

den charakteristischen EigenthümJichkeiten der aus verschiedenen Quellen

zusammengeflossenen Compilation.— öiarl so durchgängig geschrieben (meist

abgekürzt), nicht Öia iL — 25 ioißtoXa^. — utya ac. — 26 Siy.zvov.
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apißliod^oLÖ Lov t6 ß/uü /Lttya. ixu ßl(x)ua vmI af.t [iXioi^Qi-

diOv (.leyala ygcxq^ezai ' ylvexaL yag e/. xov aj.ißlcj ajLtß?JüOCü {.itXXovvoQ.

xiüv arcb jijg ßgi ai?JMßr^g ciQyoutviov ovöiv EigLOAEiai oize

ÖLCi xov Tj yQa(p6f.i£iov orce diu xijg et dicpiyoyyov^ aXXu 7tdvxa Ölo.

xoi' l, olov ßgiagcg^ 6 loxtgcg, acp' ou ^caqäyexaL y.al xo 5

Bgiagaog /.al Bgiagecog' ßgi^io, xo vtoxaCco y.al xotf-tiufiaL'

ßgirj7cvog, etzlO^exüv xov Jlovioov' ßglO^o), xo ßagw, vmI ßgi-

'i/oouvri, xo ßägog' BgLoa 6 g, cvoj-ia xÖjiov ßgif-taCetv, xo xou

Aeovxog (pwvt^v ygciaOac' ßgiuc7jjiiai vmI i/iißgi f.icd ^lai^ xo ha-
7xXi^(jO(jü, aip ob y.al ßgl/iiriua^ /y i/cuclri^ig' Bgioeügj ovo^ia 10

y.igiov. lup ou y.al BgLöv^tg^ /y xov Bgioetog iyvycciiqg.

[214^] Br^ljleef-i y.al Biqi^avia y.al Bi]0^Ecs6a , f]' BiO^a-

ria df, l.

[a]yogü, y iy,y,Xrjola y.al t^ ovvaycoy^'i, y.al xa and [rot] ctyogu

ovy/.Eif.iEia öia xor ö ygäcpovxai, olov ayogäCco^ xo iv xT c^yoga 15

öiaxgißiü' ayogalog, o iv xr ayogä avacxgEcpüfiEvog' ayogaröf-iog,

?.oyagLaC(x)v Tzcog 7CioX(üvxaL xa xr^g 7c6XEiog lovia' ayogrixr g, o

öriuYjyögog' ayogyxrjg^ o 7rgayf.iaxEuxyg' ayogEico^ Xeyw^ y.al ooa

e^ avvov ouviiO^EvxaL, e^ayogEvio, 7xgoaayogErcü , avayogEico,

UTzayogevu) /.al vnayogEv co. 20

87rißiiüvai y.avtvLaov ßlwiii, 6 (.i^lXtov ßiccoco, o ÖEviEgog

aogiOTOg eßlcov, y inExoyti o ßioig, xov ßiovvxog, y.al xo anaglu-

(paxov ßuövat yal /.lExa %t^g hei TvgoO^eOEiug e/vißicuvat.

agyt^ xov y öx oiyEiov.

Fgriyögiog^ y.igiov, y.al ygyjyogco^ ^>]l<«j y-ccl fg i^vt/.og^ 25

y.voLOv, Ty [yjot/roc; de y.al ygL7tEvg, o a?.iEvg, y.al ygi7ciOf.ia, //

yXEviqy '/.al yglcpov^ xo alviyt.iaxcüÖEg y.al o/oXiov ti\zriua /al >y

üV(.i7iXoyJi xcüv XoyiO(.iiüv^ i.

[r]u y 7igo eaixov xi^v ai öicp^oyyov a07üC(LExai, olov ^lyal,
XüTiog, afp ov y.al ,,^JlyaiElg avögEg^\ ,^Alya'iov TiiXayog^^' 30

5 ßatai^o-^ er. E 6. — G ßoianao-;. — 7 ßnir,7itog. Bei Homer .V 521

führt Ares das Epithetou. — 9 (fcoi^rjv. — (fair /n^aO'ai? — 14 Der ganze
Abschnitt gehört nicht hierher, sondern unter J". — 15 ygcitfoi^Tni] yti'. —
Trj dyooa ö. — ]7 ayooi~,Tt]i Und ayoorirrg] von dieser AccentdifFerenz wissen
die älteren Quellen nichts. — 22 hßicni-. — 13 *7f< (so) om. it., add. im, —
2(3 üLTioi. — 27 yhvt,'^. nach Et. M. 241, 3ö. — yoicfoi; auch in E 16 und
sonst; es in yntcfo^ zu corrigiren, scheint nicht rathsara. — U'iyncacoöeg. —
29 eavTOv.
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alyavia, tidog a'AOVTLOv ÜrigevTiAol' alyta^ zv zy^ alyog digua,

/Mi jjal'ySLog affzoc;" |/'247]* alyo7Cü?.og^ 6 alyofiooy.üg' fxlyö/.t-

Q(og^ elöog Cojov yiYy{e)iOv ^ ovoj.ia tÖtcov, acp' or /ml ^lyievg'
alyioy^og vmI alyiouyog, 6 Zeug' ^lyeug^ 'älqiov alyKx'/.og'

5 ^lyiäXeia, Tonog' alylXiip, r^ vipriXri 7iiTqa' ^Yyiva^ ^f^oog, a(f

or '/Ml u4.iyivii]xai' yi^iy lo^og^ v.iqloV alyvmoi^ o'i yvTitg f

l'iEQOv elöog opveov ^l'yvTvtog vmI „^lyvTiTiog avi^q'"' al'y'/.Ti,

Tj ?Mf.t7iQ6Trigj acp* ov [yivETai] ymI alyXti^eig^ o ^mjuttojv, 7c).i^v to/

eyelgoiLiaL Qr/nazog, a(p ov ylvezaL ymI tj eyegoig.

10 ra Sia zov rjyw gii^iaxa dia toi f^ ygäcfezai^ otov aQ^q) l^yio

,

%o ßorj^cü' d-i'iyco, zb d/MvcOycd^evyiald^riyavri,^ r d/ct'Yj' Xl^yot^zi

vcavco, i§ ov vmI Xr^'^Lg, r^ 7caiOig' Aal zfur^yw, zb öiaycogiLco. [/rjAr^v

Tov d^lyco, zb TiQOOxpaiix) vmI TiQOösyyiLio^ dcp^ ov vmI diyydvco

Qijua VMI c d-lyyavog' {.ilyw, zb ^nyvvo), otieq -/mI TigoO^eosL zor

15 o yivezai Gfxiya)' Xiyco^ zb v^vco' /ml Trvlyco' zavza ydg diu zol

i ygäcptzai, [^lö'^] STielyw de f,i6vov (öi) did öicf^^oyyov ygciqezai,

eS. ov yivEzai /.al eTtsiytjXrj, ^ STiei^ig,

[r]ec6gy i og Tzi^ev ylvszat., i/, zov yewgyog^ zoczo de ccTzb

zov ysa, ?} ^f, zat zov cgyco, zb bg/ACj, b elg zr^v yr^v IgfACov, yea-

20 ooybg /mI '/.gaGei zov ao elg cö f.ieya yswgybg. zb ye ipiXbv öiazi;

zd Ttagd [zb^ yea iv owd^loEi yLvo/xeva, el ^ev ymz^ dgycg Xe^ecor

Gvvzid^evzai, öid zov € xpiXov y,al öj (.leydXov ygcicpowai^ olov ystogvyog'

yeo)fj.izgrig* yecoTteivrig' yecogag* yscogyö g^ o&ev vmI Fecogy log'

yecoygdcpog' yecoöiqg' yecoXocpog, 6 vipr^Xbg zoTtog' yeco{.iogog,

25 7tegl ztiv yr^v 'aotcuov' vmI zd Of-ioia —- [o^eorjueiwzaL iv zolg

vMz^ dgyijv avvzL&euspoig ygaq)bf.ieva öid zr^g at öiq)&6yyov vmI zov

ö ur/govj zb yatogvv.zrig' yai o öozrig' ya lotto Xog^ b zrv yrv

7coXiuv r^yovv c(vaGzgE(p6f.ievog — . eI de vMzd zb fieGov ovvzld^Evzai,

dtd z-rjg at dup^oyyov vmI zov ö /nr/goL\, olov evoGiyaiog^ ltto-

QO yaiogj drdyaLOv^ y.azdyai ov, r^ö v y aiov^ VTiegyaLOv, eyyaiov.

7iX7^v ZOV dvcoyEoyv ymI Y,azwyEtüv, öid zov e ipiXoc ymI cö (ae-

yciXov lüGavzcog ymI toa Tioiozriza zijg yr^g driXovGL^ öid zov e ipi-

2 myoy.EQos. — 6 aiyiulTCU ac. — (uyiorog. — yvTxei. — 8 yirtxai

oder ein anderes Wort völlig abgerieben, vielleicht absichtlicli ausradirt. —
10 Tiyay. — ^la. — dorjyoj E 244. — 12 U. 17 t^' ov, wie oft — 14 Tinood^ioei

und /iuoyiol vgl. julyoj, o y.cd idayco yQäfftxcu E. — l5 Ar/fo» rw, er. Et. M. 560,

12.— 21 yalul— y.araoyai. — 22 ^la, — yQÜ(fovxai\ yo . — yecoQv/oi W, nicht ;fC(i-

Qvyoi. V 659, 21 yscoQvyiÖ. — 26 y(iTaQyr;7'. — 27 yaiooiy.re (aus dem tachy-

graphischen Zeichen für r,s leicht erklärlich). — 30 aväycuov. Vgl. II

338, 11. - 32 Sic.
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^oc Actl ö) i.iey('(?.ov ygcupovtai, olov ?.u7c QuyewL;^ /(/./.i iguy ecoi^^

XiTtaQcyecog, leTVToyecjgj ßaii'iy eiog, / q vooyecog^ ei yeiog,

ipai-i [«] 6 yeiog, a f.i jlio ye co g /mI tu ouoia.

vyttg ylvenii miü ror cyQÖg' o'( yuQ i ytahovieg lyQoL tloiw

ol da d/coi}i(Vüyzeg <^riQOi. %ö v xlnXov öiaii; t^ v oiXlaßi^. tu yi 5

i öiaxL; ryel a i-iörov öup^oyyov, tyii^g öi /ml tyuia /ml ryiaivoj

/Mi hyLccCtü l.

TU diu Tov lycü Ttegioucuueva öiu tou i yQ(((fEiai, olov iia-

OTiycj, Qiycij^ oiycü, Ofpgiycj, ycoglg tcjv iiaqu to üyto oiy-

/eL(.i£vü)v' xavia yuQ diu toI vj, olov v.vv^yLo, uöriyo)^ ctq azriyiü. 10

vmI yjüoig TOv tjyor{.iaij tu lOfniLw, /ml t^yoif-tai, tu ugyjo, ucp

or yivETctL '/.al tu tiyef.icüv^ o uQywv, vmI t^ye^iovig, i^ uQy^ovoct^

r^ye^i ovict ^ Jj ((Qyt], iiyeinovi/ov, 6 fOig, }fyt]TCüQ/I-JYt]oL7C7cog,

/.aü^riyor {.lai j ö njyo i f-iai vml (( (prjyoi' iiai.

[y]vcüf.i7]^ yvio/iiLÖLOv vml yvcü}.iodÜTifig vml y vüjqLllo /.al 15

YVioqLO(.La ymI yvioaig vml yvcoOTog vml yviooiuaxi'^, zu (.le-

lavoiü VML t6 öivMiov öiaTtguTTOi-iaL, (.iEyü)M' yvi'xfog öt vml uyvoio

VML u LI (payvoiü y u drikol vml avTu t6 uyvoiu^ vml uiicpLyvooj^

[215^] To uLicpißulXw, (.LL/gu.

7tegiyEL0v ylvezaL ea zT^g jcegi 7rgo>}tO£Cüg vml Tor yta,
/y y7^, 20

z6 ySL öiq)i}oyyov diazL ; 7tegLyEov vml 7c?.£ovaau([ zor i 7CEgiyELor.

VML uXXwg' eyyELOv, zu yt'iLvov^ 'Aal ETviyELOv vml TzEgiyELOv

ölcpO^oyya' eyyiov de, z6 7[lr^oiov^ c,

yevwiLaL ueI (.läya^ yEvi^oof.LaL de ael jui/güt.

ysyova, avzl zov EyEvöfiriv, (.iL/güv yeyiova di^ uvtl toT 25

Eßii]oa, Lieya.

EvegyELa dlcp^oyyov, ovvEgyta di i.

yXvvLvg Aal ooa i^ aivor, ipiXü' yXolog dt^ u ör/cog, vml

yloLCjdrig , 6 gvTiagög^ di(pi>oyya.

aygözEgog uivgöv, aygLiuzEgog (.liya. 30

TU ELg yog vmI ELg Xog vmI Elg gog a7carLa diu zor
/j

ygcapEiai.

za Eig yög, olov vavTtv^yog. vwifiyog, odiqyog, ^vXrjög, yo-

1 yoa(foi/Tai\ yo\ Wie gewöhnlich. — IvTiooyeiog. Ausser V 660, 3 ist

P 6i), 10 zu verajleichen — 4 nno] vno. — Ö iy^ neoia:i6itft/(c iiiK. Diese

Verba sind schon einmal kurz vorher behandelt. — 10 Si((. — dörycij' axon-

7J-..^_ — 11 xov t'yovuni. — 12 ijyeiKDr. — lü zö ii.\ 7(J //. — 18 i>\A](>t pc. —
li) au(fißfd/.(o, tny.Qoi'. — 20 TtTT^T. Zur Sache vgl. C 214, 5. — 22 yuyoy. —
28 fc|'. — 29 y/roitV/;». — 31 tcc eig Työi y.(u t'Aoi y.(d Tm)i besser P 71, 16. —
32 oörryo.', er. E 179 und P.
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QTiyoc;^ fpOQTTjYüQ vMi TU (jf.toicc. \i](i elg log, olov / i/;r^/-c^.

ya/urjlog^ ILii/iirilüg, r7€vri),öq, aloyvvTr^log v.al tu ouolw

veoyLXvg de, o vfog, diu Tor i. tu elg gog, olov ^rjgog^ Auua-

Tr^gCg^ vEOVTqgög^ Itövvr^QOQ^ IvTtriQÖg, (.loyO^rigd g /.ul tu ouoiw

fiOLQQug dt, o Xcczviog, /.ul igögy u legog, diu to7 i' v.avoTEigog

de '/.ul '/uvoteigi^g dtcpO^oyyu.

ugyiu, 7y
guO^vjidu, i' ^^Agyeiu^' da „yi'vt]'^, r^ urco Tor *'Ao-

yovg, dlffO^oyyov.

u4Yywv yiXycovog TO yiö f^tiyu diuTi; tu elg yiov h^yovTu ovi-

10 t.iuru, el f.iev ßagruoiu eirj, (pvludOEi t6 cö Tr^g ei O^elug vmI tv t/~

yevr/J^, oJov "Aya)v "Ayovog /.ul EI{7z)(cywv, Muywv Müyojvog,

TTiäycov 7ciuycüvog, ßaO-VTrcuytJv ßu'Jvrtoiyiovog /ul erTtcjywv f.r-

Ttiaycovog. %u de oiiiovu avözelXei to ö Tt^g erd^elug ev t/^ yevr/ij,

/UV T£ ugoevi/.a eYri'/uv TS d^YiXv/ü, olov yluiGzgvyc'jv, e&vixov^ Aul-

\h OTgvydvog, Trileycuv, -/ioiov, TriXeyovog, luyojv 'luyövog,

oiuycov oiuyovog' t6 de uywv aycovog tog negie/Ti/ov e(fv?M^e

t6 cö enl T^g yevr/ijg,

uXlrjyogcd, /utriyogvj^ uu/griyogco^ ovvrjyo gco, vjcegri-

yogcü, Tj '/ul LiL/gov oXiywgco de, tu '/uiurpoovcu, i^ ob /ul o).l-

20 ywglu, 7j '/azucfgovrioig, i '/ul fieyu.

uye, ovil Toc cp^gs, ipiXov* ayuL de, ai i/nh'i'EeLQ, dicp^oyyor.

TU diu Tor vjyög ovoauTu diu tov cö /.isyaXov ygurpevuL, olov

cyioyög, vt/ii q^uywyog^ L^l^'] ttu Lduy coyö g, Tigouyioyög,

vdguycoydg '/al tu ouoiu.

25 [^^'^QX'fj '^ov ö GiOLyelov.]

[r]o d Ttgo eavTOv to l a07iuL£Tui, olov IduXi f.iog, 6 'idgcov'

Idea, r^ S^ecogiu' Idi/Tov^ r TtgoGcpcovr^öig' Ydiov^ t6 ol/elov, ucp^

2 0110101:1 danach a ek Aos, olov wiederholt, aber ausgestrichen. —
3 Si((. — 5 ainos E 179. — 6 yxtvorBiQrj?\ y.avGieinoq wie zuvor; jenes schien

mir das Nächstliegende; man könnte aber auch an ein freilich nicht be-

legbares yavTsiooi denken. — 7 aad'vincc. — 11 ZiVc^wi' wird empfohlen durch

den von Hilgard (Excerpta ex libris Herodiani, Heidelberger G^^mnasial-

programm 1887) herausgegebenen, auch in U t'ol. 189^ bis 192r vorhandenen

Tractat öeoSoalov neoi y.licecos tcov eig cöi' ßaQvrövcov p. 18, 12, WO zwar eine

andere Declination {Evayot'ro<;) erwähnt wird, die aber nicht die einzige

war: s. Thesaurus. — 12 ßnd-vnoycov. — 13 rrjg pc. — 14 y.üv beidemal. —
uQasviy.a. — 19 ohyoQto. — £|°. — öhyiooCa. — 21 Ölffd'oyyov] hierauf folgt

aygtreQog' cryniojT'eQo-. ooyüi ouO'rut'a' cayyeicc yvirj^ wie oben S. 13t. — 22 ^i«

beidemal, —- c6yö^. — 27 iSty.Toy; vgl. weiter unten tStyra.
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ol '/Mi IdiaiTEgov, zo löiynoiegov, vmI ,,ld Lüv.zr^cov 7iQi'(yua^'

Aül Id LOTcgayelv, to zu l'öta ngazzeiv ymI t^avy/cCeii' Idiog,

i/tiQQiquay (ivzl zov iöi'ÄOjg' löuo, zu iÖq(o ymI /.o/ricu y.al (cywvioj'

l'öf.i6v^ avzl zor yivoj07.oinev, v.al ld(.ieva i , (h'zl zor yLvi'jG'/.eiv'

YdjucJVj 6 e/.iTceigog, ymI Yögig, duouog' Idviü&eli;, uizl zoi 5

YM^iffd^elg' ^[öo jLiEv erg^ Yigiov ^,\dguf.itv og or>coc'', o zeb^EiieXiio-

f^ievog ymI ßeßaicog eGzriQiyj.iipog, icno zor lögrco gt'^uaiogy
('((f>

oi

ylvezai zo idgvini. 7rXi^v zor tj de loav, (tvzl zor ^^rilozavzo'

,,,7 6 gv ftevo g OT(r/vg^\ o rjr'^riuevog, und zor uögri'co' 'Höcovlg^

?y zc7v B'Ia/.EÖoviüv yojga, /.al ^Höiü[v]oij oi I\la/,£d6vEg. (loarziog 10

(o) z<( 7iagay6(,iEva utio zor tjdcOj zo Ercpgaivco^ otov 7^6 ig^ o /.aza-

d-rf.iLog 'Ä.al yXvvj'gy yml ^'^6 lg zog, 0{.i0Lwg^ ymI r^öitov^ o yXvvj' lEgog'

7 öov i^^ 7j ETii^vf.iia, (Uf or yml 7JövGf.ia, zo ligzvua ymI y?u'/,vO(.ia'

7^öroG /iiog, Elöog ßozaviqg' t^ö vE7r7jg, 6 yXvv.rXoyog^ yml ?^ (J i; tt a .'>

?J
t:

,

o cpiXi^dovog YML zolg Tiai^EOL yalgtov yml svridof-iEvog. zaria öi(\ 15

zoT Ti ygaq)EzaL' zu ös dia zi^g ei öiq>d^6yyov zarva' ELÖag, zo

ßga/Lia' Ei6(a)vX6gf b GvvEzog ymI Xoyiog' EtÖEyO^i^g, o aicgeni^g

YML cmogcpog' ElÖT^Gig^ / jua&TqGLg yml yicoGig' eIö if'juwv, o f.iEi-

fycov E7ZLGzt]urig Aal yvcoGECog' yml eI'öcoXov, zo G'/ucuÖEg b^oicoua.

iGZEOv de YML zorzo' eldog^ ij d^Etogia^ öicfd^oyyov löog, 6 Y.öicog 20

YML l 'idgojg, i' 7^00 g de, zo ocpEXog, Tj, o yml ccaIlzÖv Igzlv.

ZüL 7iagä zo (^/[c] eTtigg7\iia GrvzE^Ei^ikva öuc [ror] l ygurpEzai,

olov didgayf.iov, t^ arvzeXEOig yml Jj ElGcpoga' öiv.ogGov , zo öl-

YMgvcpov ogog, zo öio e^oyjcg syoV ö ircaXzog, 6 ÖLJctörizog' d l-

cpaola, 7 öiXoyia^ e/, zor /Liij za XEyo^iEva GV(.i(po)VElv' difpv7jg, o 25

dfo q^iGEig excüv „ÖLy^riXorv Uoov^', zo öro brtXng tyov yml zu

ouoia.

[216^] z(( jtagu zb örg fLiogiov Gry/.EtuEva diu zor v i^uKor

ygacpEzai, olov övGaXyrjzog, 6 aGviLiTzaO^i];' öiG Xrinzov, zo

dvG/MXwg Y.gazoruEvov övG araGyEzc), zu (jagi(og cpegto yml 7Lagai- SO

2 i]gv/c'cZ.biv. — 3 i^uo reo, er. E 45. — 4 yniuOy.onti^, o pc. — 5 \'iiit(')i'\

danach ovri ausgestrichen. — rov] rö, das richtig wäre, wenn (utI fehlte.

— () idnvtu'i'og. — 7 ßsßcuoi. — iSoiko. — 8 i'i^^Qvui, vielleicht aus Yiimucc ver-

dorben; s. aber unten. — j^rriaTai/ro' y'^öortiet^oc;. — rSovuiro^-, nicht 7/V>t//-

atrog, auch unten. — dSov^'cJ. — 10 r/fiooL — iKcy.tÖnte- to; «(vrotg u. — 13 t^Öoi//;,

/} in. ist wohl irrthümlich an diese unpassende Stelle gerathen. — 15 Öia.

- 16 ^ aus tt <>y er. — öicc. — diffd-ö^.yov] (Vijr. wie gewöhnlich. — 17 ei-

^av?.ds, scheint mit alSih'g zusammenzuhängen. — 20 lÖo^] /(Vos. — 22 ^h\ A/.

— irrioorjuarcc. — 24 ^iTrr^Sr^Tog'i — Sicfayin. — 2G (^t/_i,).ovr, r aUS Y Cr. — orr/.r.ä.

— 29 c<oi'u7Tnd')'jg.
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TOCf-iai' (ivaavucpoQog, u ßagig /ml dvo/xXoyt; (^vacfegofiepog' öio-

('(VTr}TOv, xo öiOxeQtg ymI Ivavzlov öioÖLiupVAXOv^ zu övoy^QOK;

ÖLacperyov övoö loqO^cotov, zo dv(Jxeo(~)g öiOQ*Joi'f.ievov' droegig,

q)Ll6veL/,og ' övöblö Ijg^ o '/.ay.ov eldog l-ycov /ml (f.uoQifOV övoi]-

5 vLOi, o\ (CTCEL^Eig Aal SuoaywyoL' duo / vvzov, zo dco/MZüQÜ^Cüzop'

,,dvö tive(.LOv TiiXayog^''^ xo y.a'Aovg uvi'inoig tyov' d toO^ /^gaz ov, zo

övoevgezov övOAleLa, ?} Hdot,ia' övapiev i-g^ o kyßgög^ y.al dva-
j^ieveia, 7j syO^ga' övooiozov ^ zu öiocfogrizov /ml öuöVTZo^iövr^zoV

övözrivog, 6 zalalTiiogog /ml äd^Xiog' dvacpogoj^ zo ßagivoi.iaL'

10 övGygrioxog, o y.cc/uGzog y,al elg ovöiv ciya^bv yg/^OL^og' ovo cowj-iog,

/M/Mvv(.iog' /ML za ofxoLa.

\z\a. Circo zr^g öl ovXXaßrig agyö(,isva öicc zov i ygacpexaL^ Oiov

ö Lavdiya^ dvzl zov öiywg' d Laxeviig, avzl zoZ jnazalcog' öia-

/gLÖoVj avzl zov ÖLa/.eyiogiö(.ieviog' ö La {.irca'^, avzl zov {zov)

15 ÖLoXov* d LafA.7tegeg^ avtl zov öLa7iSTiegaGf,dvo)g vmI zeXelojg'

ö La'/,S'AvaLGf.L£vog, b toygbg vmI 6Leq)&agfj.evog' ÖLaggr^ör^v , avzl

zov (zov) cpavsgcög' 6 Laq)6g6vz wg , avzl zov t^aigezcog' 6 Lagycjg,

avzl zov öaipiXcog vmI ag/.ovvzcog' ö ls^o öiyuog, avzl zov nla-

zacog' dLTqve/ojg^ avzl zov Tiavzoze' Slya, avzl xov ycoglg'

20 ÖLyo^Ev^ avzl xov Ia x(Zv ovo (.legcov' ÖLyfj, avxl xov ÖLn'/.vjg^

/mI ÖLycog öfAOLCog' ölCco, zo ipiqXacpcü' J laoLa^ r^ eogzi^ zov /iLog'

ÖLdv(.iog' ÖLÖaOAaXog' ölysXXa^ zo XiG/Mg\^LOv]' öl/.tj' ÖLy.aLiü'

d L/aGZTjg' öiy.zvov' dlog^ b evöo^og' dircXbri, tj Ttavovgyia'

^JigATj, ovo^ia nriyZjg' dlcpgog' ölipa' ymI xa oiioia. ttXt^v zov

25 örid^a, avzl zov sul tzoXvv ygovov öij^sv, avzl zov (xov) coaavel' (5r^-

Xadij^ avzl zov (zov) qpavegcug, ymI örjXovozL' ÖTjTzovd^ev , avzl

zov (zov) drjXadZy öifjgov, avzl zov ercl noXv* ör^za^ Gvv6eGf.tog

7caga7tXrig(ji)(A.azr/.6g' örjCü, avzl zov (zov) evgrjGco' ör^d^vvo), zo ßga-

övvco' öi (.iLog" dri(.i6g^ zo Xinog' ymI örivagLOV drXog, 6 q^avegog'

W ymI d7Jj.iog, 6 oyXog. [211^'] zavza öia zov tJ ygäcpezaL* öeleXov

de, zb öeiXivbv öelTcvog' yalÖELgdg, r i^oyrj' öeLga, 6 rgdyriXog'

öelyTiXov, zb el'dioXov deiyJU), zb deLy.vvco, dcp' ov /.al öely/.ia^ r

3 Svaepig. — 5 ujieid'alg. — 6 ezcoi^ ac. — 10 y.ay.iaros. — 13 Siay.syr^g. —
14 Die öfter wiederkehrende Dittographie erklärt sich meistens daraus,

dass erst «Vrt rov tachygraphisch gekürzt und dann noch tov ausge-

schrieben wurde. — 16 coxi)6g. — 20 §i/^od'ev. — Si/tj. — 2l ui)M(f(Z. In E 20

gehört diese Erklärung zu <V/yoj. — 22 hayaQiovt — 23 Sixuort--. — 26 t)/;-

lovöxi. — 29 llnog. — 31 öelni^os auch E 22. — 32 ötiy.i^ico] deiy.i^oy

ac, V SS.
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evdei^ig' dsiXog, o bvavÖQog. yivioo/x Ztl ? Zeig /iihg yevr/.t^

y.al Tu dlog, o evöo^og, (7C€q ymI aixo arco ri^g diog yevL/Jg rra-

QoyexaL^ vmI ooa c nu tovtcov öiy/.eiTai, 6ia rov l yQ('((feTai, Oiov

J iO(Srif.iia d^rjlvytöv, to naga tov Jibg yivouevov Tegaoriov' zJa-

TtöXeia 'Aal /i lOfXBLa, eogral tov /Jivg' ^,^ icnet t^g ojLtßgog^^^ 5

a7i6 TOV Jihg rtinTayv Aal vMxegyoLievog' J lOO'Aogog^ /Itovv-

ocog, ^ i OTgeq)/jgj J loyivrig^ Jiodcogog, J LOAXtixiavog Aal

J LO'AXijg, ovofxaia xigia. Siq'lbg de, 7 i^äxri, vmI oöa 7tag altoT)

yiveraif öia tov fj ygäcpexaL^ olov öri'LOTr'g, o dy]Xdl Aal arco t7v

uäyriv dii'iog, 6 TxoXsjJiAog' ^rjtcfoßog, -Argiov z/ri'idaineia^ 10

'Avgtov, ofiOLwg y.al zf rjlav e iga' 'Aal Si](ü, t6 'AaTaOT[g]hcf(o Aal

7üog^w. loxeov oxi öiioag, o ÖEO^evoag, fj, arib to7: dv) öia(o, tu

öeour^ao)' öioag^ 6 iprjXacfroag^ f, arto tov diCoj, t6 xpriXacfto'

öeiaag^ 6 (poßri&eig, dupO-oyyov^ mzo tov öeiÖM^ to cpoßov/nai.

löeCj Tfp ZOTT^«;, vmI Iöel, tiu lögcoTi^ vmI idec, arxl xor 15

(.lükig, l y,al öiq)^oyyov Ydiq^ tovq yoTtovg, yal lörj, Tovg lögctTag^

Aal Xöri^ 7 ßoTavrj, ymI 'lörj, ovofxa yvgiov^ yal löiq^ ovo(.ia cgovg

TTJg Tgoiag, y.al ^idj], ccvtI tov d^eaaeTaL, l Aal tj' eYdet öf, ttj

d^etogla, öicpd^oyya to. ovo' fil'cJi^, al ^ecoglai, y.al elörj, Tag d-eco-

glag, Aal SLÖoi^iai eYdrj^ clvtI tov cpalvouaL (paivrj^ dlcpS^oyyov y.al Tj' 20

7Jöei, ccvtI tov evcpgatvEt aXXog äXXov^ y.al t]dei, ccvtI tov 7 7tioTaT0,

7j Aal Slcpd'oyyov' rfio(.iaL 7dr]^ ccvtI toi evcpgaivouat evcpgaiv)j, Aar

fjÖTj, olvtI tov 7 7ZLOTaT0j Tzog 'Ojjrgci) [A 70], Aal r^Sri, avxl toT

CLTtagTLj Tj y.al to. ovo.

[t]o ö Ttgo havTOi to e xpilov aGnaLSTaL, olov EöeoGa^ 25

TzöXig, acp^ ov 'Edea[o]7]v6g' edof.iai, to eüi^ui)' eSedf-ia, to

ßgcoua' kÖEOTOv, to Tgcoyo/^ierov eöcoSid^ ojiiouog' iScodr^ r

Tgocpr ' eörjTvg, ij ßgcuGig' iöcug, b TioXvfpayog' f-'Sog, tu eöacpog'

eöty.Ta, tu öiday^iaTa y.al al (7rgo)7cgoGcpa)vi^oeig' i-'övov^ tu i7cv-

ßolov f-ögay 7j 'Aad-söga^ a(p ov y.al eögalog' eöo'jXiov^ 6 Cvyig SO

T7yc,' vrjog' ^Ed(.ü(.i, y.vgiov y.al 7 '^Eßgalig yi^' [217^] 'Eöfu, u 7iagci-

1 /;. — 3 Sta. — 6 TOh\ tÖ. — 7 öioToecf^g, vielleicht aus JioTQ£<fTjg

verdorben. — 9 toi~| t/~?. — 10 Sitj^oßog. — 11 (iucreiga. — St^co. — 13 i^eo-

tn'ao)] vorher hiess es i^eautvan^. — 18 to'vcc-. — tö?). — 20 hSoucu' ti'St]. —
(ffärt], — 21 l,(^£t\ rjSet. — t^niarccTO. — 22 fjSr^] rjSr/. — Bvcfoccirr;' xcu /](V/;. —
25 7TOO. — 26 iSeatvos. — 27 roo-yiöuFvoi^. — 28 ßgcöorg. — tcVoj? ac. — aSog.

— 29 7TQ07TnfO(f(oyi]a£i^; vorher (unter 'n)\y.TOf) hiess es rj 7Tooo(f(6vr;6tg; hier

dürfte eine Doppellesart vorliegen und jtoc) aus dem in TTooa corrigirten

7TOOO

-Tot) zu erklären sein {7j()orf(oi'r'aei>). — ei^ror, — 30 tSwhoy.

2
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deioog' /mI za o/Lioia. 7c).t^v tor aYöo)^ xi ivigtrcofnai, orceg /.al

7C£QL07cu)fxiv[iüg] alöv) XsyeTai^ aq)^ ou /.al a l d
/^

f-i w v ^ o alöyvvTTilog,

'/.al aldolog, o alöorg a^tog, /al aldt(JL/j.og /al aldcog, t^ tv-

TQOTzr' lavta yaQ öid xr^g ai ÖLcpd^oyyov ygarfSTai.

5 örkogy 6 cpavsQog^ /al adi]Xog, 6 (upavy^g^ -/al df]Xrj, r^ rpa-

vegä, '/al örjlriTJjQiOv ^ to qaQ(.ia/ov, f^' decXög diy 6 aa^ev/J^,

o^uzovwgy '/al öeiXalvco /al öeiXla '/al deiXavögcj /al öeiXaiog,

ÖLcp&oyya.

iSov STTLQQrjina, avxl rov (rov) agricog, [r]* tjöov Q't^ina^ uvzl

10 Tov ijöxvvov '/al iveTQ€rr.0Vj fj — '/al /arovlLezaL ovzcog' alöeto

alöcü, z6 8vzqS7t0fxaiy zh TiaO^rizr/cv alöeoi.iaL aldoi/nai, /al o Ttaqa-

zazL/og j]de6^i'riv^ zb öevzegov tjöeov fjöov -— ' el d' ov de ovo ^ior]

zov Xoyov, el Se Gvvöeouoi, ov eTiiQQri(.ia avzl zov ovöaf,iojg^ öupd^oyyov

eldov, avzl zov icpaivov, [of,iOLü}g.\ — Idov ETiioQrifxa elg z6 dov

15 o^slav dtazi'^ jiäaa ölcpS'oyyog zeXi/tj elg v Xi]yovGa '/al ecp^ eavzov

S'/ovod zov zbvov TrSQLOTiazai, tiXtjv zov Idov, lov, ov.

löcov, 6 S^saaccfievog, i '/al /nsya — /al '/avovitezaL ovzwg'

€iS(i). zo ßXirtM^ b ßsXXcov sYocü äyQiqozov, b öevzegog cwQKJzog Yöov

tj fxezox^] b löcov — * slöcov, zcov ü^eojqiöjv, dicpS^oyyov /al f.ikya

20 — iozi de zovzo yevovg ovöezegov Tzziooeayg yevr/r^g zcov TrXiqd^vvzL/cdv'

Tj ev&Eia zb eiöog, zov el'öeog '/al sYdovg, tj evd^eia zcov jzXrid^vviL/cov za^

uöea '/al el'öri, ^ yEvr/ij zcov TtXrid^vvzi'/cov zcov elöfcov /al elöcov — .

Tjöicog iTTLQQr^ua, cvzl zov evcpgavzcog, 7j, ipiXbv -/al iLieya'

7]Ö€og, zov evcpgavzov, fj, xpiXvv /al j-ir/göv „'löalog ^AXi^avdgog'\

25 artb zijg lörig zov ogovg, i, ölcpS^oyyov /al f^r/gov.

lögvfxevog, b /a^^r^f-ievog, '/al „lögvfAEvog va6g''\ o zsS^ei^ie-

Xicjüf^ivog, i — '/al '/avovitezai ovztog' lögvo), zb '/c'id^r^uai, /al

lögvi^i, zb ozriglCcü '/al d^Ef^eXuo^ b f^dXXtov lögvoco, b 7zaga'/elf.tsvog

lögv'/a^ Ttad^iqzi'/bg iögu/.iai, tj (.lezoxr b lögvjitevog — * ,Jjögv'

30 f-uvog^'' 6e ,,özayvg^\ h riv^iqLtevog^ f] — /al '/avovl^szai ovicog'

adgvvcü, o /.leXXcov aögvvco, b Tzaga/elf^ievog TJögv/a, b Tza&iqzL'/bg

7'jögvfj.ai, 7j (.lezo'yij rjögv/utvog —

.

3 acSaaiuog. — 5 (fnveoog aus -QcJös cr. — d^ar^i ac. — 7 §eü.aTog ac. —
9 iSov^ tSov. — tTiLQQr,^i\a pc. — i'ßov. — 10 r^oyvvov. — 11 cdSeOfiai. — 12 TjSe-

OfU]v. — T]Ot'ov j^Sov: FL S^ ovde. — Öto^ roiat — 13 tt ^e Gvudio. — 14 e<focdi'Ov

ac. Dahinter muss die orthographische Angabe ausgefallen sein. Was
folgt, ist orthoepisch, — 18 «/o/^ffros? — Id eiScovpc, -w/^ ac. — 21 ra siöecc y.al

el'öt], Tj yeviHt] cuyu .T/?yi9'i;j/rAxw;' wiederholt. — '2^va6s\ vorher (S. 15,6) hiess es

olxos. — c vor red', nachträglich eingeschaltet. — 29 ^Sqvuevo^ di. — 31 aSoiwoj.

— aöovi'üj. — ilSgvXa. — 32 TJögviiai. — rjSovutuog.
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eJöov, ai'zl Tor (toT) iOeaoa/Lirjv, to öeuteqov eldeg, xo tqiiov

aide, ölcpO^oyyov^ löelv 6f., [218^^] uvtI to? i^enaaG^ai^ y.al löeod^ai,

ccvtI tov ^ea^TJvai^ ymI Yöe vcgoöTaÄTCMüg, avil tor ^laoai^ y.al

l'öoijUL, (cvTL TOI (ror) O-eaooiiLii, vmI S((v töo), avzl jor O^eaOMiLiai^

y.rtl löcüv /.lezoyr^y b i^eaoajuspog^ i' 't'^öco de, civrl ror etq^gaivo), 5

ymI rjdov^ avzl zor r^r(pQavoi\ 'Aal ijöe JTQOOzaKzrAiZg^ avzl zor er-

q^gave, ymI tjdfov ^lezoyj), o eicfgaivcov^ f],

za elg öovXrjyovza e7iiggi](.iaza öia zov f] ygacpezai' alffvr^Sov,

ygovvrjd 6v , laO^g ridov. ayeXrjdo v^ Ttozapitidov voo(pLÖ6v

de vmI ^ivguiöüv /,al aytgiöov dia zor r. 10

[t]« öia zor (odrig ovoiLiaza dia zov ä> ueyalov ygacpeiai, oTov

egeßcodrigf 6 ö/Mzeivog' er(üdr]g' SvGcudrig' '^Hgcodrjg' ve/,za-

gcoörig' vooi'j6r]g' o^coörig' o rGicodrig' 7CYiXcü6rig' 7cgE7ii')drig'

ygeicodrjg' 'Aal za Of.ioia. yciJglg tiov 7caga zi rccig g vy'/.Ei /iierwij

OLOv ^vlo7r6ör]g^ GzgaßoTzoörig v.al za Of.ioia' zaTza yag öta zor 15

ö (.iiYgor.

zi de öia zov üj (.lEyc'cXov zavza ' 7jyovv ^coöcövri, ^ölig zig

Ttegl Z7V TiaXaiccv HnEigov zrg EXXädog^ acf or /mI ^^J lodcDvalov

XCtX'AElov^'' 'Aal y,^wda)valog Zfr^"* ScogEcc^ zo ydoLGiiia^ 'Aal dcogov,

Of-ioiMg, acp^ or 'Aal öcogoöo'ACo^ zb öwgov ÖlÖmlil^ Aal öwgorpogco, 20

zo öwgov (ptg(o Aal ßaozätio' ötogoi uai , zb yagitto' ^ojgLErg,

acp or '/mI /J (ogtLcOy zo Jcogi'/.cZg q^&eyyo/^iai. loztov öa ymI zarza'

öcf-ia, zb öwgoVy f.tiAg6v' öw(.La öe, zo oYAiqua^ /mI öiof.(r'cz[Lor^,

f.iEyc(Xa. öoGig, ij öcogEc'c, (.iLAgov öcog öi^ ij öcogEa^ ^eya.

öri/.iLOvgybg /mI öriuiovgyco ymI örn^iiovgyta^ fj ymI i' ör^-

(AZiyögog ös 'Aal örit.iriyogiü Aal örn^iriyogia, rj-fj /.al zu öro. 25

'"Aiörig zor ^'Aiöov zcZ ^'Aiör^ zov '^'Aiöriv 'A.al aö{ö)riv e/rig-

griLia, dvzl zor öaipiXcog, ri' aÖEiv ös g^^ua, avzl zor keysiv Aal

ipcXXELv, öUfS'oyyov.

rör, zb yX.uySr zat Ercpgavzov, T^ ymI ipiXbv Etöol öe, zJi

rf.ifga^ öicpd^oyya ymI zu öro. 30

1 id'eaadur^v^ t pc. — 6 ei'(foai/e. — 7 r]Scov. — 9 yQOvi^r;Soy ac. — i'OGifiSöy

Dennt auch P 70, 23, aber nicht die beiden anderen Beispiele, die wohl mit

fivQiio^ (uvQio;^) und axni^ zusammenhängen, falls nicht dxoiiioi' aus liiuyotiioy

verdorben ist; vgl. E 259. — 10. 11. 15. 17 und öfter äicc. — 11 toi^J^. —
12 T]o(ü8riC, vielleicht aus einem Adjectivum verdorben. — 14 nov^. — 17 Si lässt

darauf schliessen, dass vorher ursprünglich die mit i% beginnenden Wörter
aufgeführt waren. — r/V. — 1^ t/läi^o^. — J. ynXy.tiov auch E 23. — 19 öujopi

i^uouog. — 24 i^iiiiovQyln. — 25 (^rttr^yojotö. — 26 /äV/;»' U. S W. ohne T. — ndiit]}'

d. i. fiö/^r' oder «W/r. — 27 di^eiy. — 29 f/()\n findet weiter unten seine Erklärung.

2*
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eldiog^ u yivLoGVAOV^ öuf^oyyoV Idojv r)/, o O^eaoci.ievog, l.

TU ölo. tov eiÖLOv 7CQ07C(XQ0^vT0va ovöezega aiio ^ATzr/Sg 7cto)-

oewg Tt7)v elg ig XriyovTcov ^rjXvy.Mv ovo^k'xtmv nagaycf^eva rrv juiv

TTQonagaXfjyovoav öta ÖLcpO^cyyov tyovüi yQafpoutvrjv, riv di rtaga-

5 Xriyovöav diu tov r, oiov "Avovßug ^Avovßeiog ^Avovßeldcov, to 'legov

Trjg gri^Eiarig ^Avovßewg' aXvoig aXvoecog [218^] c Ivo [e]LSiov, i'<^

Ol) 'Aal ,,alvOEtdwTdg xltojv^^' "'§ig t^ecog e^eidiov d^v?^aig ^v'i^oeo)g

d^vrjoeiöiov' yiTTJoig [xr^Jacwc] '/.rriöeid lov Xf^ig H'^Ecog XeE,eiÖLOv'

ocpig öcfetog o q)e Idiov' 7i?J'^Lg TtXf^ecjg 7r?.e^eidL0v' TtoXig Ttohevjg

10 JioXtid Lov gr^oig Qr^oecog QrjGelöiov' ra'^ig ra^ecog xa^eid lov
'/Mi Tct ofA-Oia. [t]« öe artb zcov elg ä '/mI fj d^y]Xv'A6Jv yivöueva

ovo f-iara vnco'/.OQLOTr/M dia tov l ygäcpSTai^ oiov eTaiga fzaiglÖLOv,

Ttogvrj Ttogv iöiov, '/.Xivr] 'aIivlölov '/mI tcc o/noLa' '/mI tu arzb

aXlt\g olaoovv 'AaTaXr^^ecog dia tov lölov yLv6f.isva öta tov i yga-

15 (pSTaiy oiov 'Ävcüv 'Avvldiov, ^Icfog '^icpldtov^ Tslyog TStylÖLOv. xb

de ayyeidiov ov/, artb tov äyyog yeyovev, all' UTzb tov ayyeiov

öio xal die) dig)d^6yyov ygdcpeTai»

öeiQTj^ TgayiqXog^ dicpd^oyyov '/.al fj' Srgig 6e^ r cpi?Mver/Ja,

fj 'Aal i.

20 böoiTtÖQog Aal bdoiöoAog^ 'Aal b d oltcoooj -/mI bdoiöo'AOj,

diq)&oyya to. öol.

eöei, ccvtI tov (tov) engene^ /mI eöei^ t(^ edacpei, xpLXbv /.al

ölcpd^oyyoV 6 Sri \^ös\, za edacpri, xpiXbv -/mI fj.

ölio^ov, civtI tov aueXaßov r^ Ltjtyioov, ^.leya to öj' .,(J/o|oj'"

25 de ,,7c6iiia^\ to /ueveyov o^ovg, (.irAgov.

öei'ACOf TO derAvvo), ölq^d-oyyov öt^'aco, to öccavco '/mI Xvuio,

fj' di'Aio de, TO ßc^Xo) '/mI TLTgcöoAio, i.

ditoAU) '/,al diwyuog, f.teya' V7iodiOTcof.i7Eco de, fjiAgov.

1 si.Swg. — 2 aiSioy, in Einzelheiten mehrfach, abweichend T 121, 20.

C 189. 28. 206, 26. 238. 18. 255, 20. P 70, 22. V 664, 29. — 3 &r/ÄryMv. -

5 aj/ovßecog di^ovßeiaioy, toi-; Vgl. V. — 6 rov ÖKjd'äi/TosI — alvOi]?. — tz. —
7 aliGuScoros y^ixor. — i^sojs. — d'vr^oecoq. — 8 y.zTJaecos boten P 70, 26 und

V 664, 33. — /lf^4- 'Ae^etos. (Bei T sind cfvolSeiov und h^lSeiov in (fvoei^iop

und XehelSiov zu corrigiren.) — 9 o^eior C 2U6, 28, lies ocfeidiov. — 10 nolidLov

P 71,14 (nicht V 665, 3). — 12 excnga (wie P 70, 19 und V 665, 6) heolSiop.

— 14 oiuGovy. — idiop. — 16 ov>i\ — Hiernach ist V 665, 12 zu verbessern:

yiyovB yciQ ujin tov [äyyelov, ovx dno rov'\ äyyoi. — 20 oSoiSoxcio. — 22 e(^Ei] d'öei.

— i'Sei TCO. — 23 tSrj ja, — 24 Sico^op. — dixölaßet — diotop aus -co^oi' er. —
27 dixo)] vgl. V 666, 27. — 28 a7To8io7Tou7i(Z'i
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Code, (cvil Tor ivzarO^a^ /mI oöe, iivxl lol (tov) '/mkc loriov

%6v TQOTTOv, (.leya' oöe de, avtl to? ocvog, deLÄTi7.6v, (.iLv^göv.

dijfiog, 6 öyXog^ ff delfiog, 6 cpößog^ dicfi^oyyov.

fiiad^e Tcola ziuv öia to? eLdrjg eAcpBQOfxhvJv orouuTwv öi((

dtcpd^oyyovy Ttdla. ölu toi f] vial 7Cola diu zor i. /.ul dia (,iev 5

ÖLfpd^oyyov ygcccpovrai tu 7iaQic t6 '/.Xeog 7caQriyuiva^ olov Ei'Ä,Xei-

ör^g, '^HQay.Xeidrig, Meve/J.tLÖiqg^ Trjleyileiörig. bf-ioluyg Aal

TU und ttüv ELg tvg yivo/Lieva diu dKp&oyyou' Aiyeig ^lyeld rjg^

"AzQeig 'ATQScdrig, 'Ay^Xmerg 'AxiX[X]eLdrig^ 'EgexÖ^erg 'Egey^Si-

drig^ Ei'Qv[_o]d-erg ErgvoO^eidrigy Qrioerg Qr\o tldrig, JIr]?.Eig Urj- 10

Xeidrig, (Dvketg OvXEidTqg. orv TOVTOig yguqieiai diu dicpd^öyyou

Aal TO 'Ak'/.eld qg , Kv^veldrig und tov KrO^vog, y.al to [Tt»']-

dageidrig und toc Tvvdugeiog. vial TavTa (.tiv diu dicpt^oyyov yga-

(pof^iEva' TU de diu tov 1] ygaifOf-ieva' oiov 7cagu to (.n^dog 'Agyi-

f^ir diqg^ rav{v)v(Ai]drig^ plO'^] J iO(.iy drig, Evfxi^drig^ Ogaov- 15

fÄr^dr^g Aal naXaf.i7jdrig. tu de yiigia ovc/uaTa Taria, KaXXi-

fÄidrjg, Ae idrifxidrig Aal XagjLiidrjg, diu Tor lioia yg^ucpovzai'^

diOTL oude TiaguyovTai Teno toc ^li^diü, to ßovXevof-iac. Aal tu uno

aXXrjg de o\aodrTivog 'AaTaXi^^eojg yiv6{.ieva 7caTgcovv(AiAu diu toi l

yg\c'cq)ovzai\ olov 'Aya(.ie{.ivu)v ^Ayaf.ief.ivovog 'Ayai^ieuvovldTjg^ BlejLi- 20

vojv Me}.ivovog Me/^irovldrigf Oolvi^ OoiviAog OoLviAidrig, "EAzug

'"E'ATogog '^EATogidiqg^ Neozcog Neazogog JS eatogldrig, Kodgog

Kod gldrig^ "Oi-irigog ^Ofirigidrig, Tlgia^og llgiaf-ildrig^ ^'Hgwg

Hgwog'^Hgco'idrig^ KeAgoxp KeAgo7cog KeAgoTtldiqg, lleXoip niXo7cog

n£Xo7cidrig, ylrizio Arizöog Arjzotdrjg. zarza diu zor i ygacpo- '2h

fteva' ygufpovTai de diu toc i Aal tTega totclau te vmI -Argicc, olov

BovT Idrig, 'EvginLdrjg^ QovAvdldtjg, Uiö idrig. ylvcoOAE Aal

Tavza' ^AgiOTEidrig^ diq^d^oyyov Tlav agiOTidrig de, i. OivEidrig

naTgiüvvjiUAOv, 6 viog tov 0iv6U)g^ i Aal dicpii^oyyov Oividrig de xt-

giov, i TU dvo. MeXiTidrig^ 6 hil utogiu diaßaXXojuEvog, u tu 30

dvo' MEXriTia de 'Avgiov, Tj Aal i.

[z^u diu zov idrjg ovctiaza o'B.vzova f.il^ cvza ovv^Eza diu zov

1 (i)Se beidemal. — 4 A/« beidemal. — tiSr^. — 8 Öm. — 9 (^//AfaV/^-. —
10 EVQvd'evs evQvad'eiSig. — 11 oii'. — t^ia. — 12 to Saof.iSi^q ohne Lücke. —
14 uTJSoi\ ur}Sr]g] vielleicht war tn'Sio vorzuziehen. — 17 Öm. — 22 vtanog

ieaTo(>. — 24 y.ey.ooTLÖt^-i. — 26 Hiernach ist in E 182 oaa [ov] ndcmoyiuiy.cc

EiGii' zu bessern.

—

278voirTl^ri, — 28 jicvaaiOziSr^ aus TKioccarli^rg er. — 30 £,ti-

moola. Zur Sache s. Corp. paroem. gr. 11 p, 339, 6. — 31 Mehoia Suid. —
32 taJs iSr^s.
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i yQiupeiai^ oiov aEzidt'ig^ o veooocg tor utxor' 'Kv/udl^q, ö

(J7,rf.ivog Tor Xry.ov' Xeovr lö r/g, u o/j-^ivoq xov XiopTog. diazl tiJie

7<// üvta oivd^exa'^ ölütl tu diu xo7; eidrjg ovöfxctza üivO^eza zr^v

zor 7r.QU)zozi7cov ygaq^i^v (pvXazzovöiv^ olov ^^fc/ueiö t^g Aiörjg" [vgl.

5 Anth. l'al. VII 439, 4], 6 aytlaozog' ^^(piko/LiBLÖi^g ^A(fQodizr^'

\_r 424], 7^ cptf^oyeXwg' zavza yciq diu öup^öyyov yQuq)ezaL cpvXuo-

[o]ovTa zi^v ygacp^iv zov ineidco, z6 yeXvj. looarzwg Aal zu uizo zoZ

elöog, ry ^ecogla^ owiL^e/aeva diu zrg tl ÖKpi^oyyov ygucpezai, otov

uEidiijgj 6 xax/yv ^ecoglav e^o^V dvoeiöf]g, o öriXdl z6 avzo'

10 „öieiöijg Jir^y^l^ '

, [^] /M-d^agu ' EveiÖ7'^g, b evf.togqog * t?w/.oeLÖ f]g'

^eoEiöiijg' y.aXoELÖ t^g' i,lovoeiö f^g' ocpaigoELÖTjg' y.al zu oßoia.

z6 6i urid7jgy ö uvEi'q)gavzog, wg cno zov rjöcx), z6 EC(fgaivo(.iuLj

yivöfAEvov, diu zov f^ ygucpEzai,

[rja Elg öcov ßagvzova q)vXazT0iOi zb öj hcl yEVLy,r^g, ot&v

Ib ytXcöcoy '/.Xvöwvog^ [219^] o z6 ocpodgbv y.vjna vmI zi^v zagayr^v

zig ^aXüoarig' Kvöcov, TioXig Kg/zrig, /ml aXIdezoll Kvöcovog'

'ÄCüötov, zb 'ÄCJÖCüvioVy 'Aioöojvog' yludwv, ovo^ia 7iozaf.iov, [^u-

öwvog'] ^rivgidwv ^jtvg idtovog' OaLöco^' Oaldcovog. nXlv zov

oxciöwv oy^üdovog — o^cidovag de b (aev 'AgiozoziXrig za ATqgia

20 XiyEi ziov Y,riq)7jvu}v' QEaizrizog de. zu 'ÄZigia cpr^ol zu Sforza zov

yovov zcüv Äriq)rvcüv, uziva yXvAE'iav e^oiOL ßgtoocv, uXXol de oyü-

dovag XeyovGi nuvzag zovg yirigovg, ojv zb ^sXl ßißgcüöAEzai^ Elze

^.IeXlOOLOV ELOLV ELZE 'Arjcpi^vwv —

.

za diu zov covdag 6v6(,iaza diu zov cö ^Eycclov yguq)ezaL, olov

25 ^E7catxELV(Lvdag, KaXcovdag, Ogvvcovdag, XEigoJvdag, Oi-

Xcüvdag y,al za Ojuoia.

ovdELg^ xa^e/g, (.iridELg yml ELg, enl ugiS^iov^ dicpd^oyya'

ov dlg de, avzl zov (zov) ev. dEvzegov, ytal Mridig, r Mr^di/J^ X^'^Q^j

ymI Yg, 7] dvva(.iigj i.

30 dvjgov^ zb xugiGfxa, (.leya' dbgv de, zb y.ovzug[LOv\ i^uy.gov.

1 deridiis] sonst gewöhnlicb aeriöav:;; ebenso Xvy.iSevs U. Xeot^nSevs. —
Xvy.iSrjs. — 3 BiA^rjg. — 4 ngcozozvTCOv. — ausiör^g a§r]£. — 6 Sia. — 9 dvaeiSr^s.

— 10 ehy-oeidi-s ac. — 14 ßccovTova; s. Hilgard's Excerpta p. 18, 18. — 15 o]

vielleicht ist nachher Sr^Xol oder ariuaipsi ausgefallen, vielleicht aber auch
o zu streichen. -- xvua. — 16 7i6hs\ noUTr,s Kvdcovias viokscog? s. Steph. Byz.

391, 1. — 19 a/ä§coy] gewöhnlich o/aScoy betont. — 20 rcoy yövov; in dem auf
dieselbe Quelle zurückgehenden Schol. Theokrit. I 147 steht xovi yr^gois rois

E/ßvxuq Tüjy y.r^rfr^vcüv xovg yovov-, oiripeg rßv noiovGi ßoujua. — 21 a/.Xoi] cVlcg. —
23 eialv. — 24 8ia beidemal. — 25 y.aXcot^Sas. — (fiko)i^§c(s. — 27 -md-eTd —
im. — Si^&oyyci] d'cp. — 28 toC] das zv^eite aus oix verdorben? — /wo«.



23

"^öv^ To yXv'/A', '/Mi tjövg, 6 yXvAvg^ fj ymI ipiXoV eidol, [if]

7jjii6Qa, ymI eldoi^ al t^f-iigai^ y,al eldoig, zalg tj/j^egaig, öicpd^oyya

Tcc ovo — Yal HOTiv Kj evd^ela ?y elöcogj zyg eiöoog Y,al eldocgf z/y

tiöoL yial elddl, tt^v eiöSa y.al elöw^ tu elöol, xa eldoj^ ralv eldolv,

CO eiöco, ai eldol, tcov eiöcuv^ ralg elSolg, zag eldoug, ca elöoi — . 5

o^idaGLv, avTL rol yivcuozovoi^ ölqj^oyyov i'daöi de^ Tolg

QeouoiVj [ipi?.6v.]

6u)Q }]o iOf-Lai, av%l zol (toT') Tiagdoxco '/lcxI x^olocouai, fj'

zJ ü)QlotO!.iaL de, aizl tov /twQiAtog eYrno, i.

öio^ avTL Tov öia toito, £7iiQQrif.ta, i '/lal ^uaqov. 10

^^öoilsLog tvyog'^ [Aesch. Sieb. 75], öicpd^oyyoV ^^öovXcov^^

di J^^iaQ'^ [Z 463], i.

SeiXög. 6 dod^evtjg y.al q)oßocf.ievog, acp' ov yial äeiXia^ o

(fößog. YMI öeiXalvio xal öeiXavÖQüj, Ojnolwg Yal d e IXatog, o

ad-Xtog Y(xl xaXaimoQogy ölcpO^oyyov' ^rjXog öe, ovo{.ia v7jaov, acp^ 15

ov Yccl ^f/JyXiog 'A7z6XXo)v^\ yml öi^Xog^ 6 (pavEQÖg, aqi' ov y,al ol

7EaQa tJi d^eia ygcccpfj Xeyö/iievoL diXot, rjyovv ai ogaoeig yml tcc

evvnviaj Yal öriXovoT l, ymI örjXo) Qijucc, zo rtagaöriXco^ Yctl driXio

öriXroto, TU ßXartTü)^ [220"^] yoI ör^Xri^ia^ ij ßXaßrj^ Yal driXri(A.(jt)v,

ßXanTLY.6g, öicc tov fj yQ[cccpovTai]. [y]ivwOY.e Yal tovto' aörjXog, 20

6 cupavijg^ fj' adeiXog Ö€, o fxyj q)oßovt.ievog^ dlq)d^oyyov.

TCi Tcaqa to oövvrj ovy/,Eif.ievaj eI f.tev arcXä eiev, ökc tov ö

f.tr/.Q0v yQl^acpovTai^, oiov 6 dvvrjQog, ^6 dvv7jq)aT0v cpagf.ia/^ov^''

\E 401], TO Tag bövvag acpavitov eI de avvd^ETa, öia tov üj jue-

yaXov^ oiov avcodvvog^ ETtcüövvog^ noXvcJövvogj aY,EGiüdvvog 2b

/.ai za 6(.10 La,

TO öia TOV Eid(ü Qr'jfiiaTa öiä TTJg Et, öiq)d^6yyov yQacpovxai,

OIOV EYdo)^ TO 6(.lOLtO^ Yal eYÖCO, to yiVC0O/.a), YmI CpELÖO), TO

iXECü. TcXriv TOV y'jötOj t6 Evq^Qalvco, ymL uifjöiü, to ßovXEvof.iai, Yal

Y'^öa), TO q)QOVTLtto^ /.ai Tzrjöw TcEQLOncof,iev(x)g /ai q)iXri6cü. 30

dovXeia^ öicp&oyyov ueiÖ ovXla [^öe] /al ^EoöovXla ^ i.

cuoavTO)g XaTQEla, öicpd^oyyov ElöcoXoXaTQia de, i. (ÄvrjOTELa^

2 t]UBoa y.(d eiSolai r]ueQcci; s. oben S. 19,29. — 3 eiöcoa pc, -cög ac. —
5 nl eiSoL^ TtJi/ etSüii^. — 8 '/aoiacouaij yccoioai, die Endung tachygraphisch

gekürzt. — 9 Sojoiaoufu. — 10 öcarovro. — 14 SetXaii/(o, [to ^oßovucci,] xai

Ö£iXap'S()(ji), ouoUoi^ xai öeUcuog'i 3. aber unten. — ÖaiXcuos] ötiXeos pc, -sMg ac. —
16 o (pavEQog, -oq aus '(Oi er. — oi] /;. — 17 ?.sy6uei/]oi pc. — 21 dcfai'ijg. —
22 oSvi^r]] odvvio; möglichenfalls war oSvvco doch das Richtige, s. aber E 241

U. V 661, 17. — anla. — 27 e'iSoj. — 29 ßov7.evou(u.
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ÖLq)Ooyyov' uf^ivriCT La dt, l. vögtia^ /^ rÖQEvoig^ diqjO^oyyov —
yivETai ( 7C0 zov lögeio) — ' vÖqlu r)i, / acd^vog, i.

idia^ 7 OL'/.eta, /mI idltüg ejciggriiua, avil tor ol/.elojg, ii /ml

TO. ovo' löela öe, r evcpQUvzi^, y y.ai öUpi^oyyoV ei d via r)t, /^

5 yivcüO'AOvoa, [ölcpO^oyya tu. d/o.]

avögela, diq)^oyyov' dvarSgla de /ml ecavögia^ l.

öaLfA.a)v^ evöalfj-wv /ml ^a/edal f-ito v , dlcpO^oyya' v.r^-

Se/Licüv, Aal ösfucov, dvtl [zov] atlCcdv^ ipL?.('(.

aiöl^ avTL IOC avzai, dicp^oyyov /ml i' alöol(,iaL öi alöPj,

10 avzl zov (zov) ivTQSziOfiaL Ivigeicj]^ [ßiq^ii^oyyov vmI '^'] aldol öt^

t7] svTQOTcfj, dLq)^oyya za ovo — ymI bozlv r Ev^eia r aldcjq^ zi^g

aLÖoog VML aLÖovg^ zfj aldol vml alödl —

.

evcoörig^ ^ /ut'^/Cw»', [xiya.' erodi^og di vml €v oojnog , o

f-ivglKoJv^ Ia.l'aq6v.

15 ölaiza^ 7 ZQOcpt], ymI ÖLaLzw, z6 zgecpio, /ml ooa i'^ avicov

oiyAELvzaL, ölcc zig aL ÖLCf^oyyov Siez ig de, 6 öio ygovcov 0%,

xpLXov — eozL de ZQLyevsg' 6 ÖLSzig agoevi/Mv, 7 ÖLezig ^rf/.vy,6v

'/ML zb Siezig ovÖszsqov —

.

deövyicog, b VTteioelS^cuv^ ipLlov öeöoL/uog ds, cpoßovfxevog^

20 ÖLq)d^oyyov — -/.al /.avovitezaL ovitog' öeidoj^ zo q)oßovfj,aL, 6 (A.iXXa)v

. deioo)^ 6 TzaQay.elfÄEvog dxQTjOzog öeÖLa^ 6 f.ieoog öiöoL/M, 7 ^lEzoyTj

o ÖEdoLytog —

.

öecvog, 6 yaXETTog vml ImzidELog^ vmI Selvtj vml öelvov^

[ölcpS^oyyov 6 ölvog Se^ 7 Gvozooq)rj, cog vml tj ö lvv^ vml z6 dlvog^\

25 o driXol z6 avzb irtl ^iqXv/.ov vml ovÖEzegov yivovg, vml d(E)Lvc('

qtfxa^ zl auozQecpcü, l.

ÖEL^og^ b dod^Eprg vml g)oßovuEvog, aq)^ ov vml ÖELlla^ 6

(fößog, VML ÖELlalva) vml d EiXavö qcü, ölcp&oyyov.

[220^ M]vQa)VLdriv ylvwa/s vml ^l^äcüv iSr^v

30 val zov Fva^covog -Tzaida zov rva^tovidriv'

ÖiVZaZZE d\ EL ßovXoLO, VML Tl fX CO V LdrjV.

2 6 oräuvos'^ ^ Gxauva^ — 3 f()Va] Vgl. V 665, 20. — 5 yivcooy.ovGa.

— 6 gehört zu 2. — 9 cadt] u. später cvroenr,, ttj tpjQOTtrj, wie gewöhn-

lich. — 11 svd'ela. — 16 Sui. — 17 tarl ac. — 24 ohne äussere An-

deutung einer Lücke. Meine Ergänzung ist nicht durchweg sicher: statt

ro ölvos (Et, M. 339, 11) wird man vielleicht ro Siyöy (Eust. 1221,42 Öipoi^

aäy.og) vorziehen, da es anscheinend dem vorangegangenen San'öy besser

entspricht; aber der folgende Relativsatz empfiehlt wohl das erstere. —

25 tni. — 27 f. bringt nichts Neues: s. S. 23,13.
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AßöriQa ymI Kvd^rjQa zolg ^AßdriQLTaig

GvvzaTTe ymI zioßriQa accI (DaXriQO. (,iol'

rdöeiga /ml TuTceiga y.al ^TayeLQaÖEj

TevxeiQa^ Oudzeiga dicpd^oyyLOtiov.

/Jrif.i7'jTQLog^ üvoj-ia vJqlov, rjrj xd ovo /.al i' ,,di/.ilTQ log^^ 5

di „"J^r^c,''', dvio tov öuo f^lrgag syeiv 7tol 7roXefj.r/Mg llcuvag, i vmI

zd TQia' „z/i^|tt?yT^£tog'' de „xa^/coc;", 6 xi^g ^rn-it'^ZQag, ^[^] id

dio ymI öicpd-oyyov.

xd did TOV ((jöog o'^viova 6v6f.iaTa arto zov tod^i, ij Tgaywöia,

yLVü(.ieva öid tov öj f.ieyd}^ov yQucpezai, oiov 87€(ijö6g, Ig (oöog, 10

f.iov(i)ddg vmI t Qayoiöog' xd de [7iQo]TiaQO<^vxova azcu xov oöög^

7j oxqdxa, yivöf.i€Pa ötd xov ö /.iixQov ygacpexai, olov evodog, ecf-

oöog '/mI ueqio öoq.

xd and xijg öqo ovXXaßj^g (cgyoinera öid xov (j.ty.QOv yqd-

(pexaiy olov ögofnog' ögoualcog hciOQriua' ÖQOOog' 6 qog ivcg' 15

/J Q oiLiL'/./ie LÖrig' ögoGwör^g' öqü/liojv^ o dovXog. nhjv xov dgcoip

dgcoziog' ÖQiorca^' /.al ÖQCOTiaxlCcü^ xd Gvvdyu),

dgx^ T^ ov 6 Gxoiyelov.

Egf-irg^ TtaQ EXXiqGL ^eog^ /.al Egfxyg^ o X6yog.i dcp' ob /al

tQi-trive V tu ^
7j' 8qf.ilv de, xd '/Qaßßax{x)o7cddiovy oiteg /al egiulg^O

XeyeTai, log 6eXq)lv /al deXcplgj /al ^Egf^itovifj, ovoua xotvov, dip' ov

y.al '^Eqi^ii ovevgy i' EQ^eiag de, o '^EQjj.rg, öicpijoyyov — ylvexac

de arcü xov '^Eqf.ieag, /al 7iXeovaGf.iuj xov i '"Egj^eiag —

.

xd öicc xov aiog ovd(,iaxa, eXxe "ElXTqvr/d eiev etxe '^Eßgai/d^

Sid T^g oT ÖLcptydyyov ygäcpexaL' EXXrjVL/d f.iav, olov ^Agx galog 25

Avalog^ TlxoXs(xalog' ^EßgaY/d öe^ OLov'EXLGGalog, Oaööalog,
Za/y^al ogj Maxd^alog, yleßatog, leßovGGalog /al xd ouoLa.

Ti 8 GvXXaßr, eXxe /ax ccgyjv Xs^ewg elce '/aic xu lUGor

e%ovGa (.leS^" tavxiyg ovo a(f.i)(pcüva iv dirXjj /al a/Lvi^xu) Xe^ei, ÖLa

xov e ipiXoo ygdq)exaLj olov egyov evSov e7ciggriua, avxl xov eow 30

eg7cvLio^ xd /aid yijg Gigoi-iaL' tg/og, xd Tiegupgayua' Egi^irg

1 c'(i>öt;()a, in V 667,31 ccuÖr^Q(c, S. aber Suid. S. V. 'JßSrjoa. — y.vSqoa,

er. V. — av8t]giT((ig. — 2 Dahinter dürfte eine Zeile wie V 667, 32 ausge-

fallen sein, — 3 Anders jedenfalls V 668.1. — 4 d'eiäraiga. — 5 *' Siuirnwi]

Ti: SiarjTOLog {ßi aus (V/; er.). — 9 m^ös o^u. — (oSr,; das 7 fehlt aueh in den

Compositen. — 15 i7i/]oot,fi«. — IGöocow. — 17 öo(o7t6^ om. it., add. im. — öoüJttcc^.

— SooJTTCci^'iZco. — 19- egurj-: nfa>'. — 20 y.oaßßarronoSr^i'. — iouU. — 22 tQiuovevg.

— eoiiHOi. — sour^s. — 24 (c'iO'^. — 28 y.aT(cn/ri\ — 31 y^v*^



20

/Oft Kqeo (püVTTig^ ÄLQia' (fa€oq)6Q0g' ^/.tnlg^ tidog y.o')H07iog,

[221'] vmI AXivBTaL iiiijcidog' 7CQeoßei o)' /mI xa c/uoiu. ic'/Si^v xol

aloxog' yliTvri' aL7,Xov, t6 öelrcvov q aloTYjg, o (fl^ogtig, vmI

Qal OTBLQa^ Ij (fVQa' Talva de uiiö riviov t/uvi]i^r^ouv.

5 aiQOV{.iaL cci^t^j, (Ivrl xov (toI) ßovXouaL ßoiXrj^ diffÜ^oyyov /.ai

fy igel L^J*], avzl xov eY/crj^ xpiXov Aal öup&oyyov,

Big xov evug, x6 ep xov tvugf ipiXdv /ml fALAQov alvog

[öi\, ü xalBTiog, öicpd^oyyov ymI jui/.qov' alvcog de erciQQr^ua^ avxl

xov {xov) yaXBTzCjg /ml Xlav, ölcpi/oyyov /mI fueya. xa Big eig /uovo-

10 Gv?.Xaßay eyovxa ev xfj yBviÄ,Ji \ai.iBxdßoXa\ avacfaivouBia, diu xov

svog /.XlvBxaL, olov Big evog, acp' ov yivBxat /ml xo ixT^öelg f.iry

d\Bv6g]' '/.xelg y,xBv6g — oripicLivBL öe xovxo y' xo aldolov, naga
x6 e/xBLVBoi^aL ev x/j avvovoia^ ymI xo /aenov xr^g /Bcpalr^g^ jcaqc

xo e'AXBLVBLv xrjV XQLya ^ tzcxqu xo axblvbiv xag cp^Blgag^ /ml xo

15 ^aXäaoLOv Ooov, yivBxaL de fiaqa. xo e/xELveo^ai /ml etanXov-

ad^aL —

.

alvov^ xo xaXeTcov /ml dva'KoXov, öupd^oyyov evov de, xo

evvTiagxov, ipiXov.

xa dLa xov böv ovo/naxa /ml hiiggy^^iaxa ^bxl/m XByoixBva diä

2Q xov € xpLXov ygd:q)Bxai, olov avayvwGxeov^ ßadLOxeov, yvujgi-

ox eov^ do'^aö xeov^ enaLVBxeoVj tr^Tr^x eov ^ Tjovxaoxeovj ^bio-

grjxeov, loxeov, /.ad^LBgcozeov^ X aXrixeov, f^eiii7t\^x^€0v, vorj-

xeov, ^BVLOxeov, ö veidLOx eov, jt ga/xeov^ grixiov, glwtitj-

xeov, X L(xrix eov, vfivrixeov,q)LXoxL(.ir^xeov^yagLOxeov,\pvyji'

2b ycoyrixeov^ wqjBXiqxeov /ml xa cfAOia, [x\avxa de XeyovxaL ymI

BTiL agoevLACüv vml d^rjXvÄCov ovofidxcov, o algexeog vml r^ aigexea,

6 ßovXrix eog Aal 7j ßovXrjxm, Aal ygdcpovxai diä xov 6 ipL?.ov.

TtXrjv xov evTixalov, anBVAxalov vmI xbXbvxüIov.

eda(o, avxl xov {xov) yiaxaXBiifjco, ipiXoV aläoo) de, avxl xov

(xov) d^grjvfjoiü, dLq)d^oyyov.

30 xa dia xov Cuä [7rgo]7tago^vxova d^riXvAa btiI 7ioXbcov vmI y(o-

1 y.QeO(fo6vxrjS. — 2 TZQsaßaßco. — 3 cuG/^og. — <ay.yop. — h ccoovucci. — cdoi. ac.,

cd- pc. — ßovh], — 6 aigsi. — einr;. — 8 cavcög. — 10 cuitrußo/M habe ich zweifelnd

eingeschaltet, weiss aber nichts Passenderes; möglich wäre auch v dicc-

(paivöuevoi/. — 11 epoi. — yH[uexai tachygraphisch gekürzt. — uriS[ey6s fehlt

in Lücke von 5 bis 6 Buchstaben. — 12 xono ac. — 14 (f&eioaq. — 15 "Zoöot^.

— 17 öioxo'Aoy.— ei^ov. — 19 8ia beidemal. — eov. — 21 r,av/noriov. — 22 ^Ar,-

Irjriovy über dem zweiten A Rasur. — 23 ar^coTiyjeop'. — 26 aioericc. — 27 ßov-

?.7]Tüc nachträglich in -reia er, — Sia. — 28 Dieselben Ausnahmen nennt P 77,

13. — 30 (c't'n. — rtoonccQo^vrova richtig E 217 (falsch Teyta). — tTit.
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Qojv Xeyof^eva diu TTJg at öicp^oyyov yqaqExai, olov ^iXaia, Nl-

"Äaia, NvGOaia, UXi^t aia^ Hotiöaia /mI Ocoy.aia' nli^v toi

Mellteay Ne/nea 'aol Teyea.

alnvg^ o y^aXeud(^ vmI lipriXog^ öicpd^oyyov xaXejcbg de f.i6-

vov ipiXov. 5

[r]« Ölcc tov aiTCQOg xat curaTog öia rr^q au ÖLCf^oyyov yQt'i-

cfexaL' 7TQ(x)'iaLxeQog TigwialTazog' (.isoalzegog ineGalzaTog' (.iv-

XaixEQog fLiv^cxiTazog, 6 ßai^rg Tonog' 7iXrio iaiTSQog' cq^ql-

aiiEQog' [22 r] tzqovqy laixeQog' (ptXaixEQOg [cfiXaiTaTog'], 6

(fiXiAioTatog' vmI 7CECai%EQog^ o nEtög. (piXeraiQog df, o cfL- 10

Xcüv Tovg IxaLQOvg t^iOL jorg cflXovg, ymI nECezaigog , o Oi/,i-

7eeC[ev]wv xdig ^raigoig, jViXov ymI dicpl^oyyov. TrXijv zor r^/n ez EQOg

'/mI oqtBZEQOg, [a] öia zov e ipilov ygacpEzai' utio zoizov de yi-

VEZCLl VMi Zu OCpEZEQlK0(iiai.

[e]ßri, ecprij eq)d^ri, ctAtj, eoTiq, ipiXov ymI fy ßatr^ de vmI 15

(pü^alrj ymI q)ai7j yml zXalri Y,al ozalri^ ölcpd^oyyov ymI Tj. yi-

vcoa/^E öe 6zL Y,al zb etiq xpiXov /.ctl fj ygacpezai — Y,al ymvovICezixl

ovzwg' Kccü) Ca>, Y,al 6 TiaQazazLAcg eCaov eCiov, sLaeg eLag /.at

TQOnJj zov ä Eig fj eCrjg^ z6 y eCcxev eCa ymI Toorr7j zov ä elg fj

euri —

.

20

aiQOVf.iaLy zb ßovXoi^tai, b&Ev yüI a'iQEGig ymI /rgoaloEOig

Yal alQEziyibg Y,al algEO iccgyrig /.al aiQEzov, zb ßovXrjzov,

öicpO^oyya za ai' sq€o[o]oj de, zb zw/cijAaTw, y,al egezrig, b /uo-

TZTjXazrig, SQavog, egavlCw, iQaOfXLog, ^Egeßog, ^Eqezqlei g,

SQig^ 7j cpiXovEL/.la^ eQCüzcü, egetöw, zb ozriQi^co, egriiLtog, egiog^ 25

ymI egcüj zb eTxiS^ujutü, xpiXa.

eo^cczog, b vozazog^ yml eoyazia j zb eoyazov fuegog /.al rj

egm-iia, Aal y,eoxc(zbtüVTeg zotiol^' [vgl. B 508. 616], ol ev zolg

eayazoig f.ieQEai[v] ovzeg, /.al eoyccga, t^ ('(v^ga/ud^ ipiXcc aloyog
de Y,al alöyjvri {/al aloyivri) /.al \^al]öxgbg Y.al al'oyiGz og, 30

Y.al KaX[X] aioxgog, bvoua '/.vgiov^ öicfd^oyya,

za öia zor aiog TzgOTvago^vzova dia zrg ai öicp^oyyov ygc'c-

6 caregog y.al ai'rccro^ Si<(; Vgl. V 663,27. — 10 (fi/.excdQOi, — 11 tziooig rjiot.

— nt^ercugog o ovutie'^cüv. — 12 ^uereooi. — 13 Sicc t6. — 15 " {ii;. — tT/.r^. —
18 e^w*/] ei^ov. — 21 aigotuai. — 25 iQcoröj ist undeutlich und könnte auch
tgnrco gelesen werden. — äoeiiio) reo. — 29 ni'Aoi', nachher aber öüfi^oyyu. —
30 nur das zweite alayvrt, durch übergeschriebene Punkte getilgt. —
ccioxiaroi, das in Wunmittelbar vor öioucc y.vgioy steht, habe ich umgestellt

— 32 «lös.

y.CU
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(fBiai' deD.uLOi;^ fiuzaiog^ ßeßaLog^ diy.aiüg, (r/.tguLog vmI

GaXekaiog. 7r?Siv zov liieleog, o aÖliogy vmI ooa ^€TOvCiaoii/M,

7coQq)VQeog, y^aX'AEOo,^ aQyigeog, xgi'oeog AalcLÖf^QBog' zaizu

yag öiä rov ä xpi?^ou ygürpezai.

5 l'Äsl, t'ÄelO^ev, e/.elvog^ ipiXov /.al dupO^oyyoV al/.iZoj di,

10 (.laaxiCw^ acp* oi vmI al/ua /ml ar/.ioig v.ui al/.iu^6g^
ölcpd'oyyov /ml i.

alcüv^ 6 XQüvog, vml y^XiveiaL alojvog, /ml alojvLogy düf'/oy-

yov VML fiieya' iav^ 6 '/MTa/ui.i7tdvwv, vml Io'jv, 6 ujcÜqxiov^ ^tioyi^^

10 ipLLov /Ml [.ilya — vml xo iuev icov^ 6 vMxakLfXTtavwv, vMvovitexai

Oi'xwg' ido) eco vml r f.iexox^^ o ecuv — • eov de, xo dyad^öv^ vml

sov, xo YÖLOVy vmI eov, xo v7cdQyov, htl ocdextgov yevovg, iJjlVov

VML fj-ivgov.

[222^ EJTXLxrjSeLog vml E7tLv.r^dBLog, i, ^ vmI dup&oyyov

Ib ETtLvL'ÄLog ÖS VML tTx L^- aXd fj. Log vml eti Lxiixiog vml eTZLxi^-

ß Log^ t xct oXa, yuiglg xor InLxvußLog yiyßvxog^ xo xv xpiXov etil-

xELySLog Se^ i vml xd ovo dlcpOoyya.

6 £Lg xov Evog xiu hvi^ xpLAov vml l' alvrj^ r ya^ETzr^, vml vli-

vexaL xrjg alvrg^ r doxL/J xj] ctivfj ^ ölcpd'oyyov vml fj' Evf] gr^ua^

20 dvxl xov EvvTtdgyTj, xpiXov aul f^' ivel, avxl xov ivuTtdgxEig^ ijjikdv

VML ÖLq)d^oyyov.

xd öid xov euj 7TegL07iiü(xeva giffiaxa xr^v ygaifr^v cpiXdxxovöL

xrjg lE^ECüg, dcp' i^g S'/,Lvrd^iqoap, olov eXeco^ d-Eco^ xo ßX^rvoj, GiEgEcJ,

xo övvaf.ico, öid xov € ipiXod' E/.Lvrd^7joav ös xavxa ützo xov e?,Eog,

25 «7C0 xou O^Ea^ rj d^EOjgia^ vml xov öxsgEÖg^ 6 övvaxog. dgaLco öe,

xc XsTtxvvco, ÖLV^aLco, vgaxaicü, xo layvgoTtOLw, (.laiw^ xo xgecfw,

val TtEgaLco, xo TiEgcü, öiq)d^oyya' IvLvr^dr^aav ydg avco xov dgaLog,

dodevrjg, utio xov Öl/mloq, vml dfzo xov vgaxaiog, 6 loyvgög,

drcb xov ^tai«, r xgocpog, val aTid xov TtEgalag^ xd 7CEga xov tzo-

30 xafLiov lij xrjg d^aXdoorig (xEgog, xo öe eco, xo VMxaXiuTidva), {äovov

ovA E/LVT^dti aTtd xLvog^ '/.al ygdcpExoL öid xov ä \pLXov.

ECO, xo vaxaXiixTidvo)^ /ml eco, xo vrcdgyco' eoj ös^ xo cpogoJ

VML /Md-rii^iai^ öaovvExai.

EggLq)ifjv, dvxl xov etleoov, i vmI f]' e g\_g~] i
cp

e l v öe, dvxl xov

35 EggLxpa^ i val ölcpO^oyyov.

6 ey.LGii, — 11 £tJ/^] ta)t^. — eot^] iov beidemal. — 12 vnaoyov. — 16 ini-

zal/jog ac. — 17 Svo] ß, wie meistens. — 19 rrj aiprj U. I^j^. — 20 cV v^ag/j]. —
22 £^,j] iiü. — 28 aa&ei^fjs. — S9 ucäcc. — TreguUc? — 31 ey.ii^i]d'i]. — öia. —
32 f. Orthoepisch.
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Tcc öia Tov eag ovojiiaia öia tov e \piXo7 ygacfeTat, oiov 'Ar-

ÖQSag^ 'Avceag, Bogeag, Jirj/iieag, Tlvd-eag, Xaigeag y.al xa

OLioia' tcXtjv tov 31iyalag y.al u4Xag.

iwia, 6 c'(oi0^f.i6g, za di'n ipikcr ^Iviag ö^, ovoua vaqlov^

ymI 'AXivezai u4lvioi\ 7j doziySi tot ^Ivta^ xlv ^Iveav^ w ^Ivta^ 5

dicpd-oyyov ymI ipiXov, tag x6 „^ivta, laral ae 6 XgiOTog''^ [Apostel-

gesch. IX 34]' sv al'a Jf, öro juegri ror Xoyov, iv TtgoS^eoig, al'a

xfi yfj^
xptXöv vmI öicp^oyyov.

algo Lievog, o sn:aig6iii£vog Aal iiporuerog, öicpd^oyyor '/.at

LiiAgoV sgcüjiievog, 6 tgtoTW/nevog, ipiXov y.al f.Uya. 10

za öia zol aiog dv6{.iaza drio zcuv eig ug agoevr/juv 7caga-

yöueva öia z'^g cti ötcfd^oyyov ygdq^ezai,^ olov ögouog dgoualog'

Xoxog, r eveöga, Xoxalog, o sve6gef(ov' TiöXeiiog IloXejiiaiog ymI

TiXEovao(.i(v zov z IlzoXe(.ialog' yjgoog [222^ J %egoalog' zovog

zovalog^ 6 loyj;g6g' yogzog yogzaTog, 6 öaorg %lz(Lv ' y.al za 15

ouoia.

zd öid zov etov 6v6f.iaza ettI ttoXecov Xeyo(.ieva did zov e

xpiXov ygl^dcpovzai] ymI cpvXäzzovoi zd ä> eul zr^g yeri/Sg^ olov

'EXecüv ^EXecüvog, Med etov Meöeiovog, UszeiJuv TTezecuvog.

zcuv öid zov eog ovo/ndzcov zd /asv öid zig at dicpd^oyyou ygd- 20

(feiai, zd öi öid zov e xjjiXov. y,qI zd fusv öid zijg at öiffd^öyyov

ygaq^6f.i£va elol zavza' olov agaiog^ 6 Xsrczdg '/.al döS^evr^g'

'Ayaiog^ o ""EXXriv' ßaiog^ 6 jiUY.gög' yrjgaiog, o yfgcov örj-

vaiog, b TzoXvygöviog' Y.gazai6g^ 6 loyigog' TiaXaiög, 6 dg-

yalog' OY^aiög^ 6 Y.a/.tg' q)ai6g, o f.isoog Xevy.ov ymI juiXavog' ymI 25

yaiogy /y gdßöog. zd öi öid zov E ipiXo?' yg[acf6u£va] zavza'

iveog^ o iY.7tercXriy}.ievog '/.al dcpcovog' sgiveog^ rj dygia öv/J^' O^sog'

KeXeog^ y./giov Y.evEog, 6 (.idzaiog ymI Y.ovcpog' /.rjöeog^ b vs-

Y.gog, Y.al ovoj-ia eO^vovg' y.ovXeog, /^ ^iq^oif^Y/.ri, oneg y.al dcpaigaoei

zov V yoXeog Xeyezai' ovqjeog, z6 xotgoudvögtov owgeog, zu 30

TtXijd-og' Oeog, noXig^ y.al ^Qgeög, ovof.ia zottov. ylvwoY.e y.al

zavza* Xaiog^ o doioregog, öi'cp^oyyov y.al tniygov Xecog, 6 Xaog^

1 t'«s. — 3 cddi. — 5 niriov. — üi aivta. — 6 iaxt. — 7 tp'cucc dt. —
er TiQod'saig nicc jtj yrj, — 10 eoiäusvoi] igoitevos U. später mxoov VOr ttf'yc< wäh-

rend des Schreibens ausgestrichen ; doch scheint diese Correctur vom Übel

und vielmehr änöuErn^, u iocorcüuevog, iiiXoi' y.nl uty.o6v richtig zu sein, —
V\ ira^Qn, — 17 tcoi\ — 20 tög. — tcc usr dicc. — 21 tu Se Ski. — '2^ y.guTcäog ac.

— 25 luGor. — y.ni (vor //aog) SS. — 26 /niOs? s. aber E 163, — nccßiÜo^. —
29 y.ov'/.e6:;, e pc. — 30 ro /.
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\luh)v YML iLtfya. il^vgeog, i^ aOTilg^ xpiXav ^tguiog (36, o ^*»'0g,

fOTiv, üvtI TOr rnuQyei, xpiXov /ml l' hö^elv, avii xol

tiöTQfyELv^ xpiXov ymI di(fd^cyyov' aloT'ijv de^ rr^v AE/.avf^ivr^v^ düf-

5 i^oyyov vmI fj,

^ioXog^ ovoiLia 'avqiov^ aq)^ ov y.al ,,AloXla vr^oog'''^ alokov,

10 tcol'/aXov^ vml al6X\V[0) Q^if^f^i '^^ tzoi/aXIco^ /ml yyiloXlg ölcl-

Xe/^Tog^\ '/.al ^.loXslg^ 6 t7j ^Io?Jöl diaXe/ao) ygcoiievogf /ml ^lo-
XiCcü, tu TU Tcov ^Lolecov Xiyo}^ dUp^oyy >v /ml [.li'/qöv' l'w/og [df],

10 6 LiaTaLOQ, VML twX'iv^ To xO^eaivov, vml twl '/Qacla, xpiKov

ymI {.dya.

XL öia Tov tiug ovoLiaza o^uzova yml /cgoriago^tTova öia

Tüv e ipiXüv ygacfszai, oiov alvexog' sti aLvezog' övvez 6g^ qgo-

vL^iog. TzgoTcaQO^vzova ds' olov d-TtXezog, 6 TzoXvg^ '/ml aOTtez og.,

15 of,LOuog' ccoyeTog, c c'/,gczrizog. ycoglg zcuv rcaga zo öiaLza ovy-

'/6i^ev(x)Vj OLOV aßgodlaLZog, 7toL'/.LXod iaLzog xal 6 pioö LaLZog.

TU öia TOV ccLOv TTgoTtago^czova ovöezega öia zijg ta dicp-

^oyyov ygäfpezaL^ olov GTii^XaLOv, TzgoTzvXaLOv^ zgoTtaLOv,

[223^] ETCLTccXaLOv, '/eq>aXaLov^ ^'Egf^atov vml zu o^oLa. tzXt^v

20 Tot' xc'vfiov, oGzgeov, xvdvsov^ /ml ör^vsov, zo ßovXevua.

aXcpvrig, alcprrido v 'Aal s^ alcpvrig, ölq^&oyyop yml r^' alcp-

vlÖlov Ös yml alq)v id Lwg, Siq)0^oyyov yml i.

dgyr zov L ozo Lyeiov.

zd Ölu zov eLcü gij^iaza Ölcx zov e ygccq)ezaLj olov i'tw, zo

25 YM&rjLiaL' TtLeUo), zo dafiocKcü' ^fCw, zo Tigäzzo)' yml zd ouoia.

TiXrjv zov zzaLLo)^ ortEg yivezaL aTii zov Ttaig Tiaiöog, Ttaiöil^cü

YML iv avy'AOTifi TcalCco.

LTjXcüzijg YML KrjXcüzog^ fiieya' CrjXozvTtog de, i.iL/.göv.

zd did zov iLcü gTjiiaza ÖLd zov i ygdq)EvaL, olov dcpaviCco

BO ßaöl Lo), d^Egl^o), YOfXLL w ^ ttoz itw^ xpcofxlCoJ
^

q^govz l^w

1 Ü'vocao^] davor 5 bis 6 Buchstaben ausradirt. — d'igfxLog? — 4 cdazrjy]

vgl. Et. M, 440, 24. — 6 y^loXog? Rationeller stände übrigens ^/J/os bis yijao^

erst hinter 76 noixdlco; allein die Stellung von l'co'Aog u. ttoXou sichert die

Überlieferung. — cdoXia. — 7 noixdoi^. — 10 toJ?.i?y.nc(Ola] a'io).oy.oc(z[e)ia oder

-y.oax{s)i(f.. — 12 Sia rov izög. — 13 (fooyiuog, 6 aus cü cr, — 14 xai ccottstos

im., y.ai ccTiaTO^ {n pc.) it. — 16 aßooStsTog. — uuoSiniTO-. — ]7 cäöl^. — 19 eo-

uftiov, — 24 d'ia rov e^o. — oioi^ i'^co. — 28 ^'iXorrnos. — S9 öia rov i'^co. —
30 uiojuitfo, fii pc.



31

OLTiCcü, qocvtlCcü^ ilrclCtü, GvvETi'^w. juEia Toiiiov iail y.al

TO aytüviCof-iaL /ml voo(pLto (.tat /.al ogyLLouai vau la oiLioia.

7tl/]v Tov öaveiLcü ymI XQf/^co' cur tü f.iev öavEiLio, öicpO^oyyov^ yi-

vezaL and tov öavog daveiov, öavetCio vmI Iv oi\y\/.OTii^ daveiLo)' to

Ss XQ}]Cto ylvezai and tov /^foc, XQt'iZu) /mI fv ov[y]/,on7j Z^f'rW ycct^ o

TQOnfj Tor e eig fj y^gr^^w, ey^oiTog ymI tov \t^\ i 7C()OoyeyQaf.iLiivov,

[rj« öiä TOV (jüU'j Qi'iiiaTa ölcc tov w aiyaXov yoccffSTai^ oiov

öCüCMj XQOJ^OJy TiaTQOJ^OJ^ ^l)]TQW^OJ^ oilH(jüL.ü)^ Tu xfoiiVüJ^ '/.ai

Tcc ojLioia. 7t?j)v TOV aoLioCco^ SsctTTG^w y.ai üjw, ojg to ,tOvy ao-

/I04,€t OEOTlO^tlV, OTL Ü^Big .
1^'

[r|« öicc TOV vi^ix) ()r/f.(aTa Öia tov v ipi?>ov yoacfETai^ oiov

zXvCm^ ioTTV^ix)^ yoyyv^cü y tovl.u)' tiHiV tov «i'/oot'Cw, k'S, ov

y.al (Jvvaif-QOLOig. Ta Öt bia tov vl,m TieQLOTiojueva Öuc tov v xpü.ov

ygacfETat,, oiov 'AVv'Cw — XiyBTai ök knl tojv y.vvwVy oTav aoijuojg

iXayTOiOLV — , acp' ov yiveTai y.al to y.vvL,i}^tv' ufjw, t6 öi}).a^o), 15

a(f ov y.al to uvL^i]ua y.al i) uv^ijoig. TcXiiV tov qoll^w. to ri/oj^

k'^ov y.al TO üoi^ijua, 6 ijy^og, yal to ()0i'Ci]S6v^ avTl tov[^ist^\ r//ov.

[t\cc sig ^ojv hjyovTa ovouaTa aoGEvr/.a Sia tov u ur/.oov

y.?J[veTai^], oiov aka^wVj 6 VTieg/jCfavogf [^c(kaL,6vog'\ 'OXiL,OJVy ovoua

E&vovg, 'OXiL^ovog, o/noiov TOVToig y.al to '^ua^iov 'Aua^ovog^ 20

\f'i]Xvy.ov ovoua— Tag yJ^ia^ovag ök t&vog ywaizelov ki,i:iEL007i6XEuov

6 "Our/oog Ih/ii — . TtXijV tov 'OkiCcov '0?u^MVog^ 6 koTiv ovoua

'jioXewg.

Tiäaa XkS,ig ano [223^] Ti'ig Ca» avl^^ßlig ao'/Of.ikvi] öuc tov oj

fiieyaXov y^dcpeTaL, oiov Jw^dg, to ^co^loV L,wQ07i6T7]gy 6 ay.oaTOV 25

olvov Tiivoov ZcüOLuag^ y.voLOV L,ioyQ(Oy to CoJVTa xoaT oJ' Cm^U

y.al Lcoaoxia y.ai ^wag^^cxif l,(x)0Ö6t ijg^ ö t})v g.ci}i)v öiöovg'

i^cooÖoTetoa^ i] Ttjv ^coijv ÖiöoZoa' L.iovccqloV ^ojtivooj^ to ava-

ß-äXnix)' y.al Ta öuoia. TiXiiv tov Zoooßdße?,^ ovojua y.ioiov

tocfog^ TO oy.oTog' L,OLpocLÖ/jg, 6 oy.oTEivog L,0(poi.irivia^ oaov 30

y.QvriTETai 1) aBh'jV)!' yal doa Tiag' avTo^ /nixod.

2 dycovitouai, (o aus o er. — voacfitoitni. — 3 U. später /or^^o. — 4 c^(c-

pt'iZfo] (^((i'^itcf. — 5 ccTo TO. — /('c^''^] /.Qf^i^c'/? — 6 nooaytyoiuiuti^ov. Vielleicht

ist meiner obigen Conjectur vorzuziehen, was E 245 bietet: uii^ovro- y.cl

jov i TTgoayeyouuua'yor. — 7 co'^o. — 8 oiiKo^o. — ^'i'/J- — (conö^ai aoi E 251

besser. — 11 Sia tov vZm. — ör^udTa paninoi/a? — 12 t|'. — 13 j'^oj. —
14 orär. — 17 TJ/^og. — /tter' Suid., fehlt W. — 19 '<}XtZc6r] datür pflegt

sonst der Comparativ oXitoji' oXiZoyog genannt zu werden. — 20 (ciKCoöt' und so

durchweg. — 30 ^o^oeiörjg. E 41 hat ^ocfcoSt^s. — 31 x«" oaa TKto avzu gehört

vielmehr zu ^ocfog tö ay.cnog, wie aus E ersichtlich.
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ü/Jycit ?.bSetg elaiv al cto/ofiavai ccnu ri'^g L.e nv'ÜMß7,g, y.cu

ovöt um TotTo)V diu tTj^ Zu ÖKf^'f^oy/ov yocaperai, cd?.a ncioac ^lUi-

loyoaffovvTat^ olov Zeßeöalog, ovo^a y.voLov Zil{l)cty ovoua
TOTZOV, cap ov y.al ZEl^irijq' (^effvoog, uvsuog ciTiij y/ißvjjg nveojv'

5 L,iiOf TU ßocc'Qo), «(/)' ov y.cu tü ,,V7iSQ^eoag tm &v/uo)^\ ccvtl tov

{Tüll) l^acfi&eig T7> ifju/j/v, rJviLwg yaQ i) yjv/rj' y.at tu uuoia.

L,i]Tw y.ul L^)]TgacoVy i) y.?M7i\r/], 'CTilog y.ut oou i'e. uvtov,

aQiCi]?^og^ nolvL,i]log^ y,al Ziiß-og^ ovouu y.voiov, y.ac ^r^utu, rj

yQUcperur L.cßvvi] Je, t6 ölöj^qovv uxovtiov, y.ui Cl'Quvlov^ i) ulou, 7-

10 ^s2 ob y.ul ,,CeiSojQog yi^^ [vgl. B 548]. i) rüg 'Quug dojoovuev}},

öicpß'oyyov,

ciO'/J] TOV 7/ GTOiyeiov

?;, uvTi TOV i'/Tig^ ßriXvyi'i^ y.ul 7), uvtI tov yTLVi, xul y, uvtl

TOV oTiov^ y.ul 7]j uvtI tov ciQu^ y.ul ?/, uvtI tov y.ußu, y.ul ?/, uvtI

15 TOV Tiuoo^ y.ul i'i, ÖLuuvy.Tiy.og Gvvdeofxog^ y.ul y}, o.vtl tov v7iuoy[ii\^

Tj' ei Se, ccvtI tov vnuoyeig^ y.ul et, uvtI tov elde y.ul uunoTe^

öicpß-oyyov,

i)^ug^ uVT(oyvfA.iUj ^7' If^ccg Se, 6 Xojoog^ y.ul y.XiveTuL luuvTog, 7.

?;t£, uvtI tov V7ii]oyeTe, y.ul ?}r£, uvtI tov {tov) inuoyr/Te^

20 y-ctl fjTTeVy uvtI tov aigfuu, // yul xUlXov e'iTe, uvtI tov {tov) kav

Te, di(f\}oyyov y.ul xpilbv i're, uvtI tov e?.&eTe, T y.ul ipü.ov ijttui,

ul TQOTtui, Ti y.ul dicf&oyyov* ltui^ ol TiTOjyoi^ T y.ul öicfitoyyov.

7)', uvtI tov TiuoOy y.ul ?;, uvtI tov yui, y.ul ij, diu^evxTiy.og

ovvösGfiog^ ipiXovTUL y.ul o^vveTui' ?;, uvtI tov i/Tig^ öuavveTUL y.ul

25 o^vveTur ij, uvtI tov rjTivi, SuavveTut xul TzeoLGTzäTui, CüOuvTcog

y.ul 7/, uvtI tov onoV 9), uvtI tov VTtuoyl)/]^ '^-^^l '/> ccvtI tov tcpi/^

y.ul ?}, ÜvtI tov {tov) uqu^ y.ul ?;, uvtI tov ovTcog^ ipü.ovTui y.ul

7ie0l67lUTUl' 6t, UVTL TOV Uf.l7lOTB Xul el&B^ Xul «t, UVTI TOV UfA-TtOTB

y.ul cä&e, dUpxtoyyov y.ul ipuXöv.

2 otSi] ovre — akc. — 3 ZeXeicc? — 7 tl'. — 9 Ußvviov E 40. — 12 om.

it., add. im. — rov] rr^g. — 13~ijriyi y.al ?;. — 14 aocc'^ — ?)] ?;. — 15 /,] /;.
—

16 Eid'e. — 19 x,7iäoyr,TE\ {nriQ/sTS, wie vorher. — 20 rjrei'. — 21 tittci. Die

dazu gehörige orthographische Angabe lautet in W irrthümlich 8i(fd'oyyov

y.al t], — 23 fi'. überwiegend orthoepisch, wie später der Artikel riv. — tov

iccä. — 24 ii'dovrni y.al o^vveraiW, nicht Plur. ; desgleichen weiter unten. —
// aus 7] er. — 2b rj. — t]tivi. — Saavvaircu. — (otravTCog y.al rj. — 26

f^]
?j.
—

28 eid'e. — 29 uuXöi/] nämlich Tti^evua; vorher freilich heisst es stets ii'ikovT<(i,

-<—H—>-



A.

Systematisches Verzeichnis.

(Die für Damen nicht zugänglichea Vorlesungen sind mit einem Stern *

bezeichnet.)

I. Theologie.

Einleitung in das Alte Testarnent, Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 4—5 Uhr, privatim, Lic. Dr. Prockscb.

Auslegung der Psalmen, Montag bis Donnerstag 9— 10 Uhr, priva-

tim, Prof. D. Giesebrecht.
Alttestamentliche Theologie und Religio7isgeschichte, Montag bis

Donnerstag 8— 9 Uhr, privatim, Prof. D. Giesebrecht.
Einleitung in das Neue Testament, Montag bis Donnerstag 11— 12 Uhr,

privatim, Prof. D. Kühl.
Erklärung des Johafmesevangelitüns, Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag 12— 1 Uhr, privatim, Lic. Dr. Achelis.

Kursorische Lektüre der beiden Briefe Pauli an die Korinther,

Montag bis Donnerstag 12— 1 Uhr, privatim, Prof. D. Kühl.
Neutestarnentliche Theologie, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

4— 5 Uhr, privatim, Lic. Hoffmann.
Bas Zeitalter der Apostel, Sonnabend 11—12 Uhr, öffentlich,

Prof. Dr. Achelis.
Kirchengeschichte des Mittelalters, Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag 10— 11 Uhr, privatim, Prof. D. Benrath.
Neueste Kirchengeschichte vom Tode Calvins an, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 10— 11 Uhr, privatim, Prof. Dr. Lezius.
Dog7nengeschichte, Montag bis Donnerstag 8— 9 Uhr, privatim,

Prof. D. Dorn er.

Symbolik, Montag, Dienstag, Donneistag und Freitag 5—6 Uhr,

privatim, Prof. D. Benrath.
Geschichte der Mission^ IL Teil (Amerika und Afrika), Mittwoch

10—11 Uhr, öffentlich, Prof. D. Benrath.
Methodismus und Gemeinschaftsbeicegu7ig, Sonnabend 9— 10 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Lezius.
Dogmatik, IL Teil, Montag bis Freitag 11— 12 Uhr, privatim,

Prof. D. Schulze.
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Theolo(/ische Ethik, Montag bis Freitag 9 — 10 Uhr, privatim, Prof.

D. Dorner.
Si/siemaiische Sozietät^ Mittwoch 8— 10 Uhr Abends, öffentlich, Prof.

D. Dorner.
Dogmatische Übungen^ Montag 4— 5 Uhr, öffentlich, Prof. D. Schulze.

Praktische Theologie, I. Teil (Prinzipienlehre^ Liturgik^ Homiletik}^

täglich (ausser Mittwoch) 10— 11 Uhr, privatim, Prof. D. Jacoby.
Homiletische Auslegung ausgewählter Abschnitte aus dem Briefe an

die Galater, Mittwoch 4—5 Uhr, öffentlich, Prof. D. Jacoby.
Die alttestameniliche Abteilung des theologischen Seminars leitet

Prof. D. Giesebrecht Donnerstag 6—8 Uhr; in derselben Zeit

das alttestamentliche Proseminar Lic. Dr. P rock seh; die

7ieutestamentliche Abteilmig (über den ersten Johannesbrief)

Prof. D. Kühl Dienstag 6—8 Uhr; die historische Abteiluiig

Prof. D. Benrath Dienstag 6— 8 Uhr; die systematische Ab-

teilung Prof. D. Dorn er Montag 6— 8 Uhr; die praläische

Abteilung Prof. D. Jacoby Mittwoch 5—7 Uhr, alle un-
' entgeltlich.

Das litauische Seminar leitet Konsistorialrat D. Lackner sechs-

stündig; das polnische Seminar (Fortsetzung der Lektüre des

Markus-Evangeliums, grammatische und sprachliche Übungen,

schriftliche Ausarbeitungen) Pfarrer Grzybowski vierstündig,

beide unentgeltlich.

IL ßechtswissenschaft.

1. Römisches Recht. Deutsches Recht.

Geschichte des römischen Rechts, Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 10— 11 Uhr, privatim, Prof. Dr. Gradenwitz.

System des 7'ömischen Rechts, Montag bis Sonnabend 9— 10 Uhr,

privatim, Prof, Dr. Knoke.
über griechisches und römisches Pfandrecht^ Mittwoch 9— 10 Ühi',

öffentlich, Prof. Dr. Manigk.
Übungen im römischeii Recht, für Anfänger, mit schriftlicJien Ar-

beiten, Mittwoch 10—12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Knoke.
Digestenexegese, Donnerstag 4—6 Uhr, privatim, Prof. Dr. Graden-

witz.

Erklärung ausgewählter Papyri, alle 14 Tage zwei Stunden,
öffentlich, Prof. Dr. Gradenwitz.

Kursus I zur sprachlichen Einführung in die Quellen des römischen
Rechts, Mittwoch 6—8 Uhr, privatissime, Prof. Dr. Knoke.

Deutsche Rechtsgeschichte, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
11— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Gier ke.

Geschichte und Grundxüge des deutschen Privatrechts, Mittwoch und
Sonnabend 8— 10 Uhr, privatim, Prof. Dr. Eis.
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Bergrecht^ Sonnabend 11— 12 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Gierke.
Übersicht über die lieclitsentivichelung in Preussen, Mittwoch 6—

8

Uhr, privatim, Prof. Dr. Gierke.
Erklärung des Sachsenspiegels, Dienstag o—4 Uhr, öffentlich, Prof.

Dr. His.

2. Rechtsphilosophie.

Rechtsphilosophie, Mittwoch 4—6 Uhr privatim, Prof. Dr. Manigk.

3. Bürgerliches Recht. Handelsrecht.

BGB. 1 2ind II: allgemeiner Teil und Recht der Sclmldverhältnisse,

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 9— 11 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Manigk.
BGB. III: Sachenreclit, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

11—12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Graden witz.

BGB. IV: Familienrecht^ Dienstag, Freitag und Sonnabend 10— 11

Uhr, privatim, Prof. Dr. Knoke.
BGB. V: Erbrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

8—9 Uhr, privatim, Prof. Dr. His.
Der Schuldbegriff im P^nvat- und Strafrecht, s. unter No. 5.

Übungen im bürgerlicheyi Recht, für Anfänger, mit schriftlichen Ar-
beiten, Dienstag (3—8 Uhr, privatim, Prof. Dr. Manigk.

Praktikum des bürgerlichen Rechts, Dienstag 6—8 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Gradenwitz.
Konversatorium des römischen und bürgerlichen Rechts (ohne schrift-

liche Arbeiten, für spätere Semester), Mittwoch 11— 1 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Manigk.
Handels- und Schiffahrtsrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag 10— 11 Uhr, privatim, Prof. Dr. Gierke.
Wechselrecht, Sonnabend 11— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr. His.

Privatversicherungsrecht, Sopnabend 10 — 11 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Gierke.

4. Zivilprozess.

Gerichtsverfassung, Mittwoch 5—6 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Mosse.
Zivilproxess, I. Teil (ordentliches Verfahren erster Instanz und

Rechtsmittel), Montag bis Freitag 11— 12 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Kohlrausch.
Zivilproxess, IL Teil {besondere Verfahrensarten, Zwangsvollstreckung

in das beivegliche und uyibewegliche Vermögen), Montag und
Donnerstag 11— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Mosse.

Konkursrecht und Konkursproxess, Freitag 4— 6 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Hubrich.
Übungen im Zivilproxess und Konkursrecht, unter Berücksichtigung

des BGB., ynit schriftlichen Arbeiten, Freitag 6— 8 Uhr, pri-

vatim, Prof. Dr. Kohlrausch.
3*
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5. Strafrecht und Strafprozess.

DeulschcH i^lrafrccJd, wird später angezeigt werden.

Der Schuldhnjriff iin PrlrnUrccht und im Strafrecht, Mittwoch

12—1 Uhr, üflontlich, Prof. Dr. Kohl rausch.

Sfmfproxess, Monta^^ Dienstag, Donnerstag und Freitag 12— 1 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Kolil rausch.
liäerpretaiion der Karolina, Donnerstag von 6 Uhr ab, öffentlich

Prof. Dr. Güter bock.
Zurechmmysfähiykeit und (jerichtUche Medixin, s. unter IIJ.

6. Staats-, Kirchen- und Völkerrecht.

Allgemeines, Reichs- nnd preussisches Staatsrecht, täglich 9— 10 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Arndt.
Allgemeines, Reichs- imd preussisches Verwultungsrecht, täglich,

10— 11 Uhr, privatim, Prof. Dr. Arndt.
Ausgcivählte Kapitel des Reichs- nnd preussischen Staatsrechts, an

noch zu bestimmenden Stunden, öffentlich, Prof. Dr. Arndt.
lnterpretatio7i der preussischen- Verfassung, Mittwoch 6— 7 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Hub rieh.

Praktikum, des Staats- und Verivaltungsi^echts, Freitag 5— G Uhr,

privatim, Prof. Dr. Arndt.
Kirchenrecht, Dienstag 8— 11 und Mittwoch 4—6 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Hubrich.
Kojiversatorium und Repetitorium im Kirchenrecht und Staatsver-

tcaltungsrecht, mit Quellenexegese und schrifttichen Arbeiten,

Montag 6—7 Uhr, privatim, Prof. Dr. Hubrieb.
Völkerrecht und Kolonialrecht, Montag und Dienstag -4— 6 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Hubrich.

Im juristischen Seminar:

Erklärung ausgeivählter Stücke aus Bruns ^Fontes', Sonnabend
11— 12 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Knoke.

Rechtsgeschichtliche Übungen, alle 14 Tage Montag 6— 8 Uhr, priva-

tissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. His.

III. Medizin.

"^Systematische Anatomie des Menschen, L Teil, täglich 8—9 Uhr,
privatim, Prof. Dr. Stieda.

^Topographische Anatomie, Montag 3—4 Uhr, öffentlich, Prof.

Dr. Stieda.
^Präparierübungoi, täglich von 9 Uhr ab, privatissime, Prof. Dr.

Stieda und Prof. Dr. Zander.
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Mikroskopische Anatomie (allgemeine und spezielle), Monlag, Diens-

ta«: und Donnerstag 5—6 Uhr, privatim, Prof. Dr. Zander.
Ausgewählte Kapitel der Entwickehmgsgeschichte, Freitag 5—6 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Zander.

Elektrizitätslehre für Mediziner, Mittwoch 5—7 Uhr, privatim» Prof.

Dr. Her man n.

Repetitoriitm der Chemie für Mediziiier, Dienstag und Freitag 6—

7

Uhr, privatim, Dr. Eilinger.
Chemisches Praktikum für Mediziner (Arifänger) , Mittwoch und

Donnerstag 2—5 Uhr (Änderung vorbehalten), privatim, Prof.

Dr. Jaffe gemeinsam mit Dr. Eilinger.

Ziveiier Teil der Experimental-Physiologie (vegetative Funktionen),
täglich 9— 10 Uhr, privatim, Prof. Dr. Hermann.

Über die Bewegungen der Tiere und des Menschen, einstündig, un-
entgeltlich, Dr. Gildemeister.

Über Theorie und Einrichtung des Mikroskops^ Montag 6— 7 Uhr,
öffentlich, Prof. Dr. Hermann.

Physiologisches Praktikum, Dienstag bis Freitag 10^2— 12 Uhr,
privatissime, Prof. Dr. Hermann. ,

Mikroskopisches Praktikum der Zellenphysiologie, zweistündig zu
passender Zeit, privatim, Dr. Weiss.

Physiologische TJyitersuchungen für Geübtere, täglich zu beliebiger

Zeit, privatissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Hermann ge-

meinsam mit Dr. Weiss.
Kursus der physiologischen Chemie (speziell der HarnaJialyse),

Montag und Freitag IIV2— IV4 Uhr pünktlich (Änderung vor-

behalten), privatim, Prof. Dr. Jaffe.

Arbeiten im Laboratorium für experimentelle Pharmakologie und
medizinische Chemie, täglich, privatissime, Prof. Jaffe.

Kursus der makroskopischen und mikroskopischen Diagnostik, mit

Sektionsübungen, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend
2—4 Uhr, privatim, Prof. Dr. Beneke.

Spezielle pathologische Anatomie^ Montag bis Freitag 9— 10 Uhr,
privatim, Prof. Dr. Beneke.

Pathologisch-physiologische Besprechungen, öffentlich, Dienstag 7 bis

8 Uhr, Prof. Dr. Beneke.
Arbeiten im Laboratorium, täglich, privatissime, aber unentgeltlich,

Prof, Dr. Beneke.
Pathologisch-anatomische Demonstrationen, Sonnabend 9—IOV4 Uhr

privatim, Prof. Dr. Beneke.
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JI{j(jiefic, L Teil, Monta^^, Mittwoch und Freitag 5—6 Uhr, privatim,
'

Prof. Dr. Pfeiffer.

Praktihinn der sprodiafpiostischen Methoden, Donnerfetag in einer zu

bestimmenden Stunde, unentf,'eltlich, Dr. Fried ber^er.

Infehtion und hnmunität, Sonnabend 4—5 Uhr, öffentlich, Prof.

Dr. Pfeiffer.

DesinfrldionsleJne (tJieoretisch und experimentell), einstündig in zu

vereinbarender Zeit, unentgeltlich, Dr. Seh eil er.

llijijienisch-bakteriologischer Kursus, Montag, Mittwoch und Freitag

6—8 Uhr, privatim, Prof. Dr. Pfeiffer.

Arbeiten im Laboratorium, für Geübtere, täglich 9— 5 Uhr, priva-

tissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Pfeiffer.

Allgemeine Arxneiverordnunyslehre, mit Übungen im Bexeptschreiben

und Anfertigen von Arzneiformen, Montag und Donnerstag

6—7 Uhr, privatim, Dr. K. Cohn.
Arx)ieimittellehre,Mon[?(g bis Freitag 5— 6 Uhr, privatim, Prof. Dr. J äffe.

Bäderlehre, Sonnabend 12'/2— IV2 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Jaffe.

Spezielle Pathologie imd Therapie der inneren Krankheiten, Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr (Änderung vor-

behalten), privatim, Dr. Askanazy.
Kursus der klinischen Untersuchungsmeihoden (Perkussion, Aus-

kultation usw.), Donnerstag 5— 6 und Sonnabend 3— 5 Uhr
(Änderung vorbehalten), privatim, Dr. Hubert.

Ausgeivählte Kapitel der Kinderkrankheiten (Erkrankungen des Ver-

dauungsapparats)
^ einstündig, öffentlich, Prof. Dr. Falkenheim.

Kursus der klinischen Diagnostik (mikroskopische und. chemische

Untersuchungsmethoden), privatissime, aber unentgeltlich, Prof.

Dr. Lichtheim gemeinsam mit Dr. Joachim.
Kursus der klinischen U7itersuchungsmeihoden (Perkussion, Aus-

kultaiioii), Dienstag, Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr, privatim,

Dr. Kindfleisch.
IS!eurologische Diagnostik, Montag und Freitag 6— 7 Uhr, privatim,

Dr. Rindfleisch.
Untersuchuiigsmethoden, betreffend Speiseröhre, Magen und Darm,

Montag 9—10 Uhr, öfie'ntlich, Prof. Dr. Schreiber.
Physikalisch-diätetische Heilmethoden, II Teil (Elektrotherapie.^ Diäi-

kure7i usw.), einstündig in zu bestimmender Zeit, privatissime,

aber unentgeltlich, Dr. Hilbert.
Medixinische Klinik, täglich (ausser Mittwoch) 10—11 72 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Lichtheim.
Klinik der Nervenkrankheiten, Mittwoch 10— III/2 Utir, öffentlich,

Prof. Dr. Lichtheim.
Medixinische Polikli?iik, Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Schreiber.
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Kursus der Perkussion und Auskultation, Dienstag, Mittwoch und
Freitag 3—4 Uhr, privatim, Dr. Rautenberg.

Poliklinik der Kinderkrankheiten, Dienstag und Freitag 3—4 Uhr,
privatim, Prof. Dr. Falkenheim.

Über allgemei^ie Chirurgie, Dienstag 6— 7 Uhr, unentgeltlich,

Dr. Braatz.
Über chirurgische Technik^ Freitag 6— 7 Uhr, unentgeltlich,

Dr. Braatz.
Ausgeivählte Kapitel der allgemeinen Chirurgie, einstündig, unent-

geltlich, Dr. Bunge.
Ausgeivählte Kapitel der speziellen Chirurgie (sogen. Grenxgebiete),

einstündig, unentgeltlich, Dr. Prutz.
Über die Behandlung akuter Entxilndungen mittelst Hyperämie, ein-

stündig, unentgeltlich, Dr. Stich.

Allgemeine Chirurgie (mit Ausnahme der von Dr. Bunge und Dr.

Ehrhardt besprochenen Kapitel) , dreistündig,privatim,Dr. Stich.

Ausgeivählte Kapitel der Kriegschirurgie (mit Demonstrationen und
Schussversuchen\ einstündig in zu verabredender Zeit, pri-

vatim, Dr. Strehl.

Über Erkrankungen der Knochen und Gelenke, einstündig, unent-

geltlich, Dr. Ehrhardt.
Knochenbrüche und Verrenkungen, ynit Demonstrationen, Dienstag

und Sonnabend o—6 Uhr, privatim, Dr. Samter.
Chirurgische Diagnostik, zweistündig, privatim, Dr. Ehrhardt.
Chirurgische Krankheiten des Mundes. Freitag 6— 7 Uhr, privatim,

Dr. Prutz.
Verbandkursus, zweistündig, privatim, Dr. Bunge.
Orthopädie., mit Demonsto^ationen, Sonnabend 3— 4 Uhr, unentgelt-

lich, Dr. Samter.
Chirurgische Klinik, täglich (ausser Sonnabend) III/2— 1 Uhr, pri-

vatim, Prof. Dr. Garre.
Krankenbesuche und aseptische Verbände, Sonnabend 1 iy2— I2Y2 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Garre.
Kursus der Massage, einstündig, privatim, Dr. A. Stieda.
Praktischer Kursus für Zahnextraktionen, täglich 8 Uhr, privatim,

Lektor Doebbelin.
Praktischer Kursus für ZahnfilUung, täglich 2 Uhr, privatim, Lektor

Doebbelin.
Praktischer Kursus für Zahnersaix^ täglich 9— 12 und 3— 5 Uhr,

privatim, Lektor Doebbelin.

Über die für den praktischen Arxt ivicldigsten Auejenoperationen,

Sonnabend 8—9 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Kuhnt.
Untersuchungsmethodeyi des Auges, einseht, Ophthalmoskopie, Diens-

tag und Donnerstag 4

—

5I/4 Uhr, privatim, Prof. Dr. Kuhnt.
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AiKjrukliniL-, Montaf^ bis Freita^^ 9— 10 Uhr, privatim. Prof.

Dr. Kuhnt.
Arbeiten im Lafjoratoriujn, täf^lich 10—11 Uhr, privatissirae, aber

unentgeltlich, Prüf. Dr. Kuhnt.

Diagnostik da' Krankheiten des Ohres, der Nase und des Nasen-
rachenrmims, mit klinischen Demonstratio7ien und praktischen

Ühiwf/en, einstündig", unentgeltlich, Dr. Stenger.
Kursus der Oloskopie, Laryngoskopie und Rhinoskopie^ einmal

wöchentlich, unentgeltlich, Dr. Gerber.
Praktischer Kursus der kleineren oto-rhinologischen Eingriffe (Ton-

sillotomie iistv.), einstündig, privatissime, aber unentgeltlich,

Dr. Stenger.
Rhino-pharyngologische Operationslehre, mit Übungen an der Leiche^

privatissime, aber unentgeltlich, Dr. Kafemann.
Die operative Behandlung der Kieferhöhle, für Studierende der Zahn-

^heilkunde, privatissime, aber unentgeltlich, Dr. Kafemann.
Rhinoskopie U7id Laryngoskopie, zweistündig, unentgeltlich, Dr. Kafe-

mann.
Übungen in der Diagnose und Therapie der wichtigsten Ohren-,

Hals- und Nasenkrankheiten, einmal wöchentlich, privatissime,

aber unentgeltlich, Dr. Gerber.
Kursus der Otoskopie, Rhinoskopie und Laryngoskopie, einstündig,

unentgeltlich, Dr. Stenger.
Diagnose und Therapie der für den praktischen Arxt ivichtigsten

Erkrankungen des Ohres und der Nase, zweistündig, unentgelt-

lich, Dr. Streit.

Allgemeine und spezielle Therapie der Hautkrankheiten, mit De-
monstrationen, Donnerstag 2—3 Uhr, privatissime, aber un-
entgeltlich, Dr. Scholtz.

Pathologie und Therapie der Gonorrhoe, mit praktischen Übungen
tind Demonstrationen, Donnerstag 2— 3 Uhr, privatim,

Dr. Scholtz.
Über die Bedeutung und Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten als

Volksseuchen, für Hörer Jiller Fakultäten, Mittwoch 6— 7 Uhr,
unentgeltlich, Dr. Scholtz.

Poliklinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten, Dienstag und Frei-

tag 2—3 Uhr, privatim, Dr. Scholtz,

Theoretische Geburtshilfe, Dienstag, Mittwoch und Freitag 3—4 Uhr
(Verlegung vorbehalten), privatim, Dr. Lange.

Die Gynäkologie des _^;?'a/c/e5c/2en Arztes, zweistündig, privatim,

Dr. ßosinski.
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Krankheitendes Wochenbettes, eiüstündig, öffentlich, Prof. Dr.Münster.
Untersuchung von Schwangeroi, Sonnabend 12— 1 Uhr, öffentlich,

Prof. Dr. Winter.
Gehurtshilflicher Operatio7iskursus, Dienstag- und Donnerstag oder

Freitag 6V2—8 Uhr, privatim, Prof. Dr. Winter gemeinsam
mit Dr. Zangemeister.

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik, Montag bis Freitag 8— 9 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Winter.
Kursus der gynäkologischen Diagnostik: a) praktischer Teil, Dienstag

und Sonnabend III/2— 121/2 Uhr; b) theoretischer Teil, in einer

zu verabredenden Stunde, privatim, Dr. Hamm erschlag.
Kursus der mikroskopischen gyiiäkologischoi Diagnostik, zweistündig

in zu verabredender Zeit, privatim, Dr. Z angemeister.
Kursus der Blasenkranklieiten, insbesondere der Cystoskopie bei

Frauen, einstündig in zu verabredender Zeit, privatissime, aber

unentgeltlich, Dr. Zangemeister.
Katheteris)nus uiulCystoskopie, zweistündige 'pvivaüm^ Dr. Th. Cohn.

Pädagogische Psychopathologie mit Vorstelluiig abnoryner Kinder,

Mittwoch 5— 7 Uhr, unentgeltlich, Dr. Hallervorden.
Ausgewählte Kapitel der spexiellen Psychiatrie nebst Aiileitung %u

Begutachtungeii, filr Juristen imd Medixmer, Montag 12— 1 Uhr,

unentgeltlich, Prof. Dr. Meschede.
Allgemeine Diagnostik der Geistes- und Nervenkrayikheiten, mit De-

monstrationen, Mittwoch 4— 5 Uhr, Öffentlich, Prof. Dr. Meyer.
Psychiatrische nnd Nervenklinik, Dienstag, Donnerstag und Freitag

4—5 Uhr, privatim, Prof. Dr. Meyer.
Gerichtliche Psychiatrie, mit Krankenvorstellungeyi, für Juristen

und Mediziner, Sonnabend 1 i— 12 Uhr, privatim, Prof.Dr.Meyer.
Ausgewählte Kapitel der geiichtlichen Medizin, einmal wöchentlich,

öffentlich, Prof. Dr. Seydel.
Über Zurechnungsfähigkeit, mit Demonstrationen, für Hörer aller

Fakultäten, Mittwoch 5—6 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Puppe.
Gerichtliche Medizin, für Mediziner, Dienstag, Donnerstag und

Sonnabend 5— 6 Uhr, privatim, Prof. Dr. Puppe.
Gerichtliche Medizin, für Juristoi, Montag 5—6 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Puppe.
Gerichtsärztliches Praktikum, zweimal wöchentlich je zweistündig in

zu verabredender Zeit, privatim, Prof. Dr. Puppe.
Über die Begutachtung von Unfallfolgen mit Rücksicht auf die Un-

fall- und Invaliditätsversicherung, mit Demonstrationen, Sonn-

abend 6— 7 Uhr, privatissime, aber unentgeltlich, Dr. Samter
gemeinsam mit Dr. Askanazy.
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IV. Philosophie und Pädagogik.

Oeschichtc 7ind Ornn(lla()en der rudagogik, Montaer, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 5— 6 Uhr, privatim, Prof. Dr. Walter.

Allncnicine Ocschiclitc der Philosophie^ im ZusnrnriKnJtaiifje mit der

(jleicJixeititjcn Kullurentivichelu'tHj, Montatr, Dienstag, Donnerstag

und Freitag 4— 5 Uhr, privatim, Prof. Dr. Wentscher.
Lo()ik und Erhenntnisiheorie, Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag 12— 1 Uhr, privatim, Dr. Kowalewski.
Über den Gottesbegriff, öffentlich, Prof. Dr. Walter.
Goethes Welt- und Lebensanschauung, Montag 6— 7 Uhr, öffentlich,

Prof. Dr. Wentscher.
Über Häckels Welträtsel, Dienstag 6— 7 Uhr, unentgeltlich, Dr. Ko-

walewski.
Der Wandel unserer Weltanschauung im Laufe der Zeit, Donners-

tag 6—7 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Schmidt.
PhilosophiscJie Übungen über Kants Prologomena, Mittwoch 6— 71/2 Uhr,

«privatissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Wentscher.
Llechtsphilosophie, s. II 2.

V. Mathematik und Astronomie.

Einleitimg in die algebraische Analysis, Montag, Dienstag (ev. Mitt-

woch), Donnerstag und Freitag 12— 1 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Saalschütz.
Integralrechnimg, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 11 bis

12 Uhr, privatim, Prot. Dr. Schoenflies.
Übungen zur Integralrechnung^ Mittwoch 4— 6 Uhr, öffentlich, Prof.

Dr. Schoenflies.
Analytische Geometrie des Raumes, Montag, Dienstag und Donners-

tag 10—11 Uhr, öff'entlich, Prof. Dr. Saalschütz.
Übungen dazu, Freitag 10— 11 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Saalschütz.
Theorie der algebraischen Gleichungen^ Montag, Dienstag, Donners-

tag und l'reitag 9—10 Uhr, privatim, Prof. Dr. Meyer.
Übungen daxu, im mathematischen Seminar, Dienstag 12— 1 Uhr,

öff'entlich, Prof. Dr. Mejer.
Poteniialtheorie, Montag, Dienstag und Donnerstag 10— 11 Uhr,

privatim, Dr. Fr. Cohn.
Sphärische Astronoinie, Dienstag, Donnerstag und Freitag 5— 6 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Battermann.
Allgemeine Astronomie, Freitag 6—7 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Batter-

mann.
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1/L Naturwissenschaften.

1. Physik.

Experime7italphysik (Eleldrixität und OptikJ, Montag bis Freitag
4—5 Uhr, privatim, Prof. Dr. Schmidt.

Theorie der Wärme, Monta^r, Dienstag, Donnerstag und Freitag

8— 9 Uhr, privatim, Prof. Dr. Volkmann.
Physikalisches Frakii/ciim für Anfäffgcr. Mittwoch 3— 6 Uhr (ev.

Sonnabend 9— 12 Uhr), privatim, Prof. Dr. Schmidt.
Physikalisches Praktikum für Fortgeschrittene, Montag bis Freitag

8—6 Uhr, privatim, Prof. Dr. Schmidt.
Physikalisch-praktische Übungen und Arbeiten für Anfänger und

Vorgerückte, im mathematisch-physikcdischeu Laboraio7'iiim,
Mittwoch und Sonnabend 9— 12 Uhr (für grössere spezielle

Arbeiten Montag bis Freitag 8—6 Uhr), privatissime, Prof.

Dr. Volkmann.
Physikalisch- theoretische Übimgen im mathematisch-physikalischen

Seminar, Mittwoch 8 — 9 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Volkmann.
Der Wandel unserer Weltanschauu^uj im Laufe der Zeit, Donners-

tag 6—7 Uhr, öifentlich, Prof. Dr. Schmidt.

2. Chemie.
Allgemeine und anorganische Chemie, Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag 12— 1 Uhr, privatim, Prof. Dr. Klinger.
Allgeineine und angeivaiidte Cheinie, I. Teil, Montag, Dienstag 5—

6

und Mittwoch 5— 7 Uhr, privatim, Prof. Dr. Stutzer.
Einleitung in die Teerfarbenindustrie, Dienstag und Freitag 5—

6

Uhr, privatim, Prof. Dr. Bloch mann.
Chemie der aromatischen Verbindungen, Montag und Donnerstag

12— 1 Uhr, privatim, Dr. Lassar- C oh n.

Techfiische Elektrochemie, mit Demonstrationen^ Montag 6— 7 Uhr,

privatim, Dr. Loewenherz.
Theoretische Eltktrocliemie, mit Demonstrationen, Mittwoch 6— 7 Uhr,

privatim^ Dr. Lcewen herz.

Einführung in die physikalische Chemie (Kinetik^ Thermochemie,

Elektrochemie), zweistündig, privatim, Dr. A. Benrath.
Physikalisch-chemische Übungen für Proklikonten des chemischen

Laboratoriums^ privatim, Dr. A. Benrath.
Einleitung in die organische Chemie^ mit Demonstrationen, Dienstag

12— 1 Uhr, privatim, Dr. Loewenherz.
Über die sogen. Vorprüfunqen bei der qualitativen Analyse, Mittwoch

12—1 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Klinger.
Titriermethoden, Mittwoch 5—6 Uhr, r)ffentlich, Prof. Dr. Bloch-

mann.
Übungen im Laboratorium, Montag bis Freitag 9— 6 Uhr, für Me-

diziner und Naturwissenschaftler auch halbtägig, privatissime

Prof. Dr. Klinger.
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KlvJärochcmiscJie und phf/sikalisch-chemische Übungen und Arbeiten,

privatissime, aber unentf;;eltlich, Dr. Loewen herz.

PharmaxriitiscJie Chemie, anorganischer Teil, Montag bis Freitag

8—0 Uhr, privatim, Prof. Dr. Partheil.

Pllanxenalkaloide, Dienstag 9— 10 Uhr, privatim, Prof. Dr. Part heil.

Methoden der Arzneimittelprüfunq, IL Teil, Sonnabend 9— 10 Uhr,

r.frentlich, JVof. Dr. Parthei'l.

PraJdische Übungen im Laboratorium, Montag bis Freitag 8—6 Uhr,

privatim, Prof. Dr. Part heil.

3. Mineralogie, Geologie und Paläontologie.

Allgemeine trnd chemische Geologie, mit Demonstrationen, Montag,

Dienstag. Donnerstag und Freitag 8 — 9 Uhr Morgens, privatim,

Prof. Dr. Mügge.
Chemische Mineralogie, Sonnabend 10— 12 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Mügge
Einführung in die Paläontologie, Mittwoch, Donnerstag und Sonn-

al3end 6— 7 Uhr, privatim, Prof. Dr. Schellwien.
Einführung in die I{rystallographie, für Chemiker und Landwirte,

Montag und Donnerstag 5—6 Uhr, privatim, Dr. Johnsen.
Ausgeivählte ICapitel aus der Erdgeschichte, Freitag 6—7 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Schellwien.
Anleitung zu mineralogischen und petrographischen Untersuchungen,

täglich, privatissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Mügge und
Dr. Johnsen.

Ajileitung zu geologisch -paläontologischen Untersuchungen, täglich,

privatissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Schellwien.
Krystallographische Übungen (im Anschluss an die Vorlesung),

Donnerstag 6—7 Uhr, unentgeltlich, Dr. Johnsen.

4. Botanik.

Pflanxenphysiologie, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
3—4 Uhr, privatim, Prof. Dr. Luerssen.

Pharmakognosie, 11. Teil, Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr,
privatim, Prof. Dr. Luerssen.

Über Meeresalgen^ Dienstag und Freitag 5— 6 Uhr, privatim,

Dr. Abromeit.
Entivickelungsgeschichte der Pilze, Donnerstag 9—10 Uhr, öffentlich,

Prof. Dr. Luerssen.
Mikroskopische Übungen: a) für Anfänger, Mittwoch und Sonn-

abend 10—1 Uhr; b) für Geübte (Untersuchung pflanzlicher

Nahrmigs- und Genussmittel, von Drogen und Drogenpulvern)

,

Montag und Freitag 10— 1 Uhr, privatissime, Prof. Dr. Luerssen.

5. Zoologie.

Grundzüge der vergleichenden Anatomie, Montag bis Freitag 12 bis

1 Uhr, privatim, Prof. Dr. Braun.
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Allgemeine Abstaryimnngslehre inid Daruinisnms, Mittwoch und
Freitag 5— -6 Uhr, privatim, Dr. Luhe.

Das Meer und seine Tierivelt, Sonnabend 12— 1 Uiir, öffentlich,

Prof. Dr. Braun.
Protozoen als Parasiten und Krankheitserreger, Dienstag 6— 7 ühr,

unentgeltlich, Dr. Liihe.

Arbeiten im Laboratorium^ für Geübte, täglich, privatissime, aber

unentgeltlich, Prof. Dr. Braun.

I

VII. Landwirtschaft.

Landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung, Montag, Diens-

tag, Donnerstag und Freitag 9— 10 Uhr, privatim, Prof. Dr.

Albert.
Allgemeine Tierxuchtlehre, Donnerstag 5— 7 Uhr, privatim, Prof. Dr.

Albert.
Allgemeine und angewandte Chemie, L Teil, Montag, Dienstag 5—

6

und Mittwoch ö— 7 ühr, privatim, Prof. Dr. Stutzer.

Landwirtschaftliche Chemie, IL Teil {Ernährung der Tiere), Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10— 11 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Stutzer.
Die Bakteriologie in ihrer Bexiehimg zur Landivirtschaft, Dienstag

und Freitag 5— ö Uhr, privatim, Prof. Dr. Gutzeit.
Unterweisung in der Handhabung des Mikroskops: a) für Anfänger

%u landiüirtschaftlich -botanischen Übungen; b) für Vorge-

schrittene xii bakteriologischen Übungen, Mittwoch 2—5 ühr^

privatissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Gutzeit.
Allgemeine Pflanxenproduktionslehre, Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag 11—12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Buhlert.
Milchivirtschaft, I. Teil, Sonnabend 8— 10 Uhr, privatim, Dr.

Hittcher.
Waldbau, Freitag c—7 Uhr, privatim, Lektor Wesen er.

Natur und Nutzung der Moore, Mittwoch 5— 6 Uhr, öffentlich, Prof.

Dr. Gutzeit.
Physiologie der Haustiere, Montag und Donnerstag 8—9 Uhr, pri-

vatim, Lektor Pilz.

Pferdekenntnis und Pferdezucht, Dienstag und Freitag 8— 9 Uhr,

privatim, Lektor Pilz.

Demonstrationen, im Anschlass an die Vorlesungen über Betriebs-

lehre, Buchfiüirung und lierzuchtlelire, einmal wöchentlich,

öffentlich, Prof. Dr. Albert.
Seminaristische Ülmngen^ öffentlich, Prof. Dr. Albert.
Seminaristische Übungen, öffentlich, Prof. Dr. Stutzer.

Spezielle PflanxoibaidcJire, IL Teil (Handelsgewäclise), Dienstag

3—4 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Buhlert.
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JJcmo)i.siralionc7i in der Tierklinik^ Mittwoch und Sonnabend 9— 10

Uhr, unentf];eltli('li, Lektor Filz.

Arbeiten im Jjihoratorium des landivirlschnfllichen hifititnis, Ah-
tcihuKf l\ tii^Hich (ausser Sonnabend Nachmittags) von 8 Uhr
an, privatissime, aber unentf^eltlich, Prof. Dr. Albert.

Praktische Übungen im Laboratorium, ganztägi^«^ resp. halbtägig]:,

täf^lich (ausser Sonnabend Nachmittags), privatim, Prof. Dr.

Stutzer.

Arbeiten im Laboratorium des landwirtschaftlichen Instituts^ Ab-

teilung für Pfla7izenbau, I, Teil: bodenkundliche Arbeiten,

privatissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Buhl er t.

Forstliche Exkursionen^ privatim, Lektor Wesen er.

VIII. Staalswissenschaften.

Theoretische Nationalökonomie (Nationalökonomie I), Montag bis

^Freitag 4—5 Uhr, privatim, Prof. Dr. Diehl.
Volkswirtschaftslehre, II. Teil (praktische Nationalökonomie) , Montag

bis Freitag 5—6 Uhr, privatim, Prof. Dr. Gerlach.
Finanxivissenschaft^ Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8—

9

Uhr, privatim, Prof. Dr. Diehl.
Geld und Kredit, Dienstag und Freitag 5— 6 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Diehl.
Geschichte der Nationalökono7nie, Mittwoch 5— 6 Uhr, öffentlich,

Prof. Dr. Gerlach.
Staatsivissenschaftliches Seminar, Montag 6— 8 Uhr, privatissime,

aber unentgeltlich, Prof. Dr. Diehl.
Staatsivissenschaftliche Anfängerilbungeyi (auf dem Gebiete der

Wirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft), Montag 6— 8 Uhr,
privatim, Prof. Dr. Gerlach.

IX. Erd- und Völkerkunde.

Allgemeine imd spezielle Völkerkunde, Montag, Dienstag und Donners-
tag 10— 11 Uhr, privatim, Prof. Dr. Hahn.

Über die Vereinigten Staaten von Nordamerika, Freitag 10— 11 Uhr,
öffentlich, Prof. Dr. Hah-n.

Geographische Übungen, Montag 2^/2—4 Uhr, privatissime, aber

unentgeltlich, Prof. Dr. Hahn.

X, G-escMclite.

1. Geschichte des Altertums.

Geschichte der römischen Bepublik seit dem Kriege mit Pyrrhos,
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 9— 10 Uhr, privatim,

Prof. Dr. ßühl.
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Griechische Geschichte seit dem, Ende des peloponnesiscJien Krieges,

Dienstag und Freitag 8—9 Uhr, privatim, Prof. Dr. Schubert.
Geschichte von Grossgriechenland und Sizilien, Donnerstag 8—9 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Schubert.
Historische Übungen für Anfänger^ Mittwoch 8— 9 Uhr, ööentlich,

Prof. Dr. Schubert.
Übungen des historischen Seminrns (Ahteihnig für alte GescMclite),

Mittwoch 6— 71/2 Uhr Abends, privatissime, aber unentgeltlich,

Prof. Dr. Riihl.

Geschichte Assyriens, Mittwoch 12— 1 Uhr, öffentlich, Prof. Dr.

Peiser.
Religionsgeschichte der alte?! Kidtur Völker^ einstimdig, unentgeltlich,

Dr. V. Ne gel ein.

2. Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit.

Geschichte des Zeitalters der französischen Revolution^ Montap:, Diens-

tag, Donnerstag und Freitag 12— 1 Uhr, privatim, Prof. Dr.

Krauske.
Das Zeitalter der Renaissance und der Reformation^ Montag, Diens-

tag, Donnerstag und Freitag II— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr.

RachfahJ.
Geschichte des Deuischordensstaates in Preussen., Dienstag, Mittwoch

und Sonnabend 10— 11 Uhr, privatim, Prof. Dr. Lohmeyer.
Geschichte Englands und Frankreiclis im Mittelalter, einstündig,

öffentlich, Prof. Dr. Krauske.
Ältere deutsche Geschichte bis %u7n Ausgange der Karolinger, drei-

stündig, privatim, Dr. Seraphim.
Historisches Seminar [Abteilung für mittlere und 71euere Geschichte),

Donnerstag 6—8 Uhr, privatissime, aber unentgeltlich, Prof.

Dr. Krauske.
Historisches Seminar (Abteilung für mittlere und neuere Geschichte),

Montag 6—8 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Räch fahl.

Übungen über Urkunden zur älteren preussischen Geschichte, Freitag

7—8 Uhr Abends, privatissime, aber unentgeltlich, Dr. Seraphim.
Eine öffentliche Vorlesung von Prof. Dr. Lohmeyer ist späterer

Anzeige vorbehalten.

XL Altertumskunde.

Die Religio?! der Griechen, s. unter XII.

Grundzüge der griechischen Paläoqraphie, Mittwoch und Sonnabend
12—1 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Rühl.
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XII. Kunstgeschichte.

Die Brlifp'on der Griechen in der bildenden Kunst vnd Literatur^

Dienstag, J)onnerstag und Freitag 9— 10 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Rossbach.
Archäolofjische Ülmnfjen für Anfänger, über Werke der antiken

Toreutik (Gefässreliefs aus Edelmetall), Sonnabend 11— 12 Uhr,

privatissiine, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Rossbach.
Archäologische Übungen für Vorgeschrittene, über die ikonograpJtischen

Doihnäler der Villa dei jiapiri in TIerculaneiim , nebst Ein-
leitung über die Methoden für die Bestimmung plastischer

Bildnisse, Sonnabend J2—2 Uhr, privatissime, aber unentgelt-

lich, Prof. Dr. Rossbach.
Geschichte der Kunst der Barockzeit (Italien, Niederlande, Frank-

reich, Spanien), Montag und Donnerstag 5—6 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Haendcke.
Kunst- 2ind Kulturgeschichte von Floreyix^ Mittwoch 5— 6 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Haendcke.

XIIL Klassische Sprachen und Literaturen.

Griechische und römische Metrik, Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 11— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Ludwich.

Ä72fangskursus im Griechischen^ für Abiturienten von Realanstalten,

dreistündig, privatissime, Dr. Tolkiehn.
hn philologischen Proseminar: Erklärung von Hesiods Werken und

Tagen, Montag 5—7 Uhr, öffentlich, Prof. Dt. Rossbach.
Griechische Gesellschaft für kursorische Lektüre (Sophokles' König

Oedipus), Sonnabend 8—10 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Schöne.
Erklärung ausgewählter griechischer Choliambendichter (Herondas,

Babrios u. A.) nebst den sonstigen Übungen irn philologischen

Seminar, Mittwoch 4—6 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Lud wich.
Einführung in die Reden des Bemosthenes, nebst Interpretation der

Kranxrede, Montag, Dienstag,Donnerstagund Freitag 10— 11 Uhr,
privatim, Prof. Dr. Heinze.

Xenophons Leben und Schritten, und Erklärung ausgewählter Ab-
schnitte aus seinen Werken, privatim, Dr. Tolkiehn.

Philologisches Seminar: Einführung in die griechische Inschriften-
ku7ide, Freitag 6—8 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Schöne.

Die Religion der Griechen in der bildenden Kunst und Literatur^

Dienstag, Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr, privatim, Prof.
Dr. Rossbach.

Besprechungen über lateinische Syntax, wöchentlich einmal zwei-
stündig, privatissime, aber unentgeltlich, Prof. Dr. Heinze.
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Lateinische Slilübungen, einstündig, privatissime, aber unentgeltlich,

Dr. Tolkiehn.
Lateinische Gesellschaft (Leldüre des Plaiäus), privatissime, aber

unentgeltlich, Prot". Dr. Jeep.
hn 2^hilologisehen Seminar: Interpretation iles Lucrex, und Be-

sprechung von Arbeiten, Mittwoch 10— 12 Uhr, ötfentlich, Prof.

Dr. Heinze.
Das Leben und die Dichtung Vergils, liebst Erklärung seiner EJdogen,

Montag uod Mittwoch 9— 10 Uhr, privatim, Prof. Dr. E-ossbach.
Geschichte der römischen Satire ttnd Erklärung ausgeuählter Proben^

aus Horaz ufid Juvental, Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 8— 9 Uhr, privatim, Prof. Dr. Schöne.

Einleitung in die philosophisclien Scliriften des Cicero, und Lekliire

ausgeiväJdter Abschnitte aus de?iselben ^Montag, Die.nstag, Donners-

tag und Freitag 12— 1 Uhr, privatim, Prof. Dr Jeep.
Philologisches Proseminar: Interpretation der Fortsetzungen der

Kommentarien des C. Julius Caesar, Donnerstag 6— 7 Uhr,

öffentlich, Prof. Dr. Jeep.

I

XIV. Abendländisclie Sprachen und Literaturen.

Deutsche Grammatik, Montag bis Freitag 10— 11 Uhr, privatim

Prof. Dr. Schade.
Deutsche Sittengeschichte, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

3_4 Uhr, privatim, Prof. Dr. UhJ.

Im deutschen Seminar: Fortsetzung der Erklärung ron Wolframs
von Eschenbach Parzival, Freitag 4—6 Uhr, öffentlich,

Prof. Dr. Schade.
Mittelhochdeutsche Übungoi, (Hartmann von Aue), Mittwoch 6 bis

71/2 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Uhl.

Deutsche Literaturgeschichte im 18. Jahrhundert, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 12— 1 Uhr, privatim, Prof.Dr. Bau ragart.

Über den xiveiten Teil von GoetJies Faust, Mittwoch 3— 5 Uhr,

ööentlich, Prof. Dr. Baum gart.

Im deutsche?! Seminar: kritische Übungen im Anschluss an Lessings

Hainburgische Dramaturgie, Dienstag 4—6 Uhr, privatissime,

aber unentgeltlich, Prof. Dr. Baumgart.

Geschichte der franxosisclien Literatur im IG. u?ul 17. Jahrhundert,

Montag, Dienstag und Donnerstag 9— 10 Uhr, privatim, Prof.

Dr. Schultz-Gora.
Geschichte der altfranxösischen Literatur, Dienstag, Mittwoch und

Donnerstag 8— 9 Uhr, privatim, Dr. Thurau.
Altframusische Übungen für Vorgerücktere, Mittwoch und Freitag

9— 10 Uhr, privatim, Prof. Dr. Schultz-Gora.

4
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Fraiixösinchcr KoNrersalioffshur.'-jt.is für Anfänger^ Mittwoch 5—

G

Uhr, öilontlich, Prof. Dr. Schultz-Gora.
Franxosische Konversation für Anfän(jer^ Sonnabend 8—9 Uhr,

unentf^eltlicb, Dr. Thurau.
tJhuwjen xur Oesciäckte der französischen Lileraiur^ Sonnabend

9—10 Uhr, unentp^eltlich, Dr. Thurau.
Provenxalische Übungen im romanischen Seminar^ Sonnabend 11— 1

Uhr, privatissime, aber unento:eltlich, Prof. Dr. Schultz-Gora.
EinfüJirung in das Spanische, Montag 3—4 Uhr, unentgeltlich,

Dr. Thurau.
Übungen und Vorlesungen des Lektors für französische Sprache

werden später angekündigt werden.

Geschichte der alt- und rnittelenglischen Literatur, Montag und Diens-

tag 11— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Kaluza.
Ausgewählte Kapitel der englischen Syntax, Donnerstag und Freitag

11— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr. Kaluza.
Übungen des englischen Seminars: englische Phonetik, Mittwoch

11—1 Uhr, öffentlich, Prof. Dr. Kaluza.
Victorian Poets, englischer Vortrag, Dienstag und Freitag 5— 6 Uhr,

privatim, Lektor N icholl s.

Lektüre eines leichteren englischen Textes, mit Übunge7i, für Hörer
aller Fakultäten, Sonnabend 11— 1 Uhr, privatim, Lektor

NichoUs.
Englische Konversationsübungeyi, Montag und Donnerstag 5—6 Uhr,

unentgeltlich, Lektor Nicholls.

Interpretatio7i ausgewählter altbulgarischer Texte ^ zweistündig, pri-

vatim, Dr. Rost.
Russisch: a) für Anfänger^ zweistündig, privatim ; b) für Fortge-

schrittene, zweistündig, privatim, Dr. Rost.
Die traditio7ielle Volksliteratur der Russen^ Sonnabend 12— 1 Uhr,

unentgeltlich, Dr. Rost
Übungen im. schriftlichen und mündlichen Gebrauche der russischen

Sprache, zweistündig, unentgeltlich, Dr. Rost.

XY, Morgenländische Sprachen und Literaturen.

Hebräisch, für Anfänger, zweistündig, privatim, Prof. Dr. P eiser.
Hebräische Grammatik, Montag und Donnerstag 5— 6 Uhr, privatim,

Prof. Dr. Bro ekel mann.
Übungen zur hebräischen Grammatik, im Anschluss an die kur-

sorische Lektüre der Bücher Samuelis, Dienstag 5 — 6 Uhr,
öffentlich, Prof. Dr. Bro ekel mann.
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Aramäische Übungen, Dienstag 11— 12 Uhr, privatissime, aber
unentgeltlich, Prof. Dr. B rock el mann.

Arabisch, zweistündig, privatim, Prof. Dr. Peiser.
ErJdärnng ausgewählter Suren des Qorans, Montag und Donnerstag

11— 12 Uhr, privatim, Prof. Dr. ßrockelmann.
Assyrisch, für Anfänger, Montag und Docnerstag 4—5 Uhr, öffent-

lich, Prof. Dr. Bro ekel mann.
Assyrisch, für Fortgeschrittene, zweistündig, privatim, Dr. Rost.
Geschichte Assyriens, Mittwoch 12— 1 Uhr, öffentlich, Prof. Dr.

Peiser.
Assyriologische Gesellschaft, zweistündig, Prof. Dr. Peiser gemein-

sam mit Dr. Rost.

Äthiopisch, zweistündig, privatim, Dr. Rost.
Erklärung des Parlcatantra. (je nach Bedarf auch eines anderen

sei es leichten, sei es schweren Sanskrittextes iji abzuzweigenden
Parallelkursen), dreistündig, privatim, Prof. Dr. Franke.

Geschichte der altindischen Literatur, Montag und Donnerstag
6— 7 Uhr (Verlegung vorbehalten), öffentlich, Prof. Dr. Franke.

Sanskrit, Interpretation eines leichten Textes mit grammatischen
Übungen, zweistündig, privatim, Dr. v. Negelein.

Religionsgeschichte der alten Kulturvölker, einstündig, unentgeltlich,

Dr. V. Negelein.
Persisch, II. Kursus, zweistündig, unentgeltlich. Dr. v. Negelein.

XVI. Vergleichende Spraoliwissenschaft.

Spätere Anzeige vorbehalten, Prof, Dr. Bezzenberger.

XVIL Künste und Fertigkeiten.

Musikgeschichte, einstündig, privatim, Prof. Bro de.

Harmonielehre, einstündig, privatim, Prof. Brode.
Orgelseminar: Orgelspiel, Orgelstruktur, zweistündig, unentgeltlich,

Musikdirektor Berneker.
Übungen im liturgisclien und Choralgesang, einstündig, unentgelt-

lich, Musikdirektor Berneker.

Turnübmigen in der Palacstra Albertina, Montag, Donnerstag und
Freitag 6— 10 Uhr Abends, unentgeltlich, Oberlehrer Vetter.

Tanzkunst, Steige.
Fechtku7ist, Grüneklee.
Beilen, Voss.
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Personal-Verzeichnis.

L Theologische Fakultät.

Dekan: Prof. D. Ernst Kühl.

1. Ordentliche Professoren.

D. Hermann Jacoby. Tragh. Palverstrasse 51,11.

I. Öffentlich: Homiletische Auslegung ausgetüählter Abschnitte

aus dem Briefe cm die Gcdater, Mittwoch 4— 5 Chr.

II. Privatim: Praktische Theologie, erster Teil (Primiinenlehrej

Liturgik, Homiletik) , täglich (ausser Mittwoch) 10— 11

Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Leitung der praktischen

Abteilung des theologischen Seminars, Mittwoch 5— 7 Uhr.

D. Karl Benrath. Tragh. Pulverstrasse 30a, II.

I. Öffentlich; Geschichte der Mission, IT Teil {Amerika und
Afrika), Mittwoch 10— 11 ühr.

II. Privatim : 1) Kirchengeschichte des Mittelalters, Montag,

Dienstag, Donnerstag und Freitag 10— 11 Uhr.

2) Symbolik, Montag, Dienstag, Donnerstag . und
Freitag 5—6 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Übungen der historischen

Abteilung des theologischen Seminars, Dienstag 6— 8 Uhr.

D. August Dorn er. Königstrasse 83a, II.

I. Öffentlich : Systematische Sozietät, Mittwoch 8—10 Uhr Abends.
II. Privatim: 1) Theologische Ethik, Montag bis Freitag 9 bis

10 Uhr.

2) Dogmengeschichte, Montag bis Donnerstag 8 bis

9 ühr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Systematisches Seminar,
Montag 6—8 Uhr.

D. Ernst Kühl. Tragh. Pulverstrasse 50,1.
I. Öffentlich: Übungen der neutestamentlichen Abteilung des

theologischen Seminars (über den ersten Johannesbrief),
Dienstag 6—8 Uhr.
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IL Privatim: 1) Einleitung in das Nene Testament, Montag bis

Donnerstag 11— 12 Uhr.

2) Kursorische Lektüre der beiden Briefe Patdi an
die Korinther, Montag bis Donnerstag 12— 1 Uhr.

D. Friedrich Giesebrecht. Ziegelstrasse 11,111.

I. Privatim: 1) Auslerjnntj der Psalmen, Montag bis Donners-
tag 9—10 Uhr.

2) AUtestamentlicJie Theolor/ie u. Religionsgeschichte,

Montag bis Donnerstag 8— 9 Uhr.

II. Privatissime, aber unentgeltlich: Alttestamentliches Seminar,
Donnerstag 6 — 8 Uhr.

D. Martin Schulze. Mittelhufen, Bahnstrasse 11,11.

I. Öffentlich: Dogmatische Ühimgen, Montag 4 — 5 Uhr.

II. Privatim: Dogmatik, IL Teil, Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

2. Ausserordentliche Professoren.

D. Albert Klöpper. Rhesastrasse 12/13,111.

Hält keine Vorlesungen.

Lic. Dr. Hans Achelis. Schönstrasse 13,111.

I. Ööentlich: Das Zeitalter der Äiwsfel, Sonnabend 11— 12 Uhr.

II. Privatim: Johannesevangelinm, Montag, Dienstag, Donnenstag
und Freitag 12—1 Uhr.

Dr. Friedrich Lezius. Rhesastrasse 9,11.

I. Öffentlich: Methodismus und Gemeinschaftshewegung, Sonn-
abend 9— 10 Uhr.

II. Privatim: Neueste KirchengescJiichte vom Tode Calvins an,

Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag, 10—11 Uhr.

3. Privatdozenten.

Lic. Dr. Richard Hoffmann. Tragheimer Pulverstrasse 3, part.

Privatim: XeutestamentlicJie T/ieologie, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr.

Lic. Dr. Otto Procksch. Mitteltragheim 9, part.

I. Unentgeltlich: Alttestamentliches Prose^ninar, Donnerstag G bis

8 Uhr Abends.
II. Privatim: Einleitung in das Alte Testament, Montag, Dienstag,

Donnerstag u. Freitag 4— 5 Uhr.

4. Lektoren.

D. Matthias Lackner. Poststrasse 3/5,1.

Unentgeltlich: Litauisches Seminar, sechsstündig.
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August Grzybowski. Steindamm 65.

Unentgeltlich: Polnisclies Seminar (Fortsetzung der Lektüre

des Markus-Evangeliums, grammatische und spracJdiche

Übungen, schriftliche Ausarbeitungen)^ vierstündig.

IL Juristische Fakultät.

Dekan: Prof. Dr. Rudolf His.

1. Ordentliche Professoren.

Dr. Karl Güterbock. Königstrasse 63,11.

Öffentlich: im Seminar: Interpretation der Carolina, Donners-

tag von 6 Uhr ab.

Dr. Otto Gradenwitz. Schönstrasse 8, T.

I. Öffentlich: Erklärung ausgewählter Papyri, alle 14 Tage
zwei Stunden.

IL Privatim: 1) BGB, III: Sachenrecht, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 11— 12 Uhr.

2) Römische Rechtsgeschichte, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 10— 11 Uhr.

3) Praktikum, Dienstag 6—8 Uhr.

4) Digestenexegese, Donnerstag 4— 6 Uhr.

Dr. Adolf Arndt. Schönstrasse 18b, III.

I. Öffentlich: Ausgewählte Kapitel des Reichs- und preussischen

Staatsrechts, in noch zu bestimmender Stunde.

II. Privatim: 1) Allgemeines, Reichs- imd preussisches Staatsrecht,

täglich 9—10 Uhr.

2) Allgemeines^ Reichs- und jjreussisches Yerwal-
tungsrecht, täglich 10— 11 Uhr.

3) Praktikum des Staats- und Veriualtu7igsrechts,

Freitag 5—6 Uhr.

Dr. Rudolf His. Mittelhufen, Luisenallee 26.

I. Öffentlich: Erklärung des Sachsensjnegels, Dienstag S —4: Uhr.
IL Privatim: 1) Gescliiclrte und Grundzüge des deutschen Privat-

rechts, Mittwoch und Sonnabend 8— 10 Uhr.

2) BGB. V'. Erlrecht, Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag 8—9 Uhr.

3) Wechselrecht, Sonnabend 11— 12 Uhr.
III. Privatissime: Rechtsgeschichtliche Übungen (im juristischen

Seminar), alle 14 Tage Montag 6—8 Uhr.

Dr. Alfred Manigk. Königstrasse 73, IL
I. Öffentlich

: Über griechisches und römisches Pfandrecht,
Mittwoch 9—10 Uhr.
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IL Privatim: 1) BGB I und II: allgemeiner Teil und Recht

der ScJiuldverhältnisse, Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag 9—11 Uhr.

2) Übungen im härgerlichen Recht, für Anfänger,

mit schriftlichen Arbeiten, Dienstag 6— 8 Uhr.

3) Rechtsiohiloiiophie, Mittwoch 4 — 6 Uhr.

4) Konversatorium des römischen vnd bürgerlichen

Rechts (ohne schriftliche Arbeiten)
, für spätere Semester,

Mittwoch 11— l Uhr.

2. Ordentlicher Honorar-Professor.

Dr. Albert Mosse. Paulstrasse 5,11.

1. Öffentlich: Gerichtsverfassungsrecht, Mittwoch 5— 6 Uhr.

IL Privatim: Zivilprozess, II. Teil (besondere Verfahrensarten,

ZivangSVollstreckung in das beivegliche und unbeivegliche

Vermögen), Montag und Donnerstag 11— 12 Uhr.

3. Ausserordentliche Professoren.

Dr. Eduard Hub rieh. Henschestrasse 10,111.

I. Öffentlich: Interpretation der preussischen Verfassung, Mitt-

woch 6— 7 Uhr.

IL Privatim: 1) Kirchenrecht, Dienstag 8—11 und Mittwoch
4—6 Uhr.

2) Völkerrecht und Kolonialrecht, Montag und Diens-

tag 4— 6 Uhr.

3) Konkursrecht und Konkursprozess, Freitag 4 bis

6 Uhr.

4) Konversatorium und Repctitorium im Kirchen-
recht und StaatsverivaUungsrecht, mit Quellenexegese und
schriftlichen Arbeiten, Montag 6— 7 Uhr.

Dr. Eduard Kohlrausch. Mittelhufen, Luisenallee 30.

I. Öffentlich: Der Schuldbegri/f im Privatrecht und im Straf-

recht, Mittwoch 12— 1 Uhr.

IL Privatim: 1) Zivilprozess, I. Teil (ordentliches Verfahren
erster Instanz und Rechtsmittel), Montag bis Freitag

11—12 Uhr.

2) Strafprozess, Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 12—1 Uhr.

3) Übungen im Zivilprozess und Konkursrecht unter

Berücksichtigung des bürgerlichen Rechts (mit schrift-

lichen Arbeiten), Freitag 6— 8 Uhr.

Dr. Paul Knoke: Mittelhufen, Hermannallee 13,11.

I. Öffentlich: Erklärung ausgewählter Stücke aus Bruns
'Fontes', Sonnabend 11—12 Uhr.
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II. Privatim: 1) St/stcm des römischen Rechts, Montag bis Sonn-

abend i)~iO Uhr.

2) IJbtüifjeii im römischen Recht, für Anfänger,

mit schriftUclien Arbeiten, Mittwoch 10— 12 Uhr.

3) BGB IV: Familienrecht, üienstag, Freitag und
Sonnabend 10—11 Uhr.

III. Privatistime: Kursus I zur sprachlicJien EinfuJinmg in die

Quellen des römischen Rechts, Mittwoch 6-8 Uhr.

Dr. Julius Gierke. Mittelhufen, Luisenallee 16.

I. Öffentlich: Berr/recht, Sonnabend 11 — 12 Uhr.

II. Privatim: 1) Handels- und Schiffahrtsrecht, Montag, Diens-

tag, Donnerstag und Freitag 10— 11 Uhr.

2) Deutsche Rechtsgeschichte, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 11—12 Uhr.

3) Privatversicherungsrecht, Sonnabend 10— 11 Uhr.

4) Übersicht über die Rechtsentwickehmg in Preussen,

Mittwoch 6—8 Uhr.

4. Privatdozent.

Dr. Friedrich Leo. Bergplatz 13/14,1.

Hält keine Vorlesungen.

IIL Medizinisclie Takultät.

Dekan: Prof. Dr. Hermann Kuhnt.

1. Or d e n tl i ch e Professoren.

Dr. Eudolf Dohrn. Dresden, Reisigerstrasse 13.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Ernst Neumann. 3. Fliessstrasse 28,11.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Max Jaffe. Paradeplatz 12,11.

I. Öffentlich: Bäderlehre, 'SonnRhend I21/2-IV2 ^^r.

II. Privatim: 1) Arzneimittellehre, Montag bis Freitag 5—6 Uhr.

2) gemeinsam mit Dr. Ellinger: Chemisches Prak-
tikum für Mediziner (Anfänger), Mittwoch u. Donnerstag
2— 5 Uhr (Änderung vorbehalten).

3) Kursus der 2^hysiologischen Chemie (si^eziell der

Harnanalyse), Montag und Freitag III/2— IV4 Uhr
pünktlich (Änderung vorbehalten).

III. Privatissime: Arbeiten im Laboratorium für experimentelle

Pharmakologie und medizinische Chemie, täglich.
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Dr. Hermann Kiihnt. Steindamm 13/14,11.

I. Öffentlich: Über die für den praJdischen Arzt iviclitigston

Augenoverationen, Sonnabend 8—9 Uhr.

II. Privatim: 1) AugenJdinik, Monta^^ bis Freitag 9— 10 Uhr.

2) UntersiiclHingsmeth öden des Auges, einscJdiesslicJi

Ophthcdmoskoine, Dienstag und Donnerstag 4— r)i/4 Uhr.

TII. Privatissime, aber unentgeltlich: Arbeiten im Laboratorium,
täglich JO— 11 Uhr.

Dr. Ludimar Hermann. Kopernikusstrasse 1/2,1.

I. Öffentlich: Über Theorie und Einrichtung des Mikroskops,
Montag G — 7 Uhr.

IL Privatim: 1) Zweiter Teil der Ejperimental- Physiologie (ve-

getative Funktionen), täglich 9—10 Uhr.

2) Elektrizitätslehre für Mediziner, Mittwoch 5 bis

7 Uhr.

III. Privatissime: Physiologisches Praktikum, Dienstag bis Freitag

101/2—12 Uhr.

IV. Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mit Dr. Weiss:
Physiologische Untersuchungen, für Geilhtcre, täglich zu
beliebiger Zeit.

Dr. Ludwig Stieda. Schützenstrasse 1.

I. Öffentlich : "^Topographische Anatomie, Montag 3—4 Uhr.

IL Privatim: '^Systematische Anatomie des Menschen, I. Teil,

täglich 8—9 Uhr.

III. Privatissime, gemeinsam mit Prof. Dr. Zander: "^Präparier-

übungen, täglich von 9 LThr ab.

Dr. Ludwig Lichtheim. Klapperwiese 9a.

I. Öffentlich: Klinik der Nervenkranklieiten, Mittwoch 10 bis

111/2 Uhr.

IL Privatim : Medizinische Klinik, tä2:lich (ausser Mittwoch)
10—111/2 Uhr.

III. Privatissime, gemeinsam mit Dr. Joachim: Kursus der

klinischen Diagnostik (mikroskopische und chemische

Untersuchungsmetlioden).
Dr. Karl Garrd. Steindamm 144/5, IL

I. Öffentlich: Krankenbesuche nnd aseptische Verbände, Sonn-
abend 111/2—121/2 Uhr.

IL Privatim: Chirurgische Klinik, täglich (ausser Sonnabend)
111/2—1 Uhr.

Dr. Georg Winter. Kopernikusstrasse 5, part.

I. Öffentlich: Untersuchung von Schwangeren, SonuRhend 12—

1

Uhr.

IL Privatim: 1) Geburtshilflich-gynäkologische Klinik, Montag
bis Freitag 8— 9 Uhr.

2) gemeinsam mit Dr. Zangemeister: Geburts-

hilflicher Operationskursus, Dienstag und Donnerstag
oder Freitag 6 1/2—8 Uhr.
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Dr. Richard Pfeiffer. Tra;?h. Pulverstrasse 5a.

I. Öffentlich: Infektion und Immunität, Sonnabend 4— 5 Uhr.

11. Privatim: 1) Hyfjime, I. Teil, Montag, Mittwoch und Freitag

5-0 Uhr.

2) Hijfjienisch - bakteriologischer Kursus, Montag,

Mittwoch und Freitag 6—8 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Arbeiten im Laboratorium^

für Geübtere, täglich 9-5 Uhr.

Dr. Rudolf Beneke. Mittelhufen, Herrmannallee 3.

I. ÜfTentlich: Patliolofjiscli-x>hysiologische Besprechungen^ Diens-

tag 7—8 Uhr.

IL Privatim: 1) Spe2ielle pathologische Anatomie, Montag bis

Freitag 9—10 Uhr.

2) Kursus der makroskopischen und mikroskopischen

Diagnostik, mit Sektionsübungen, Montag, Mittwoch,

Donnerstag und Sonnabend 2— 4 Uhr.

3) Pathologisch-anatomische Demonstrationen, Sonn-

abend 9— 10V4 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Arbeiten im Laboratoriuni,

täglich.

2. Ausserordentliche Professoren.

Dr. Alfred Grünhagen. Steindamm 58,11.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Emil Berthold. Steindamm 30,1.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Julius Caspary. Theaterstrasse 5, II.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Julius Schreiber. Mitteltragheim 33,1.
I. Öffentlich: Untersuchungsmethodeji, betreffend Speiseröhre,

Magen und Darm, Montag 9—10 Uhr.
II. Privatim: Medizinische Poliklinik, Dienstag bis Freitag

9-10 Uhr.

Dr. Karl Seydel. Tragh. Kirchenstrasse 68,11.

Öffentlich: Ausgetvählte KapAtel der gerichtlichen Medizin,
einmal wöchentlich.

Dr. Richard Zander. Lavendelstrasse 4,

L

I. Öffentlich: Ausgewählte Kapitel der Entivickelungsgeschichte^
Freitag 5—6 Uhr.

IL Privatim: Mikroskopische Anatomie (allgemeine u. spezielle),

Montag, Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr.
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Dr. Franz Meschede. Mitteltragheim 35,11.

ÖffeRtlich: AusgeiväJdte Kapitel der sjjeeieilen Psychiatrie

nebst Anleitung zu Begutacldüngen, für Juristen und
Mediziner, Montag 12— 1 ülir.

Dr. Hug^o Falkenheira. Ber^platz 16,1.

I. öffentlich: Ausgewählte Kajntel der Kinderkranhlleiten (Er-

krankungen des Verdaiiimgsapparates), einstündig;

II. Privatim: Poliklinik der Kinderkrankheiten^ Dienstag und
Freitag :5—4 Uhr.

Dr. Hermann Münster. Tragh. Pulverstrasse 30a, I.

Öffentlich: Krankheiten des Wochenbettes, einstündig.

Dr. Georg Puppe. Mitteltragh. 35,part.

I. Öffentlich: IJber Zurechnungsfähigkeit, mit Demonstrationen,

für Hörer aller Fakultäten, Mittwoch 5— G Uhr.

II. Privatim: 1) Gerichtliche Medizin, mit Demonstrationen, für
Juristen, Montag 5— 6 Uhr.

2) Gerichtliche Medizin, ymt Demojistrationen, für
Mediziner, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 5 bis

G Uhr.

3) Gerichtsärztliches Praktikum, zweimal wöchent-
lich je zweistündig in zu verabredender Zeit.

Dr. Ernst Meyer. 1. Fliessstrasse IG, III.

I. Öffentlich: Allgemeine Diagnostik der Geistes- und Nerval-

krankheiten, mit Demonstrationen, Mittwoch -1— 5 Uhr.

II. Privatim: 1) Psychiatrische und Nervenklinik, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr.

2) Gerichtliche Psych iatrie, mit Krankenvorstellungen,

für Juristen und Mediziner, Sonnabend 11— 12 Uhr.

3. Privatdozenten.

Dr. Oskar Samter. Weissgerberstrasse 2,11.

I. Unentgeltlich: Über Orthopädie, mit Demonstrationen, Sonn-
abend 3—4 Uhr.

II. Privatim: Über Knochenbrüche und Verrenkungen, Dienstag

und Sonnabend 5—G Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mit Dr. Aska-
nazy: Über Unfallbegutacldung, Sonnabend G— 7 Uhr.

Dr. Paul Hilbert. Tragh. Kirchenstrasse 12a, IL
I. Privatim: Kursus der kliniscJien Untersucliungsmethoden

(Perkussion, Auskidtation), Donnerstag 5— G und Sonn-
abend 3— 5 Uhr.

II. Privatissime, aber unentgeltlich : Pliysikalisch-diätetische Heil-

methoden, IL Teil (Elektrotherapie, Diätkuren), ein-

stündig in zu verabredender Zeit.
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Dr. Rudolf Kafemann. Theaterstrasse 9,11.

I. Unentgeltlich: BJdnosJcojne und Larynrjoskopie, zweistündig^.

II. Privatissimo, aber iinentf(ftltlich: I) JJie operative BeJiand-

Imuj der KleferhöJde, für Studierende der ZahnheiHamde,
mit Übiüif/en an der Leiche.

2) Uliino- plia7'ynfj()lo(jische Operationslehre, mit

Übimrjen an der Leiclie.

Dr. Rudolf Colin. Vordere Vorstadt 31, I.

Privatim: Allgemeine Arzneiverordnungslelire, mit Ubumjen
im Reaeptschreiben twd Anfertige)! von Arzneiformen,
Montag und Donnerstag ()—7 Uhr.

Dr. Bernhard Rosinski. Trao:h. PuWerstrasse 7,11.

Privatim : Die Gynäkologie des praktischen Arztes, zwei-

stündig.

Dr. Max Lange. Königstrasse 36,11.

Privatim: Theoretische Geburtshilfe, Dienstag, Mittwoch und
Freitag 3—4 Uhr (Verlegung vorbehalten).

Dr. Paul Gerber. 1. Fliessstrasse 20/21.

I. Unentgeltlich: Kursus der Otoskopie, Laryngoskopie und
Rhinoskopie, einmal wöchentlich.

II. Privatissime, aber unentgeltlich: Übuyigen in der Diagnose
lind Therapie der wichtigen Ohren-^ Hals- und Nasen-
krankheiten, einmal wöchentlich.

Dr. Egbert Braatz. Burgstrasse 6, I.

Unentgeltlich : 1) Über allgemeine CV^mir^ie, Dienstag 6— 7 Uhr.

2) Über chirurgische Technik, Freitag 6—7 Uhr.

Dr. Eu^en Hallervorden. Paulstrasse 2, pt.

Unentgeltlich: Pädagogische Psychopathologie^ mit Vorstellung

abnormer Kinder, Mittwoch 5—7 Uhr.

Dr. Selly Askanazy. Herderstrasse 1,1.

I. Privatim: Spezielle Pathologie und Therapie der inneren

Krankheiten, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag

3—4 Uhr (Änderung vorbehalten).

II. Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mit Dr. Samter:
Über die Begutachtung von Unfallfolgen mit Rücksicht

auf die Unfall- mid Invaliditätsversicherung y mit De-
monstrationen, Sonnabend 6— 7 Uhr.

Dr. Wolfgang Prutz. Hohenzollernstrasse 4,11.

I. Unentgeltlich: Ausgewählte Kapitel der speziellen Chirurgie

{sogen. Grenzgebiete), einstund ig.

II. Privatim: Chirurgische Krankheiten des Mundes, Freitag

6—7 Uhr.

Dr. Otto Weiss. Amalienau, Königinallee 25.

I. Privatim: Mikroskopisches Praktikum der Zellenphysiologie,

zweistündig zu passender Zeit.
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II. Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mit Prof. Dr. Her-
mann: Pliijsiologische UntersaclanujeUj für Geübtere,

täglich zu beliebiger Zeit.

Dr. Alexander Ellinger. Hintertragheim 10,1.

Privatim: Repetitorium der Chemie, für Mediziner, Dienstag

und Freitag 6— 7 Uhr.

Dr. Richard Bunge. Tragh. Kirchenstrasse 9,11.

I. Unentgeltlich: Ausgeivählte Kapitel der cdlgemeinen Chirurgie,

einstündig.

II. Privatim: VerhandJairsuSf zweistündig.

Dr. Walter Scholtz. Steindamm 21/22,11.

I. Unentgeltlich : Über die Bedeutung und Bekämpfung der

GescJdecJitskrankJieiten cds Volksseuchen^ für Hörer aller

Fakultäten, Mittwoch 6— 7 Uhr.
II. Privatim: 1) Foliklmik der Haut- und Geschlechtskrankheiten^

Dienstag und Freitag 2— 3 Uhr.

2) Pathologie und Therapie der Gonorrhoe, mit prak-
tischen Übungen und Demonstrationen, Montag 2— 3 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Allgemeine loul spezielle

Therapie der Hautkrankheiten, mit Demonstrationen

,

Donnerstag 2— 3 Uhr.

Dr. Oskar Eh r ha r dt. Gr. Schlossteichstrasse 8.

I. Unentgeltlich : Über Erkrankungen der Knochen und Gelenke^

einstündig.

IL Privatim: Ciiirurgische Diagnostik, zweistündig.

Dr. Paul Stenger. Tragh. Pulverstrasse 30,11.

I. Unentgeltlich: 1) Kursus der Otoskopie, liJiinoskopie und
Largngoskopie, einstündig.

2) Diagnostik der Krankheiten des Ohres, der Nase
und des Nasenrachenraums, mit klinischen Demonstra-
tionen und jjraktischen Übungen, einstündig.

II. Privatissime, aber unentgeltlich: Praktischer Kursus der

kleineren oto-rhinologischen Eingriffe {Tonsillotomie usiv.)j

einstündig.

Dr. Ernst Friedbergei. Steindamm 6,11.

Unentgeltlich: Praktikum der serodiagnosiisclien Methoden,
Donuerstao: in einer noch zu bestimmenden Stunde.

Dr. Martin Gildemeister. Luisenstrasse 11,111.

Unentgeltlich: Über die Bewegungen der Tiere und des

Menschen, einstündig.

Dr. Alfred Stieda. Lange Reihe 2.

Privatim: Kursus der Massage, einstündig.
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Dr. Hermann Streit. Heumarkt 8.

Unentgeltlich: Diafjnose und Therapie der für den praldischen

Arzt luichtigsUm Erkrankiuifjan des Ohres und der Nase
(praktischer Kursus), zweimal wöchentlich.

Dr. Siegfried Hammerschlag. Drummstrasse 22/24.

Privatim: Kursus der gynäkolocjischen Diagnostik: a) prak-

tischer Teil, Dienstag und Sonnabend 111/2— I2Y2 Uhr;

b) theoretischer Teil, in einer zu verabredenden Stunde.

Dr. Wilhelm Zange meist er. Drummstrasse 22/24.

1. Privatim: Kursus der mikroskopischen gynäkologischen

Diagnostik, zweistündig in zu verabredender Zeit,

n. Privatissime, aber unentgeltlich : Kursus der Blasenkrankheiten,

inshesondere der Cgstoskopie bei Frauen, einstündig in

zu verabredender Zeit.

Dr. Hans Strahl. Junkerstrasse 7.

Privatim : Ausgeivählte Kapitel der Kriegschirurgie, mit De-
monstrationen und Schussversuchen, einstündig in zu

verabredende.»- Zeit.

Dr. Walter Rindfleisch. Drummstrasse 24/29.

Privatim: i) Kursus der klinischen Untersuchungsmethoden
(Perkussion, Auskultation), Dienstag, Donnerstag und
Freitag 4— 5 Uhr.

1 2) Neurologische Diagnostik, Montag und Freitag
™

. 6-7 Uhr.

Dr. Ernst Rauten b erg. Tragh. Pulverstrasse 30a.

Privatim : Kursus der Perkussion und Auskultation, Dienstag,

Mitwoch und Freitag 3—4 Uhr.

Dr. Rudolf Stich. Lange Reihe 2.

I. Unentgeltlich: Über die Behandlung akuter Entzündungen
mittelst Hyperämie, einstündig.

II. Privatim : Allgemeine Chirurgie (mit Ausnahme der von
Dr. Bunge und Dr. Ehrhardt besprochenen Kapitel),

einstündig.

Dr. Theodor Cohn. Steindamm 52/53.
Privatim: Katheterismus u. Cgstoskopie, zweistündig.

Dr. Robert Scheller. Steindamm 170.

Unentgeltlich
: Desinfektionslehre {theoretisch und experimentell),

einstündig in zu verabredender Zeit.

4. Lektor.
Karl Doebbelin. Paradeplatz 4c.

Privatim
: 1) *PraktischerKursusfürZahnfällung, täglich 2 Uhr.
2) *Praktischer Kursus für Zahnextrahieren, täglich

8 Uhr.

3) "^Praktischer Kursus für Zahnersatz (das Labo-
ratorium ist geöffnet täglch 9— 12 und 3—6, Sonn-
abend 9—12 Uhr.)
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IT. Philosophische Fakultät.

Dekan: Prof. Dr. Franz Meyer.

1. Ordentliche Professoren.

Dr. Oskar Schade. Henschestrasse 12,111.

I. Öffentlich : Im deutschen Seminar: Fortsetzung der Er-
klärung von Wolframs von Eschenhach Parzival, Frei-

tag 4—6 Uhr.

II. Privatim: Deutsche Grammatik, Montag bis Freitag 10 bis

11 Uhr.

Dr. Karl Umpfenbach. Giessen, Frankfurterstrasse 13.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Heinrich Ritthausen. Berlin, Joachimstalerstrasse 15.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Franz Rühl. Königsstrasse 39,1.

I. Öffentlich: Grundzüge der griechischen Paläographie, Mitt-

woch und Sonnabend 12— 1 Uhr.

II. Privatim: Geschichte der römischen Republik seit dem Kriege

mit Pyrrhos, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

9— 10 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Übungen des historischen

Seminars (Abteilung für alte Geschichte), Mittwoch (> bis

71/2 Uhr Abends.

Dr. Julius Walter. Mittelhufen, Luisenallee 1.

I. Öffentlich: Über den Gottesbegriff.

II. Privatim: Geschichte und Grundlagen der Pädagogik, Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 5— 6 Uhr.

Dr. Hans Prutz. München, Galleriestrasse 23.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Wilhelm Lossen. Heidelberg, Gaisbergstrasse 4.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Karl Pape. Berlin, Sedanstrasse 42.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Arthur Lud wich. Hinterrossgarten 25,11.

I. Öffentlich: Erklärung ausgewälilter griechischer Choliamben-

dichter (Herondas, Bahrios u. a.) nebst den sonstigen

Übungen im philologischen Seminar, Mittwoch 4—6 Uhr.

II. Privatim : Griechisclie und römisclie Metrik, Montag, Dienstag,

Donnerstag und FVeitag 11— 12 Uhr.

Dr. Adalbert Bezzenberger. Steindammer Wallstrasse 2,11.

Wird später ankündigen.

Dr. Friedrich Hahn. Mitteltragheim 51,11.

I. Öffentlich: Über die Vereinigten Staaten von Xordamerika,
Freitag 10—11 Uhr.
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II. Privatim: Allfjenwlnc und spezielle Völkerkunde^ Montag,

Dionstafi; und Donnerstag 10— 11 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Geof/rajjhiscJie Übungen,
Montag l^Vs— 'i Uhr.

Dr. Maximilian Braun. Sternwartstr. l,pt.

I. Öffentlich: Das Meer und seine Tierivelt, Sonnabend 12—

1

Uhr:

II. Privatim: Grundzüge der vergleichenden Anatomie, Montag
bis Freitag 12— 1 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Arbeiten im Laboratorium^

für Geübtere, täglich nach Vereinbarung.

Dr. Christian Luerssen. Besselplatz 2/3, pt.

I. Öö'entlich: Enttvickelungsgeschichte der Pilze, Donnerstag 9 bis

10 Uhr.

IL Privatim: 1) P/^aw^enj:)Ä2/s^o/o^ie, Montag, Mittwoch, Donners-

tag und Freitag 3— 4 Uhr.

2) Pharmakognosie, IL Teil, Montag, Mittwoch und
Freitag 9—10 Uhr.

IIL Privatissime: Mikroskopische tJbungen: a) für Anfänger,
Mittwoch und Sonnabend 10— 1 Uhr; b) für Geübte

(Untersuchung j^flctnzlicher Nahrungs- und Genussmittel,

von Drogen und Drogenpulvern), Montag und Freitag

10-1 Uhr.

Dr. Gustav Jahn. Berlin, Seydelstrasse 26,111.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Hermann Baumgart. Theaterstrasse 5,1.

I. Öffentlich: Über den zweiten Teil von Goethes Faust, Mitt-

woch 3— 5 Uhr.

II. Privatim: Deutsche Literaturgeschichte im 18. Jahrhundert,
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 12— 1 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Deutsches Seminar: kritische

Übungen im Anschluss an Lessings Hamburgische Dra-
maturgie, Dienstag 4— 6 Uhr.

Dr. Ludwig Jeep. Henschestrasse 11,111.

I. Öffentlich: Philologisches Proseminar: Interpretation der

Fortsetzungen der Kommentarien des C. Jidius Cäsar,

Donnerstag 6— 7 Uhr.
II. Privatim: Einleitung in die philosophische}! Schriften des

Cicero und Lektüre ausgeivählter Abschnitte aus den-

selben, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 12—

1

Uhr.
III, Privatissime, aber unentgeltlich: Lateinische Gesellschaft

(Lektüre des Plautus).
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Dr. Paul VolkmanD. Tra^b. Kirchenstrasse 11,11.

I. Öftentlich: Pliysikaliscli-tlieoretische Übungen im mathematisch'

2)hysikalischen Seminar, Mittwoch 8— 9 Uhr.

II. Privatim: TJieorie der Wärmen Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 8—9 Ulir.

III. Privatissime: FJiijsikaliscJi-praJäische Übungen und Arbeiten

für Anfänger und VorgerücJde, im mathematisch-

physikalischen Laboratorium, Mittwucli und Sonnabend
'9— 12 (für grössere spezielle Arbeiten Montag bis Freitag

8—6) Uhr.

Dr. Otto Rossbach. Prinzenstrasse 14,1.

I. Öffentlich: Im philologischen Proseminar: Erklärung von
Hesiods Werken und Tagen, Montag 5— 6 Uhr.

II. Privatim : 1) Die Religion der Griechen in der bildenden

Kunst und Literatur, Dienstag, Donnerstag und Freitag

9—10 Uhr.

2) Das Leben und die Dichtung Vergils^ nebst Er-
klärung seiner Eklogen, Montag und Mittwoch 9— 10 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: 1) Archäologische Übungen

für AnfäJiger, über Werke der antiken Toreutik (Ge-

fässreliefs aus Edelmetall), Sonnabend 11—12 Uhr.

2) Archäologische Übungen für Vorgesclirittene, über

die ikonographischen Denkmäler der Villa dei papiri in

Hercidaneum, riebst Einleitung über die Methoden für die

Bestimmu7ig plastischer Bildnisse, Sonnsihend 12—2 Uhr.

Dr, Otto Mügge. Mittelhufen, Schillerstrasse.

I. Privatim: 1) Allgemeine und chemische Geologie, mit Demon-
strationen, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
8—9 Uhr Morgens.

2) Chemische Mineralogie, Sonnabend 10— 12 Uhr.

II. Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mit Dr. John-
sen: Anleitung zu mineralogischen und petrographischen

Untersucliungen, täglich in zu vereinbarenden Stunden.

Dr. Berthold Haendcke. ' Amalienau, Lawskerallee 18.

I. Öffentlich: Kunst und Kidturgeschichte von Florenz, Mittwoch
5—6 Uhr,

II. Privatim: Geschichte der Kunst der Barockzeit (Italien, Nie-
derlande, Frankreich, Spanien), Montag und Donnerstag
5—6 Uhr.

Dr. Heinrich Klinger. Drummstrasse 21,1.

I. Öffentlich: Über die sogenannten Vorprüfungen bei der qua-

litativen Analyse, Mittwoch 12— 1 Uhr.

II. Privatim: Allgemeine und anorganische Chemie, Montag,

Dienstag, Donnerstag und Freitag 12— 1 Uhr.
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III. i^rivatissimo: Übunf/en im Laboratorium, Montag bis Freitag

9^0 Uhr, für Mediziner und Naturwissensohafter auch

halbtägig.

Dr. P'ranz Meyer. Mitteltragheim .51,1.

I. Öffentlich: Übungen im mathematischem Seminar, Dienstag

12— 1 Uhr.

IL Privatim: Theorie der algebraischen Gleichungen, Montag,

Dienstag, Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr.

Dr. Karl Diehl. Schönstrasse 18b, III.

I. Privatim: 1) Theoretische Nationalölconomie (Nationalöko-

nomie I), Montag bis Freitag 4— 5 Uhr.

2) Geld und Kredit, Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

3) Finanzwissenschaft, Montag, Dienstag, Donners-

tag und F'reitag 8— 9 Uhr.

IL Privatissime, aber unentgeltlich: Staatswissenschaftliches Se-

minar, Montag 6— 8 Uhr.

Dr. Arthur Schoenflies. Amalienau, Kurfürstenstrasse 12.

I. Öffentlich: Übungen zur Integralrechnung, Mittwoch 4— 6 Uhr.

IL Privatim: Integralrechnung. Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag 11—12 Uhr.

Dr. Albert Stutzer. Tragh. Kirchenstrasse 77a.

L Öffentlich: Seminaristische Übungen, in zu vereinbarenden

Stunden.

IL Privatim: 1) Allgemeine und angeivandte Chemie, I Teil,

Montag, Dienstag 5—6 und Mittwoch 5—7 Uhr.

2) Landwirtschaftliche Chemie^ II, Teil {Ernäh-
rung der Tiere), Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 10—11 Uhr.

3) Praktische Übungen im Laboratorium, (ganz-

tägig) täglich ausser Sonnabend Nachmittags.

4) Praktische Übungen im Laboratorium, (halbtägig)

täglich ausser Sonnabend Nachmittags.

Dr. Friedrich Albert. Tragh. Kirchenstrasse 77a, I.

I. Öffentlich: 1) Demonstrationen im Afischlusse an die Vor-

lesungen über Betriebslehre, Buchführung und allgemeine

Tierzuchtlehre^i einmal wöchentlich in zu bestimmenden
Stunden.

2) Seminaristische Übungen, nach Vereinbarung.
IL Privatim: 1) Landwirtschaftliche Betriebslehre und Buch-

führung, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

9—10 Uhr.

2) Allgemeine Tierzuchtlehre, Donnerstag 5— 7 Uhr.
III. Privatissime: Arbeiten im Laboratorium des landivirtsehaft-

lidien Instituts Abteilung I, täglich (ausser Sonnabend
Nachmittags) von 8 Uhr an.
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Dr. Otto Krauske. Köni^strasse 39,11.

I. Öffentlich: Geschichte Englands \incl Frankreichs im Mittel-

alter, in noch zu bestimmender Stunde.

IL Privatim: Geschichte des Zeitalters der französischen Revo-

lution, Montag, Dienstag, Donueistag und Freitag 12

bis 1 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Historisches Seminar (Ab-

teilung für mittlere und neuere Geschichte)^ Donnerstag
6—8 Ohr.

Dr. Max Kaluza. Rhesastrasse 21,1.

I. Öffentlich: Übungen des englischen Seminars: englische

Phonetik, Mittwoch 11— 1 Uhr.

II. Privatim : 1) Geschichte der alt- und mittelenglischen Literatur,

.Montag und Dienstag: 11— 12 Uhr.

2) Ausgewählte Kapitel der englischen Syntax, Donners-
tag und Freitag 11—12 Uhr.

Dr. Felix Rachfahl. Königstrasse 8,11.

I. Öffentlich: Übungen des historischen Seminars (Abteilung

für Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit), Mon-
tag 6—8 Uhr.

IL Privatim : Das Zeitalter der Renaissance und der Reforma-
tion, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 11—12 Uhr.

Dr. Otto Gerlach. Paulstrasse 2,11.

I. Öffentlich: Geschichte der Nationalökonomie, Mittwochs—6 Uhr.

II. Privatim: 1) VolksiuirtSchaftslehre, II. Teil {praktische Na-
tionalökonomie), Montag bis Freitag 5—6 Uhr.

2) Staatsioissenschaftliche Anflmgerübungen (aufdem
Gebiete der Wirtschaftspolitik und der Finanzwissenschaft)

^

Montag 6— 8 Uhr.

Dr. Richard Hein ze. • Königstrasse 85,

L

I. Öffentlich: Ln philologischen Seminar: Interpretation des

Lucrez und Besprechung von Arbeiten, Mittwoch 10 bis

12 Uhr.

IL Privatim: Einfilhrung in die Reden des Demosthenes, nebst

Interpretation der Kranzrede, Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag 10— 11 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Besprechungen überlateinische

Syntax, einmal wöchentlich in zwei zu bestimmenden
Stunden.

Dr. Karl Brockelmann. Rhesastrasse 9,11.

I. Öffentlich: 1) Assyrisch, für Anfänger, Montag und Donners-
tag 4—5 Uhr.

2) Übungen zur hebräischen Grammatik im An-
schluss an die kursorische Lektüre der Bücher Samuelis,

Dienstag 5— 6 Uhr.
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II. Privatim: 1) Jlchräisc/ie Grammatik, Montag' und Donnerstag
5— () Uhr.

2) Erklärung ausgewäJdter Suren des Qorans, Mon-
tag und Donnerstaf^ 11— 12 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlicb: AramäiscJie Übungen,
Dienstag 11—12 Uhr.

Dr. Hans ßattermann. Besselplatz 4,1.

I. Öffentlich: Allgemeine Astronomie, Freitag 6— 7 Uhr.

II. Privatim : Sj)härische Astronomie, Dienstag, Donnerstag und
Freitag 5— G Uhr.

Dr. Oskar Schultz-Gera. Hintertragheim 4,1.

I. Öffentlich: Französischer Konversationskursus für Anfänger,
Mittwoch 5—6 Uhr.

II. Privatim: 1) Geschichte der französischen Literatur im
16. und 17. Jahrhundert, Montag, Dienstag und Donners-

tag 9—10 Uhr..

2) Altfranzösische Übungen für Vorgerücktere,

Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Provenxalische Übungen im
romanischen Seminar, ISonnabend 11— 1 Uhr.

Dr. Gerhard Schmidt. Amalienau, Hardenbergstr. 3.

I. Öffentlich: Der Wandel unserer Weltanschauung im Laufe
der Zeit, Donnerstag 6— 7 Uhr.

II. Privatim: 1) Experimentalphysik (Elektrizität und Optik),

Montag bis Freitag 4—5 Uhr.

2) Physikalisches Praktikum für Anfänger, Mitt-

woch 3—6 oder Sonnabend 9— 12 Uhr.

3) Physikalisches Praktikum für Fortgeschrittene,

Montag bis Freitag 8—6 Uhr.

2. Ausserordentliche Professoren.

Dr. Karl Lohmeyer. Mittelhufen, Hermannallee 15,1.

I. Öffentlich: Spätere Anzeige vorbehalten.

II. Privatim: Geschichte des Deutschordensstaates in Preussen,
Dienstag, Mittwoch, und Sonnabend 10— 11 Uhr.

Dr. Louis Saalschütz. Tragh. Pulverstrasse 47,11.

I. Öffentlich: 1) Analytische Geometrie des Baumes, Montag,
Dienstag und Donnerstag 10— 11 Uhr.

2) Übungen dazu, Freitag 10— 11 Uhr.
II. Privatim: Einleitung in die algebraische Analysis, Montag,

Dienstag (ev. Mittwoch), Donnerstag und Freitag 12—1 Uhr.

Dr. Kudoif Schubert. Lobeckstrasse 14b, pt.

1. Öffentlich: 1) Historische Übungen für Anfänger, Mittwoch
8—9 Uhr.
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2) Geschichte von Grossgriechenland und Sizilieyi,

Donnerstag 8—9 Uhr.

IL Privatim: Griechische Geschichte seit dem Ende des iielopon-

nesischen Krieges, Diensta^i^ und Freitag 8—9 Uhr.

Dr. Beinhart Blochmann. Steindamm 8,11.

I. Öffentlich: Titriermctlioden, Mittwoch 5—6 Uhr.

11. Privatim: Einleitung in die Teerfarbenindustrie, Dienstag

und Freitag 5—6 Uhr.

Dr. Alfred Partheil. Hintertragheira 16.

I. Öffentlich: Methoden der Arznciynittelprilfung, II. Teil,

Sonnabend 9— 10 Uhr.

II. Privatim: 1) Pliarmazeutische Chemie., anorganischer Teil,

Montag bis Freitag 8— 9 Uhr.

2) PraktiscJie Übungen im Laboratorium, Montag
bis Freitag 8— 6 Uhr.

3) Pflanzenalkaldlde, Dienstag 9—10 Uhr.

Dr. Otto Franke. Mittelhufen, Hermannallee 5,1.

I. Öffentlich: Geschichte der altindischen Literatur, Montag und
Donnerstag 6— 7 Uhr (Verlegung vorbehalten).

IL Privatim: Erklärung des Pancatantra (je nach Bedarf aucfi

eines anderen sei es leicliten sei es schweren Sanskrit-

textes in abzuziveigenden Parallelkursen), dreistündig in

noch zu verabredender Zeit.

Dr. Alexander Backhaus. Berlin, Nürnbergerstrasse 38.

Hält keine Vorlesungen.

Dr. Ernst Gutzeit. Amalienau, Hardenbergstrasse 4/6.

I. Öffentlich: Natur und Nutzung der Moore, Mittwoch 5—6 Uhr.

IL Privatim: Die Bakteriologie in ihrer Beziehung zur Land-
Wirtschaft, Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

IIL Privatissime, aber unentgeltlich : Unterweisung in der Hand-
habung des Mikroskops: a) für Anfänger zu landwirt-

scJiaftlich-botanischen, b) für Vorgeschrittene zu bakterio-

logischen Übungen, Mittwoch 2—5 Uhr.

Dr. Wilhelm Uhl.
^

Schönstrasse 6, IIL
I. Öffentlich: Mittelhochdeutsclie Übungen (Hartmann von Aue),

Mittwoch 6— 71/2 Uhr.

IL Privatim: Deutsche Sittengeschiclite, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr.

Dr. Ernst Schell wien. Hintertragheira 4, IL
L Öffentlich: Ausqewählte Kapitel aus der Erdgeschichte, Frei-

tag 6—7 Uhr.

IL Privatim : Einführung in die Paläontologie, Mittwoch, Donners-
tag und Sonnabend 6— 7 Uhr.

HL Privatissirae, aber unentgeltlich: Anleitung zu geologisch-

paläontologischen Untersuchungen, täglich.
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Dr. Hermann Schöne. Henschestrasse 12, III.

I. Öffentlich: 1) Oriecltische Oesellschaft für kursorische Lektüre

(SophoJdes' König ÖdipusJ, Sonnabend 8— 10 Uhr.

2) Philologisches Seminar: Einführung in die grie-

chische Inschriftenkunde, Freitag 6— 8 Uhr.

II. Privatim: Geschichte der römischen Satire mit Erklärung
ausgeivählter Frohen aus Horaz und Juvenal, Montag,

Dienstag, Donnerstag und Freitag 8—9 Uhr.

Dr. Hans Buhlert. Mittelhufen, Luisenallee 24a, I.

I. Öffentlich : Spezielle Pfianzenhaulehre, IL Teil {Handds-
gewächse), Dienstag 3—4 Uhr.

II. Privatim: Allgemeine Pfianzenproduktionslehre, Montag,

Dienstag, Donnerstag und Freitag 11— 12 Uhr.

III. Privatissime, aber unentgeltlich: Arbeiten im Laboratorium
des landwirtschaftlichen Instituts^ Abteilung für Pflanzen-

bau, I. Teil: bodenkundliche Arbeiten.

Dr. Max Wentscher. Mittelhufen, Luisenallee 14.

I. Öffentlich: Goethes Welt- und. Lebensanschauung, Montag
6—7 Uhr.

II. Privatim: Allgemeine Geschichte der Philosophie, im Zu-
sammenhange mit der gleichzeitigen Kulturentwickelung,
Montag, Dienstag, Donnerstag und F'reitag 4— 5 Uhr.

III. Privatissime, aber anentgeltlich: Philosophische Übungen
über Kants Prolegomena, Mittwoch 6—7V2 Uhr.

Dr. Felix Peiser. Schönstrasse 18a, I.

I. Öffentlich: Geschichte Assyriens, Mittwoch 12— 1 Uhr.
II. Privatim: 1) Hebräisch, für Anfänger, zweistündig.

2) Arabisch, zweistündig.
IIL Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mit Dr. Rost:

Assyriologische Gesellschaft, zweistündig.

3. Privatdozenten.

Dr. Lassar-Cohn. Hohenzollernstrasse 5, L
Privatim: Chemie der aromatischen Verbindungen, Montag

und Donnerstag 1?— 1 Uhr.

Dr. Fritz Cohn. ßesselplatz 4, Nebengebäude, part.

Privatim: Potentialtheorie, Montag, Dienstag und Donnerstag
10—11 Uhr.

Dr. Johannes Tollkiehn. Steindamm 10b, IL
I. Privatim: Xenophons Leben und Schriften, mit Erklärung

ausgewählter Abschnitte aus seinen Werken.
II. Privatissime, aber unentgeltlich: Lateinische Stilübungen,

einstund ig.

/
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III. Privatissime: Anfangskursius im Griechischen, für Abitu-

rienten von Realanstalten, dreistündig.

Dr. Paul Rost. Steindamm 88—90,111.
I. Unentgeltlich: 1) Die traditionelle Volksliteratur der Russen,

Sonnabend 12—1 Uhr.

2) Übungen im schriftlichen und mündlichem Ge-
brauche der russischen Sj^racJie, zweistündig.

II. Privatim: 1) Assyrisch, für Fortgeschrittene, zweistündig.

2) Äthioinsch, zweistündig.

3) Biterpretation ausgewählter altbulgarischer Texte,

zweistündig.

4) Russisch: a) für Anfänger, zweistündig; b) für
Fortgeschrittene, zweistündig.

III. Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mit Prof. Dr.

Peiser: Assyriologische Gesellschaft, zweistündig,

Dr. Max Luhe. Tragh. Pulverstrasse 4a, III.

I. Unentgeltlich: Protozoen als Parasiten und Krarikheitserreger,

Dienstag 6— 7 Uhr.
II. Privatim: Allgemeine Abstammuyigslehre und Darivi7iismus,

Mittwoch und Freitag 5— 6 Uhr.

Dr. Richard Löwenherz (wird voraussichtlich nicht lesen).

I. Privatim: 1) Technische Elektrochemie^ mit Demonstrationen,

Montag 6—7 Uhr.

2) Theoretische Elektrochemie, mit Demonsti^atione

Mittwoch 6—7 Uhr.

3) Einleitung in die organische Chemie, mit De-
monstrationen, Dienstag 12— 1 Uhr.

II. Privatissime, aber unentj]:eltlich: Elektrochemische und phy-
sikalisch-chemische Übungen und Arbeiten, besonders im
Anschluss an die Vorlesungen^ in zu bestimmenden
Stunden.

Dr. Arnold Kowalewski. 1. Fliessstrasse 1,1.

L Unentgeltlich: über Häckels Welträtsel, Dienstag 6— 7 Uhr.
IL Privatim: Logik und Erkenntnistlieorie, Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag 12— 1 Uhr.

Dr. Julius von Negelein. Freystrasse 5. IL
I. Unentgeltlich: 1) Religionsgeschichte der alten Kulturvölker,

einstündig.

2) Persisch, II. Kursus, zweistündig.

IL Privatim: Sa^iskrii, Interpretation eines leichten Textes mit
grammatischen übu)igen^ zweistündig.

Dr. Gustav Thurau. Königstrasse 5, part.

I. Unentgeltlich: 1) Einführung in das Spanische, Montag
3—4 Uhr.
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2) Französische Konversation für Anfänger, Sonn-

abend 8—9 Uhr.

3) JJhunfjPii, zur Geschichte der französischen Lite-

ratur^ Sonnabend 9— 10 Uhr.

IL Privatim: Geschichte der altfranzösischen Literatur, Dienstag,

Mittwoch und Donnerstag 8—9 Uhr.

Dr. Jobannes Abromeit. Kopernikusstrasse 10a, II.

Privatim: Über Meeresalgen, Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Dr. Karl Hittcher. Kleinhof Tapiau.

Privatim: Milchwirtschaft, I. Teil, Sonnabend 8— 10 Uhr.

Dr. August Seraphim. Amalienau, Hardenbergstr. 4— 6, part.

I. Privatim: Ältere deutsche Geschichte bis zum Ausgange der

Karoli7iger.

IL Privatissime, aber unentgeltlich: Übungen über Urkunden
zur älteren preussischen Geschichte, Freitag 7—8 Uhr
Abends.

Dr. Arrien Johnsen. Hintertragheim 52d, part.

I. Unentgeltlich: Krystallographische Übungen (im Anschluss an
die Privatvorlesung), Donnerstag 6— 7 Uhr.

IL Privatim : Einführu7ig in die Krystallographie, für Chemiker

und Landwirte, Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

IIL Privatissime, aber unentgeltlich, gemeinsam mitProf.Dr.Mügge:
Anleitung zu mhie^^alogischen u. joetrographischen Unter-

suchungen^ täglich in zu vereinbarenden Stunden.

Dr. Alfred Benrath. Dohnastrasse 5,1.

Privatim : 1) Einführung in die physikalische Chemie {Kinetik,

Thermochemie, Elektrochemie)^ zweistündig.

2) Physikalisch-chemische Übungen für Pi^aktikanten

des chemischen Laboratoriums,

4. Lektoren.

Gustav Pilz. Kalthöfische Strasse 27/28, L
I. Unentgeltlich: Demonstrationen in der Tierklinik, Mittwoch

und Sonnabend 9^10 Uhr.

IL Privatim: 1) Physiologie der Haustiere, Montag und Donners-
tag 8—9 Uhr.

2) Pferdekenntnis und Pferdezucht, Dienstag und
Freitag 8—9 Uhr.

Perry Nicholls. Schönstrasse 18b, lY.

I. Unentgeltlich: Englische Konversatiojisübungen, Montag und
Donnerstag 5—6 Uhr.

IL Privatim: 1) Victorian Poets, englischer Vortrag^ Dienstag

und Freitag 5—6 Uhr.
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2) LeJdüre eines leichteren englischen Textes, mit

Übungen^ für Hurer aller Fakultäten, Sonnabend
11—1 Uhr.

Franz Wesener. Am Rhesiannm 4.

Privatim: 1) Waldbau, Freitag 5— 7 Uhr.

2) Forstliche Exkursionen.
Der Lektor für französisclie Sprache wird später ankündigen.

V. Lehrer der Künste und Fertigkeiten.

Otto steige. 3. P'liessstrasse 18.

Privatim: Tanzkunst.

Friedrich Grüneklee. Tragh. Palverstrasse 45, part.

Privatim: Fechtkunst.

Max Brode. Mitteltragheim 38,111.

Privatim: 1) Musikgeschichte, einstündig.

2) Harmonielehre^ einstündig.

Constanz ßerneker. Lobeckstrasse 10,1.

Unentgeltlich: 1) Orgelseminar: Orgelspiel, Orgelstruktur

^

zv^eistündig.

2) Übungen im liturgischen und Choralgesang ^
ein-

stündig.

Wilhelm Vetter. Sackheim 58,1.

Unentgeltlich : Turnübungen in der Palaestra Älbertina, Mon-
tag, Donnerstag und Freitag 6—10 Uhr Abends.

Gustav Yoss. Heumarkt 4.

Eeitkunst.

-<-«—>-



c.

öffentliche akademische Anstalten.

1) Seminarien (ausser k im üniversitätsgebäude):

a) Theologisches: exegetisch-kritische Abteilung des A. T.s:

Direktor Prof. D. Giesebrecht; die des N. T.s: Prof.

D. Kühl; historische Ahteilung: Prof. D. Benrath;
praktische Abteilung: Prof. D. Jacoby; dogmatische Ab-
teilung: Prof. D. Dorner.

b) Litauisches: Direktor D. Lackner.
c) Polnisches: Direktor Lekt. Grzybowski.
d) Juristisches: Direktoren die Ordinarien der Fakultät, s. oben.

e) Philologisches Seminar und Proseminar: Direktoren Proff.

Dr. Ludwich, Dr. Jeep, Dr. Rossbach, Dr. Heinze
und Dr. Schöne.

f) Deutsches: Direktor Prof. Dr. Schade; Mitdirektor Prof.

Dr. ßaumgart.
g) Bomafiisches : Direktor Prof. Dr. Schultz- Gore,
h) Englisches: Direktor Prof. Dr. Kaluza.
i) Historisches: Direktoren Proff. Dr. Rühl, Dr. Krauske

und Dr. Eachfahl.
k) Mathematisches: Direktoren Proff. Dr. Meyer u. Dr. Schoen-

flies.

1) Mathematisch-physikalisches: Direktor Prof. Dr. Yolkmann.
m) Staatsivissenschaftliches : Direktor Prof. Dr. Die hl.

2) Anatomische Ajistalt (Oberlaak 8/9): Direktor Prof. Dr. Stieda;
zur Besichtigung, die ausser den Unterrichtsstunden jederzeit

freisteht, ist Meldung beim Kastellan erforderlich.

3) Physiologisches Institut (Kopernikusstrasse 1/2): Direktor Prof.

Dr. Hermann.
4) histitut für medizinische Chemie und experimentelle Pharma-

kologie (Kopernikusstrasse 3/4): Direktor Prof. Dr. Jaffe.

5) Pathologisch-anatomische A7istalt{Ko\iQYmVvi^?>\.rdi'&^Q^^14:) : Direktor
Prof. Dr. ßeneke; zu Studienzwecken ist das Museum nach
vorheriger Meldung bei dem Direktor zugänglich.

6) Klinische Anstalten:

a) Medizinische Klinik (Drummstrasse 25/29): Direktor Prof.

Dr. Lichtheim.
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b) Medizinische Poliklinik (Drummstrasse 31a): Direktor Prof.

Dr. Schreiber.
c) Polikliiiik für Kt7i(Ierkrankkeiie7i(Wagnerstrasse 14): Direktor

Prof. Dr. Falken heim.
d) Psychiatrische Klinik (Hinterrossgarten 64): Direktor Prof.

Dr. E. Meyer.
e) Chirurgische Klinik und Poliklinik (Lange Reihe 2): Direktor

Prof. Dr. Garre.
f) Klinik für syphilitische Krankheiten und Polikliiiik für

ÄiwdTa72/iteYe/2(Hinterrossgarten 65, bezw. Steindamm72)
Direktor vacat.

g) Frauen-Klinik und - Poliklinik (Drummstrasse 22/24)

Direktor Prof. Dr. Winter,
h) Auyenärztliche Klinik wid Poliklinik (Lange Reihe 1)

Direktor Prof. Dr. Kuhnt.
i) Poliklinik für Ohreyi-, Nasen- und Halskraiikheiten (Stein-

damm 30): Direktor Prot. Dr. Berthold.

7) Hyyienisches Institut (Steindamm 6 ii. Tragh. Kirchenstrasse 77a):

Direktor Prof. Dr. Pfeiffer.

8) Zahnärztliches Institut (Paradeplatz 4c): Lekt. Döbbelin.

9) Physikalisches Kabinet (Steind. 6): Direktor Prof. Dr. Schmidt.
10) Mathematisch-physikalisches Lahoratorium (Steindamm 6 Hof-

gebäude): Direktor Prof. Dr. Volk mann.
11) Stermvarte (Besselplatz 4): Direktor Prof. Dr. Battermann.
12) Chemisches Laboratorium (Drummstr. 21): Direktor Prof. Dr.

Klinger.
13) Pharmazeutisch-chemisches Laboratorium (Besselstr. 3): Direktor

Prof. Dr. Partheil.

14) Laiidwirtschaftliches Institut (Tragh. Kirchenstr. 77a): Direktor

ProL Dr. Albert.
a) Abteilung /, für Tierzucht und Betriebslehre (Tragh. Kirchen-

strasse 77a): Vorsteher Prof. Dr. Albert.
b) Abteilung IL^ für Pflanzenbau (Tragh. Kirchenstrasse 73):

Vorsteher Prof. Dr. Buhlert.
c) Abteilung LLL, Tierklinik: Interim. Leiter Lekt. Pilz.

15) Agrikulturchemisches L^a.boratorium (Tragh. Kirchenstrasse 77a):

Direktor Prof. Dr. Stutzer.

16) Zoologisches Museum (Sternwartstrasse 1), geöffnet Sonntag
11— 1 Uhr: Direktor Prof. Dr. Braun.

17) Botanischer Garten (Besselplatz 2/3), geöffnet werktäglich
8— 12 und 2— 6 Uhr (der Eintritt in die Gewächs-
häuser ist nur unter Führung des Gartenmeisters oder

eines Gehilfen gestattet): Direktor Prof. Dr. Luerssen.
18) Bernsteinsammlung (Lange Reihe 4), geöffnet Mittwoch und

Sonnabend 11— 1 Uhr: Vorstand Prof. Dr. Schell wien.

19) Mineralogisch-geologisches Lnstitut (Steindamm 6), geöffnet Frei-

tag 4— 6 Uhr: Direktor Prof. Dr. Mügge.
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20) MünZ'Kabi7iei (Vmversii'iiisgQh'iiude): Direktor Prof. Dr. Ross-
bach, dessen p]rlaubnis zur Besichtip^un^^ einzuholen ist.

21) Archäologische Sammlunr) (Könif^strasse 05/67 und üniversitäts-

gebäude), geöffnet Sonntag 11— 2 Uhr: Direktor Prof.

Dr. Rossbach.
22) Kupferstich- Sammlung (Universitätsgebäude), geöffnet Dienstag

und Freitag 2—4 Uhr: Direktor Prof. Dr. Haendcke.
23) Geographische Sammlung (üniversitätsgebäude): Direktor Prof.

Dr. Hahn.
24) Sammlung für Heimatkunde (üniversitätsgebäude): Vorstand

Prof. Dr. Walter.
25) Kö7iigliche und Universitäts-Bibliothek (Mitteltragheim 22), geöffnet

a) die Lesezimmer täglich 9— 1 Uhr Vormittags und (ausser

Sonnabend) 3— 7 Uhr Nachmittags; b) das Ausleihezimmer
täglich 11—1 Uhr, ausserdem Montag und Donnerstag
3— 5 Uhr Nachmittags: Direktor Dr. Boysen.

26) Akademische Handbibliothek für Studierende (üniversitätsgebäude),

geöffnet Montag, Mittwoch und Freitag 2—4 Uhr: Kurator
Prof. Dr. Baum gart.

Bemerkenswerte nichtakademische Anstalten.

1) Gemäldegallerie (Königsstrasse 57), geöffnet Mittwoch 11—1 und
Sonntag 12—2 Uhr.

2) Siemering-Museum (Altstädtisches Rathaus), geöffnet Sonntag
11—2 Uhr.

3) Prussia-Museum (Königstrasse 65/67), bis zur erledigten Neu-
aufstellung der Sammlung zugänglich nach Meldung beim

Kastellan (Seitengebäude); die Zeit für regelmässige Besich-

tigungen wird später bekannt gegeben werden.

4) Ethnographisches Museum der Prussia, wie vor.

5) ProvinziaLMuseum der physikalisch-ökonomischen Gesellschaft

(geologische und prähistorische Sammlungen) (Lange Reihe 4),

geöffnet Sonntag 11— 1 Uhr.

6) Kunstgeiverhliches und technisches Museum (Vorderrossgart. 49),

geöffnet Donnerstag 10— 1 und Sonntag IP/2— 1 Uhr.

7) Fischerei-Museum (im zoologischen Museum).
8) Sammlung der kgl. Bernsteimverke (Bahnhofstr. 5), geöffnet

werktäglich 1
1—2 Uhr.

9) StadtUbliothek (Gr. Domplatz 4), geöffnet werktäglich 12—2 Uhr.

10) V, Wallenrodfsche Bibliothek, wie vor.
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